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Begegnungen am Sudetendeutschen Tag ry68
Von Dr. med. Linüs Falge

\Mie schnell urld leicht wird doch dds Wort ,,dits Wiedersehn"
mit Bekannten und Verwandten aus d. r alten Heimat an den
Treffen hingesagt und geschrieben. Doch dieses Wiedersehen
ist ein tiefgreifendes Erlebnis, das lange in einem nachwirkt.
Zuerst wendet man sich denen zu, mit denen man all die Jahre
fast regelmäßig auf den Treffen zusdmmengel(ommen wdr. Es
ist jedesmal für einen jeden der Beteiligten eine echte Freude,
sich wiederzusehen. S.hon manches weiß man über das Sdlick-
salsal von einander und voD Jahr zu Jahr erzählt man sictr
etwas neues und anderes. Stundenlang kann nran bei solchen
verweilen, da mdn durch das wiederholte Zusdmmentreffen zu
wirklich guten Bekannten geworden ist. Doch mdndles ist
€inem da aus Kindheit und Heimdt vom anderen noch unklar
und doch hat man das Gefühl, daß damals eiwas besonderes
vorgelegen hat. Damals, zu Hause, war man noch zu jung, üm
sich ndher dafür zu interessieren, man hatte auch nicht den
Mut, zu fragen, wie dds alles war und ddnn war man durch
andere Dinge und Menschen in -Anspruch genommen. Doch
jetzt, so viele Jahre später, wo dic anderen und duch einer
selbst reifer geworden ist, unterhäIt man sich dann unvorein-
genommener miteinander. Manches lvird einem da erst klar,
bildet sich erst jetzt ein objektives Urieil und wird dem an-
deren gerecht. Manchnral konnte das Mißverständnis von da-
mals dds eigene Verhalten dem anderen gegenüber ungünstig
beeinflussen. Dd nun nach so viel Jahren alles offenbar ist,
leistet man in Gedanken nachträglich Abbitte. Da wir ver-
triebenen Menschen weit ab von einander wohnen, kdum
einer n)it dem anderen im Alltag zu tun hat, kommen lvir mit
seinen kleinen Schwächen und Fehlern, die jeder Mensch h.tt,
nidrt in Berührung, und so ist die ljnterhaltung frei und auf-
richtig, Darum ist das Gespräch mit unseren Menschen dus
der alten Heimat so beglückend und immer wiedet ist dieses
mit ein Grund, warum rnan so gern zu einem Treffen fährt

Dodl kann man auah plötzlich dus dieser traumhafl schönen
Stimmung aufgeschreckt werden, bei der Frage, ',warum mag
wohl heu;r der Nachbar nicht gekommen sein, der doch bis_
her auf keinem Treffen gefehlt hatte". Schon wochenldng hatte
man sich duf eine Unterhaltung mit ihm gefreut und nun muß
man erfahren, daß er schwerst erkrankt ist ünd seine Wander_
schaft aul dieser Erde bald beendet sein dürfte.

Doch da trifft n)an auch auf solch einen Treffen mit einer

Der XIX. Sudetendeutsche Tag ist vorüber' Die ihn miterlebt
haben, sind überzeugt, ddß er einer der imponierensten
Großveranstaltungen war' Rundfunk und Presse meldeten
250 000 Besucher. Der Stuttgarter Polizeirat Lödlner nannte
die Zaht von 345 000, er sagte, der heurige Sudetentag in Stutt-
gart hdtte die größte Besucherzahl aufzuweisen.

Das 23 Jahre nach der Vertreibung, ein Beweis der Stärke,
Geschlossenheit und Bekenntnisfestigkeit. Die Heimat rief
sie und sie kamen, Es gibt keine vergleichbare politische
Gruppierung in l /estdeutschland, die auch nur im entfern_
testen ein solches Zusammengehörigkeitsgefühl aufbringen
könnte.

Am 25. Mai land in Marbitch eine Kranzniederlegung dm Ge-
denkslein der Sudetendeutschen stdtt Am 26. Mai eine Ge-
denkstunde für die Toten beider Kriege beim Ostlandkreuz
in Geislingen. In den Tagen darduf fanden Veranstaltungen
der Ackermdnn-, Seliger-Gemeinde des Witikobundes und des
Adalbert'Stifter-Vereines statt.

Die Feiertsunde im württembergischen Stdatstheater war der
festliche Auftakt, schade, daß die Stuttgarter zum Großteil
fehlten.

Die Gedenkrede hielt Kultusminister Dr. Hahn. Unser Riesen-
gebirgsdichter und Schriftsteller Dr. Josef Mühlberger wurde
der Sudetendeutsche Kulturpreis verliehen.

Anerkennungspreise erhielten Fred Hartig (Gablonz), Karl
Kern (Graupen), Franz Neundlinger (Komotau), Josef Rubner
(Eger) und Rudolf Zartner (Schönbach b. Eger). Den Volks-
tumspreis erhiclt Prof. Erich Hans, ein Böhmerwäldler. .
Am 1. Juni wurde die Buchausstellung von der Europa-Buch-
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34t ooo erlebten den XIX. Sudetendeutschen Tag zu Pfingsten in Stuttgart
von diesen waren mindestens ro ooo Riesengebirgler

Nah-Verwdndten zusammen, die man als Kind vor mehr als
45 Jahren das letzte Mal gesehen hatte, weil sie im über-
nächsten Dorf wohnte. Und dann war die Verwandtschaft so
groß, daß man manch einen aus den Augen verlor. Zu Hause
war sie eine Bauemtochter, später selbst als Bäuerin auf
einem ansehnlichen Bauernhof mit sechs Kindern und jetzt
lebt sie seit der Vertreibung mit 127, DM-Ost abgehärmt
und verdrmt. Weder ihre sechs Kinder leben dls Bauern auf
Ireier Scholle, noch haben ihre elf Enkelkinder Aussicht,
jenrals wieder einen eigenen Bauernhof zu haben, Zweimal
wurde ihnen die Freiheit genommen, von der freien Scholle
vertrieben wurden sie zum abhängigen schledlt bezahlten
Hilfsarbeiier gemacht und in den Stddt Ulbricht s gezwungen,
wo es auch keine persönliche Freiheit gibt. Nicht nur die
materietle Not sieht man ihnen an, sondern daß auch ihre
Seele geschunden worden ist. Ein edrtes Erbarmen mit diesen
Menschen überkommt einen bei dem Rückblick duf die alte
Heimat. Wie es da um diese Menschen bestellt war und was
man durch die Vertreibung aus ihnen gemacht hat. Dies soll_
ten wir alle nie vergessenl Doch dann tauchen auch andele
Menschen auf, jung und gesund, aber auch glücklich ausse-
hend. Sie waren vor der Vertreibung noch halbe Kinder und
mdn kannte besser ihre Eltern. Doch meist sind diese längst
verstorben und die Kinder von damdls haben selbst schon
wieder Kinder. Da unsere Heimatofte meist klein waren,
ging mdn auch regelmäßig an den Häusern der anderen vor-
bei und so haben die Kinder von damals wohl in der Haupt-
sache im Gespräch mit ihrer Eltern einen kennengelernt und
können sich dalum besser an uns erinnern als umgekehrt,
So wenig Berührungspunkte - durch den Altersunterschied
bedingt - mall damals mil ihnen hatte, so sdlne]l stellt man
jetzt bei der ersten Begegnung f€st, wie sehr man über einan-
der Bescheid weiß, als wäre man verwdndt. Es ist der ,,Genius
loci", die gemeinsame Heimat die einen verbindet. Und so ge-
winnt man den Eindruck, daß der Genius loci, das Stüd(chen
Erde, der gleiche Heimatort, wo man Kindheit und Jugend
verbracht hat, im Denken dieser Generation, die nun zwischen
35 und 45 Jahren steht noch immer einen wichtigen Platz ein_
nimmt. Diese Erinnerung an unsere alte Heimat \!'ird genährt
und am besten lebendig erhaltell, durö dds Gespräch mit
Menschen aus der Heimat, dazu uns die Treffen eine einmali-
qe Geleqenheit qeben.

handlung eröffnet. Bei der festlidren Eröffnung und Europa-
Feierstunde sprachen Dr. Frdnz Böhm, lnnenminister lMalter
Krause, der Bdyer. Ministerpräsident Alfons Goppel,

Der Europäische Karlspreis wurde den verstorbenen Dr. h. c.
Wenzel Jaksd! und Dr. Ing. Hans-Christoph Seebohm ver-
liehen. Die Witwe des Ersteren ünd die Tochter Irma Oden-
thal-Seebohm übernahmen die Insignien und Urkunden aus
der Hdnd des Spred)ers.

Am Nachmittag fand eine überaus stark besuchte Amtsträger-
tagung statt. Am Abend veranstaltete die Jugend in der Lie-
derhalle einen Volkslumabend. SonDtag vormittag fanden die
Cottesdienste der versahiedenen Konfessionen statt, wegen
des Regens wurde der kath. Gottesdienst in der größten
Haile bei sehr großer Teilnahme abgehalten.

Die Großkundgebung konnte in den Parkanlagen staitfinden.
Sie finden die vollständige Rede des Sprechers auf der näch-
sten Seite des Blattes. Unter anderm sprach auch noch der
Ministerpräsident voll M/ürttemberg-Baden Filbinger. Beide
Referate wurden mit großer Zustimmung aufgenommen. Uber
3000 Jugendliche ndhmen am Sudetentag teil, der Croßteil
lebte im Zeltlager.

Am Abend des Pfingstsonntages veranstaltete die Jugend
einen Fackelzug, an welchem mehr als 2000 Jugendliche durch
die Stadt zogen. Die sudetendeutschen Elzieher und Wirt-
schaftler schlossen mit ihren Tagungen am Montag den über-
dus qut verlaufenen XIX. Sudetendeutsdren Tag.

Der XX. wird zu Pfingsten 1968 in Nürnberg stattfinden.

Euer Heimatblatt haf Euch gerufen, Ihr seid zahlreich ge_
kommen und dafür mödrten wir allen ein recht herzlidres
Ddnkeswort sagen,

sescannt: Günter Henke
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Rede des Sprechers der Sudetendeutschen Landsmannschaft, Dr. '$Talter Becher, auf der
Hauptkundgebung des Sudetendeutschen Tages 1968 in Stuttgart, am Sonntag, den 2.6.68

Unser Treffen in diesel Stunde steht richt Iür sich allein. Das
Wetterlcuchten des Aufrührs, Revolten des Unbehagens in
1/est und Osl bedrücken uns wie alle Menschen. Wie noch
nie sind $'ir daher zwischen die Sorge um das Uberleben und
jene Hoffrung gestellt, die wahrhalt pfingstlich und weg-
weisend bleibt.

t.
Dies isl audr nicht die Slunde groter Worle. Eine Kulis3e bedenklichel
Erelgnlsse wlrll vlelmehr die Frage aul, die uns all€n, Müllern und Välern,
zu Herzen gehl:
Sind wlr vom S{rlicksal dazu auserwähll, neuerlidr und ein driltes Mal
in €iner ceneralion am Rande des abgrunds zu 3l€hen? soll all das ver-
slnken, ü,as wlr nadr 1945 aulbauen hallen? Droht un6 abefials elne Enl-
werlunq aller Werle? Fasl sind wir geneigt, an das Wort des Dlchler8
Friedrich Hebbel zu qlauben. der da saqle, die Geschictte der Menschheil
mache zuü,ellen den Elndruck, als ob sie der Traum eines ßaüblleres

Die Deüls.rren der Kri€g3g€noratlon, vor ällem aber wir vertrlebenen
Menschen aus dem deübchen osten, haben kein Verständnls lür elne
Reyolutlon aus cler Eetorte, lür €inen Aulsland aus gellillten Taschen. wlr
wissen, was es heiß1, mtt allem 2u Bruclr zu g€hen, was das L€ben

Wlr haben dle Anarchle ln den Jahr€n 1945 und 3päler nldrl deshalb übeF
wund€n, um 6ie ielzt im Zeidren der neugeschallenen Erislenz. der neu-
gesdraffenen Behausung tu akzeptieren.
wir slnd. und idr därt hier llir dle überwälliqende Mehrheil meiner Land3-
leute 3predren, erklärte Geqner €iner Utopie, weldre dle Demokralio
ohne Harrschalt predist, in wahrh€it aber elne Hell3drall ohne Demo_
kralie hervorruten wird.
AIs Menschen. die einmal alle3 verloten haben. wissen wlr Be3ch€id um
die Kümmerni*a unseres wirlchatllidren und sozlalen Lebens. l$ darl
hi€r an das Schlcksal derer erinnern, dle nädt der Ve-rlrelbung verarmlen,
dekla$iert und nl6t nur von Hol und Helmal, sondern audr aus ihrem
Berul veneies€n wurden. Denken wir an die Liq!idierunE lausender bäuer-
li.fier Exlslenzen, denken wir an den Bell€lgroschen d€r Unterhaltshille.
dle sidr knapp 6m Bande der Soziallürsorge dahinbewegl!
Wir hab€n nidrt nur das Bedrl, sondern die Plllchl zur gesellsdraltspoli-

Wir sind weder geneigl noch gewillt. uns ln dle Alternative von K€plta-
llsmus und Komlnunl3mus hin€inpr€sssn zu la€5€n. Unser Lellbild wurde
aut d;r Errahrunq ein€s wirl€drahlichen und so:lalen Le6en3 enlwlckell,
das. inle lch slaübe, wed6r än der einen noch an der anderen Fehlsnl-
wlcklunq d€r nodernen zeit genesen kann.
als sidr beim Wiedoraulbau unserer Belriebe Unternehm€r und Arbeil€r
olt über hunderle von Kilomelern hinw€g sudrlen und länden, llelerlen
sie däs klassische Beispiel dalür, däß die Funkllon ihrer Belrlebe und
damit unsere Wirlschalt sdrlecn$ln nlchl aul ihrem Gegen-, sondern aul
lhrem Mileinander berühen.
Oer Kl$senkampr, der heute so leidlferliq im Zelchen d€r rolen Fahne
Eepredtgr whd, wäre ein sdrlechl€r, la eln versagender Molor ienes
Fhänomäns Eewe36n, das uns, die ve riebenen DeutsdEn aus den böh-
misdr-mährisdr-3drlesischen Ländern, zu Pioni€ren des wiederäulbaus

Wir werden daher wie slets in un3erer Gesdllchte äuf der Seile der
sozialen Aetormer, wir werden aber nichl aul der Seile der Bevolutlonäre,

wir slnd nichr als Klasse, wir slnd als volk, als Deutscte verlrleben

Wk werden nlchl als Klasse, wlr werden nur als Votk überleben!
Damit wiederhole ich, was ich als neugewählter Sprecner in de! Anlrills-
rede vor der Bundesversammlung ln Mündren bekundete: Dlese Sudeien-
deulscne Landsmannschalt bekennt sich zum Grundgedanken der Demo-
kratie. Sle wkd im Kampfe um die Siderung und Bewährung dleser
Demokratie aul der Selte lener slehen, denen das Grondgeselz mehr ist
als nur ein Felzen Papler.

.

Liebe Lan&leut€, Mltgliecl€r und Amlslräger der Sudelendeul8den L.nds-
männsciall. Dlese aekundung. dle ldt im Namen und mlt der Zustlmmung
der Bundesversammlung und des Sudelendeulsdren Rales hler wleder
hole, stellt uns unter die Pllidrt eines neuen, yielleidrl bisher nidrl ganz
verslandenen Autlrages.
Heute und hler slnd wir aufgerulen, uns in den innenpolllisdren Auseln-
anderEelzungen der Bundesrepubllk ebenso zu bewähren wle in dem
RlnEen um dle Gelilde unserer Helmal. Heule und hier 3lnd wir aslge-
rulen, in der G€meißämlell der demokrallschen Form dle Grundlage d6r
Freiheil und lener Handlungstähigkeil zu erblicken, ohne di6 wi. ein
Trcibholz aul stürmisder See. €in unbeadrlele. Faklum wären.
loh rule unsere Jugend, lhre Aklivilä|, ihren Kamplgeisl und lhre Bereil-
scfiall zum Elnsalz lür eine Zukunll aul der Basis des Fecftl€. ld lacte sie
sdron ielzt ein zum Jugendkongre8 der Sudelendeulsdren Landsmann-
s$afl, der im Herbst d. J. den Auflakt zur Bildung einer Jungen Aklion
der Südetendeuis.$en sdrallen wird. Sle soll in Theorle und Praris die
Avantgade der Volksgruppe seln.
ldr rule sle alle, Landsleule aus Nah und Fern, zü erhöhler Akllvltäl! Je
mehr man üß scnmäht, ie mehr man uns angreltl, deslo mehr solidarl-
si€rt sich die Volkssrupps um den Bundesvorstand und um das aml des
Sprechers. lm Opler v€relnl slnd wir unäbhängig und €ine unübersehbare
Madrl.
ldr tordere Sie deher sucn von hier aus aul: Scienken Sie der,,Gemein-
sdlaltshille der sudetendeulsdren Landsmannsdrall" nur einen Brudtell
lhr€s Lohnes! FolEen sle Eerade dem Belspiel der Armsten
Beihen, die un3 - und mir persönlidr - ihr Sdrerlleln mit dem Wunsdre
sdricken, es möge der Arbeil lür dle Heimat, €s möge unse.em Wlrken
tür dle Freiheit dienen!
Scträllen wlr uns aus eigen€m Vermögen elnen Million€ntond, der un3
unabhänglg, der uns nadr allen Selten arbellslählg ms.fil!
Wir können es, wenn wir nur wollen. Wlr 3ind ln di$er Generation dazu
durciaus imstande.
lci 6pp9lliere an die Verdienenden ln un3erer VolksEruppe, 6n Arb€iler
und Ang$lellte, an B€amle und Untsrnehmer, an Arzte und Advokalen,

vor allem aber an i€ne. die mil Gütern reicier als andere aesednot slnd.
ldr rute Sie alle aür, lälkrälliq an der Dlskusslon om DeuGchla-nct teilzu-
nehmen, dle Au8einanderselzung tü. die Selbstbestlmmung und Selbst-
verwaltung unserer Bel.nse muliq zu lilhren und allen Teiten der B6vöt-
kerung da3 Bewu8lsein zu gebei, daß di*e Sudetendeukdren Bundes-geno$en der Frelholl 3ind. aul dle man slch veila3s6n kann!
Wenn lch mit lhnen ln solcher Welse üm ein Selbstverständnts tn di€sen
so aulgewllhllen Woden ringe, mödlle idr d€sgleichen einen Wun3dr
aussprech€n, der uns dann selbslveßländllch ersdrelnl:
Wir hellen nldrt nur, wi. bitten audr tlm dle Hille de3 gesamten deut-
sdren Volkes!
Der Lohn unser€s Beilrages zum Wlederautb6u und zur Slderung un-
serer D€mokraiie kann nid darin besrehen, gtetchssm zu $,etßen Nagern
der Verlemung verbannl zu werden. ldr mefne damit jene bedauerlicie
Entwict(lung, dle zahkeidre inotlizlelle Peßönlicnkelten am Trommel-
leuer lener Difiamierung mltwhken läSl, die uns als Fevanchlsten und
BeaKionäre, sls Hlnderni*e cles Frlecleß,6t3 die unt6r dem Titet des
verlorenen Kriege€ Ausqespieenen und cestrandeten htn3tettt b2w. ver-

Die Dillamieruns trillt uns nlchl deshalb. weil wir Sudetendeutsche slnd.
Sie lrllft un6 al3 eln Bollwerk der Treud qegenüber cl€r Bundesropublit,
die mtn ln Wahrhell vernlchlen will.
Wir waren ln Jüngsler Zeit welS cott g€halten, den Trägern dieser
Dlllamlerung da und dorl ln den öllenttlchan Melnünqsmedlen ein klar€s
hall entqeqenzuruten. Der Gel5t. der da vi€le Jahre hindurcn verbreitet
wurale, lrägl nun eine sdauerlicjre Ernle. WIr habon seit langom davor
gewärnl, die Demonlage der S€lbslachtung und des Selbslbawußtseins
unseres Volke3 als Basis ein€s Weqe3 In eine hei€ Zukunlt zu belradrten.
Olese Demonlage lst mlltlerw€ile dar Ausgangspunkt einer Aullösuns atter
Werle geworden, die heule s.hon l€ne zu überrennen beginnt, dte datür
s€stern noch mllverantworllid waren.
Wlr halten es lodenlalls lür selährllch, das Sudetendeubd um aul dem
Wege dauernden Verrule3 zueßl in ein chelto der VerzwelllunE zü 3lo8en
und nadher über die Folsen zu klaEen, die daraus ent€tehen können, ia
berelts enl3landen sind,
ldr sppelllere yon hler aus nodrmals an alle veranlworllidren St€llen ln
Funl und F6rn3ehen. ldl appelliere an dle Ländorreglerungon und an die
Bündesr€glerung, dles€s Treiben nichl zuzulassen.

Ich appclliere an sie mit der Bltte, die Treue det sudetendeüt-
schen Vertriebenen mit Treue und nicht mit Haß, ja Hinter-
hältigkeit zu vergelten. Ich appelliere an Bundeslag und Bun-
desregierung emeut, nichts hinter dem Rücken der Vertrie-
benel zu tun, sie nicht als Kompensationsobiekt einer falsch-
verstandenen Stralegie und Taktik zu benutzen.
Das hödrste Gut, das uns in diesen Tagen der Bedrängnis
heillg sein müßte, ist die Einheit der Nation. Das Schlimmste,
was uns widerlahlen könnte, wäre das Auseinanderbrechei
des Volkes wegen gegenseitiger Ubervorteilung oder durch
Lösungen aul Kosten jeweils anderer.
Wir vertrauen aul die E.klärung€n d€r Bundesregl€rung. Wir werdsn
unsereßelk alles tun, um eine Polillk des M6ße€ und d€s Friedens 2u
ormöglidren. Wir wi!sen,.laß die Mensch€n clle3er unserer Zeil nlchls so
seh. verelnl, wle dle Sehnsuchl nadr Frieden und Freiheit. Wir sind
Träger dieser Sehnsuchl und wollen sle zum Wohle derer sllllen, dio näch
uns kommsn und zu ertreull.fieren Ulern der Zukuntt slreben.

t,

Sehnsudl nadr Frleden und Frelhell durdrdrinEt. so will es un3 schelnen,
dle Völker un3er* gemelnsarnen Heimalraum€r. Sle, dle nach den Jahren
des Umbru.hs ein tolaliläres ZwanEssFlem erleblen, wollen sidt mehl
und mehr von ihm belreion. Uns Sadrverständigen eßcheint ea wie eln
Scherz der Weltgeschldrle, da8 sldr zur gleldren Zelt lm sogensnnten
lreien Weslen die Fäd(el der Revolulion mil dem Anspruch erhebl, Eenäu
cläs zu elablleren, was slch lm Ostblock als 6in Kors€tt des Zwsnges

Wlr Sudelendeubdro ver3lehen die BeweEgrilnde der slowakl3chen Slu-
d€nlen, die yor das Denkmsl Slelanlks pllEerlen und die Hymne ihror
trsien Hsimat 3anqsn.
Wir haben aus alter iahrhunderielanser Nadrbarscnaft und au3 dem, was
wir lm Zeldren von Hanmer und Sidrel orleblen, Yersländnis tür den
Drang nadr Llberallsierung und Demokrallsierung, der sidr nun in Böh-
men und Mähr€n und in der Slowakei z€lgl.

Dieses Mitgefühl beweist die Echtheit unserer Feststellung:
Es gibt keine Erbfeinschaft zwischen Deutschen und Tsdrechen
oder zwischen Deutsc{ren und Slowaken. Weil es sie nlcht
gibt, beiahen wir jede Form der Hile, die die Tschechen und
Slowaken ein gutes StticL der Freihelt näher bringt, zu der
wir üns alle bekennen.
Es gohl ab€r um mehr, es gehl um di€ vom Deul3chsn BundBläq bereils
im -Jüni 1961 bekund6lo NTormalisiorung unsere3 Verhällnlsses- zu den
tutlicnen Ne.hbern- l3t 6ie ohne Be6.htünd des zweiten Tolles der de-
mrls gelundensn Formel tnöglidr, daß €ie_ bei Wahrung der geredrl€n
lnleressen des deutsdren Volkes e eidlt w€r.ien möge?
Wir slauben nelnt Und hler lsl € da3 leqitlme Bedrl derer, die äm Sud€-
lendeulsdren Tag zusammenkommen, Cllen ienen veßudrungen ein€r
AbsaEe zu erleilen, die da meinen, dle Normälisl€rung des deulsch-
ls.rrecho3lowakl3dren Veftältnl6ses ünler Ausklammerunq und aul den
Rüd(en der Sudetendeutscten durchführen zu können. Dle neuon Madrl-
häber PraEs haben lhre polllis(*len unii wlrl3challlidren Nöle. Sie wären
schled beraten. würden sle aul dem Weqe zur diplomallschen. kulturel-
häber PraEs haben lhre polltisdren und wlrl3chalrlidren Nöle. sie wären
schledrt beraten, würden sle aul dem Wege zur diplomallschen, kulturel-
len und wirlsdrallllclien Normallsl6runE Bonn Forderungen aulerlegen,
dle de! Bundesrepublik lnnen- und au8enpolilische Verluste blächlen.
zwei vo. den 3'/, Millionsn Sudel€ndeulsdr.n sind Im Bündnis mlt den
snd€ren Verlrlebenen ln der Bündesrepublik €ine klar€ und slarke Roali-
lär. Sie sind ebenso zahlreich vyle die sesamle Bevölkerung der cSsB.
ln voll€r Kennlnls der Zusammenhänqe darl lch daher 3aqen:

sescannl: Günter Henke
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Diese Feststelluns y€rlangl von allen Seiteo den gulen Wlllen zur Tal:
Von der Bundesregierung; von ihren Gesprächsparhern in Prag und von

Di€ Bemühunqen ein€s slalinisliscnen Sendbotens g€hen da völlig 6n den
Reallläi€n votbei. Das Mündrner abkommen von anlänq an lilr nidlllq,
die Austreibu6E lilr gerecht und das Verbot der Sudelendeutschen Lands-
mannsdra{l lür notwendiq zu erklären ist eb€nso qelährlidl wie irreal.
Eine vollsqruppe, dle 800 Jahre hindurdr eine de.2enlralen Landschalten
EuroDäs rnil kulllyieren halt. läßl slch aul solche Weise weder behän'
deln noch ausrilqen. Auch qlaub€n wir darüber hinaus, dä8 es lür die Ehre
des deurschen Volke3 und der Bundesrepublik unzumulbar isl, das VeF
bredren der auslreibunq nadrlräqli.h zu leqalisieren.
lch sDrecie hie. wiederüm lm Aütlräge und im sinne der breilen Ma$e
der Sudelendeulschen. wenn ich erlläre: Wir sind ber€lt, lm Diensle de8
Frledens viele Opter zu b.insen. Nur däs elne nicnl: Die Vertteibung
änzuerkennen. soiusaq€n mil Scnlmpl uncl Schande uns selbst zu verrat€n.
Gleichwohl liaqt der Sinn unseres Slrebens därln, einer Enlwicklung dle
Hand zu reich;n, dle uns über den Eisern€n vothang hinweg einander
näher kommen lä81.
Das isl, so Eläuben wir, heule möglich, ohne die Problematlk des Mündr-
ner Abkommens hochzusDielen.
Gehen wir von den Selbsierkennhissen des,,Praser FrühllnEs- aus. Viele
seiner Thesen - dle Sühnunq von verbrechen, der Ful nac'l Föderall-
sieruno. das Verlanqen nadr Reseneralion der Wl schatl durdr das Prln-
zip dei wellbewerba - sprecien dle verlri€benen Sudel€ndeuischen un-

ln vieler Hinsldrt haben tschedrisdie uncl slowakisdre Stlmmen in den
veroano€nen Wochen Tabus oebrochen. di€ uns den Bllct in die Wahrheit
des-Ge-sch€hens lreiqeben. Äm erscnülternd3len wirkl wohl iener Beridtl
der Praoer Gewerkschaflszeilünq..Ptäce". der dia Landnahme unserer
väler z; zelren der Przemvslidän als heil3äm und qelunsen, das EIn'
drlnqen d€r GoldEräber in ilie von uns verla€sene Heimat aber als Ver-
oeltuno3kolonlsalion bezeichnet.
iann ian aen 3'^ Milllonen vsrlriebenen Mensdren det böhmisch-mäh'
rlsch-schlesisdren Länder vetübeln, da8 sie sich Gedanken madr6n, wenn
sie soldres lesen? Wenn heule Anno 196E dlese tGdlecliisdle zeilung
schreibt. in den Jahren 1954 bls 1966 selen ,,ein volle3 Drillel der Neu-
sledler - als sle €rkannien, dä0 Arbeit übertll mühevoll ist - in das
Ländesinnere zurückqekehrt". Wenn 3i€ schreibt,,,im erobenen Sudel€n-
land leben vollo 23:Jahre näch Kriess€nde um rond l Mlllion w€nlger
Mensdien els vor dem Kries"?
Köhnen wir uns elnen Beim dtraul machen, wenn slowakische Studenten
zur oleic$en Zeil die Büctkehr der 500 000 ihrer Landsleuie lordern. die

wir der lschecfi ischen 2eilu n q .,Ptäce_ nicht vollaul zuslimmen, wenn sie
behauolel. die GeoqraDhie Europas könne in den lelzten 20 Jahren eine
neuJ Ärt 

'ion 
..veröäunq und veiwüslunq verzelchnen, näftlldr das sude'

tenland. unsere über alle3 qelieble H€ifial.
soicle nna anaere Erkennini3Ee slehen in diesen Tagen im Baume. sie
nechen uns über die Unvernunlt einer Enl$,lcklung nächdenk€n. welche
blühende Ländschallen EuroDas durch das Verbtechen der Vetlrelbung
ihres Glücks und lhrer wkbcnafllich€n Mögllchkeilen berauble.
Die ökonomischen Verhällni$e der cssR sind äu3 mannlgtEdren Grün-
den in schsrerer Krise. Die Ausbeulung durcn Moskau, der Zwang zum
Y€rkaut unter den Entstehungskosten, der Befehl zur Mitwirkung an Au€'

hrhFn di. lnaustrle dieses reichen Land€s ebenso q€'

Eine reirkliche Normalisierung des deutsch-tschedroslowaki-
sdren Verhältnisses iührt nicht an den Verldebenen, füh
nicht an den Sudelendeulschen vorbei. Eine wirkliche Nor-
malisierung, eine Normalisierung aui Dauer, kann nur gelin-
gen, wenn sie sich mit der Zuslimmung, ia Mitarbeit der
vertriebenen en11{ickeltt

2. Däs Swhen nädr d€m löderalisti3chen Slaal. Aus den Gegebenhollen
des Eaumes suahtsn vyir nach Formen, die mehreren völkern und volks-
gruppen das Leben in einem gemeintamen Slaate möglidr m6.fiten.
Vodt Brünner ParlellaE der Sbzlsldemokraien im JahI€ 1899 bls zu den
volksgruppenEesetzen der Sudelendeulschen Partel lst die Slaals- ünd
Völkeire.titsdlakussion de€ Sudetendeulschtums bestimmt gevresen von
iener Forderung, dl6 heute von der Slowakei 5u3 so obelaus virulenl ver-
ieten wlrd: Von d€m Verlangen ntdr Föderallslerung des Gemeinwesens.
volk€sruppenrecht, Geblet-, KulluF, P€rsonäl6ulonomle, die Gtundge-
danken dlier Selbslverwaltung - da3 sind dle elgenlliden L€llideen der
südetendeutsdren Polillk gewesen.
Daß sie durc$ den Nalionalsozlallsmß übersplell wurden, 3chmälert nldrt
ihre BedeülunE. Benesdr und Masaryk hallen eln ger!üell Maß von
Schuld daran. Fast wäre ich genelEt, hler einen Arllkel 6u3 der Prager
,,volkszeituns" vom 10. Mai d.J. zu zili€ren, in dem es hei8l, weder
Mäsaryk noah Benesch hätten es lorliE Eebrschl, unler der Flrma des
Tschechoslowakisdus den elnzelnen Nalionaljtäten dle qlelclre Hoflnunq
aul arbeil llnd verdlenst zu sewähren. Die Slowakei und die Grenz_
gebiete Böhmens hätten ,,aut dem Nlveau ausgebeulele! Kolonlen"
gelebl.
Dem i6l heule nichl6 m€ht hlnzüzul0Een. Es sei denn, die Etlnnerung
dar6n. da8 uns die kommunislls.he Parlel der Tschechoslowakel bis zum
Jahre 1931 aufiorderle, wegen dieser Aüsbeutung un3er Rodrl aul Selbst-
b€stihmung bis :ur Abtrennung auszuüben.
Nun. rvir haben. denken wir än dle Bemühuns€n der akllvlslls.lr€n PaF
telan. lanqe Zeli an die Möslichkeil eines Zusämmenlebens aul der Basls
der Partnerscnaft sedadrt.
Wlr !ühlen uns heule, das will ldr hier doppell und dreiladr unleßlleidlon,
als Klnder wahrer Modernilät, wenn wlr ln der Parlnersdr€ft lreier völker
und volksqruppen schledrthln das zielbild €iner europäls.fien Lösung
von morqen e.bllden. Nidrl rvir sind die ewig Geslrigen. Nidrl wir sind
reaklionä]. Jene yerlallen erneul dem Gelsl des 19. JahrhunderF, die än
die Stelle der Pärtnersdralt zenlrali6tlsdle Madtblöd(e selzen und von
da aus Europa zu ienem Lei.$€nhau3e mach€n, das es mit Sidlerheit
würde. qäbe den Täkl lür alle seine Völk€r nur eln €lnzig€s ZenlraF
komllee, am Ende ein Staiin oder ein Super-Slalin an.
3. Wenn ich als drill6 hervorraqend€ Leistung der Sudetendeulsdren ihr
Bekennhls zum Rechl und zum Hedrlsqedanken herau3stelle, befinde ldl
midr aul elner Ebene. die weltwelt qülliq isl. Keln Volk und keine Yolks-
oruooe der eßlen Nachkrieo3zeil hai doi Gedanken de3 von Wllson ver-
iünllGn selbslbestimmunEirechk 30 unmillelbar €rlebl und erlltl€n wle
die Sudetendeulsden.

1918. 1945 uncl aucä zwisdandurdt l3l die Gesdrlchle andere Wege ge_
danden. Der Zwanosfriede aus dem Titol der Madrl hat leweils neue
frieöe und neue cäuel sezeust. slnd wlr heute g€hallen, am Bande dos
Abqiundes ln den qleidren Fehler 2u verlallen? Soll man sagen, Deülsch-
ran-d breibt rür ilnl;er o€ieltl. Mlllionen Menschen bleibon litr linmer veF
Vieben, y,eil der Krieg_verloren wurde, well die Machl da und dort voll-
endete Taisa.hen sciul?
Wir steh€n in der Tladition der Geschlchle der Sudetendeulscien, wenn
wir heole das Redrt mil elner Chance ausgestaltet sehen. dle ihm
endsüllis den vorranE vor dem Tilel der Msc'll vetloihl. Dles isl. ich säge
es immei üno immeiwieder, qenau in dem AuEenblld( eing€tr€ten, da
eE clurch das atomare Gleichsewidrt des Schr€ckens 2u elner S€lb3l'
entma.fitung der militärisden Mögllchkellen aut hödrster Ebene kam.
wlr alle sind o€hälten und äulqorulen. unsere Zukunfi aus dem Thel
des Rechles zu-gestatten oder d€-m Ungiüd( der älomaren selbstYernlch-

So also sehen wir un3 ln dleser Slunde als Sudelendeubdle hlnein-
destellt in die Soannunaszüoe unserer Zeil. Böhmen ist das Herzland
Eurooas. Unser Pioblemlst n;ll ihm v€rbunden wle €h und ie. E3 ist elß
Her2broblem der kommenden Enlwiddung. Es mu8 und es kann lm Gelsle
des Red s gelösl werden.
wir sind weder Mllitaristen nodr Rovan.fiisten. Wlr wollen den Frieden
und dle Frelhelt!
Was wir anstreben- lst elne Svnlh$e der Versöhnunq aller Völker unseres
Heimalraumes. Sie wkd uns ällen, Tschedren und Slos,aksn. Deülsden,
Magysren und Poler dle poienzieraen Möglldrkeiten der zusqmmenadeil'
wirl-;dr.fllldren und kultürellen Forbdrrlil sowie elne lundle e SlcheF
h€it lm Rahmen der verelnlolen staalen von Europa bringen,
Das. meine lleben Landsleuae. ist dis Hoflnuns dia.er pllngstlidren Tage.
Das isl der Kern unseres Eilen Willens und un3erer Bolschall an die
Menscfien ienseils d€s Böhmerwald$.
Sie unt€rstrelchen diese Bolschall mll lhrer Anw4enhell, llir dle idl
lhnen aulrichliE danke.
Dleser Sudeienr-deulsdre TaE i3t kelne 'Zusammenrollung" 

wle es in €lner
sowjelisdren MeldunE h€10i. Hlerher kommen wed€r Auirührer, nodl be_
zähite Agenlen. Hler- b€nöligt män kelne Wa33erwerler, kelne KnüFpel
und kein Tränenqasl
Hier trlllt sictr ötne Kerngruppe der demokrall3dren Bevölkerung der
Bundesreoubllk 2u leoitimer Au3saoe!
Hier übeirrellen wir älle antiparla-mentarisden sdrreier an llä3se und
an Enlsdrlo3senhell!
Rund 800 00o sudetendoulsdre lühren alliährlidr aul dieseln ünd aul an-
der€n Treflen elne permanente Volksaballmmung lür das Redrt und tür
die Frelhelt durch.
Wir haben deshalb den Mut, ständhäll und lreu zü 3eln.
Wir appellleren in diesen von Solge umwitroden Slunden tn alle Mll-
bliroer das Gl€idte zu lun.
Wi;nodr nie gill lür dle3e unsere Zeil das Worl, an das wit uns hsllen

"Furcnt l3l dle Wiese des Untergangs.
ber qeredrten Sadie 3drenke eln aapleres Herz, die Krall,
aus der alleine 3ie leben kännl''
Wohlan denn. Land3leuts und Freunde! Laßt uns in dl*em Gelste ohne
unrersdried ier Herkunlt. der P6rl€i und des Alt6rs, la8l uns ständhall
und lreü zu3ämmenstehenl

Y€rkaut unter den Entstehungskosten, der Betehl zur Mlt'
landsaktionen haben die lndustrle dieses reichen Lanr
schädlot wie selne Landwlrlschatl Nicnl ab€r sollle man
Böhmei. Mähren und Schl€5ien den eiqentlich6n Slo0 em
mir d.n 3/, Mlllionen Sudelendeutscien die Träqer ein

Das Juliheft wurde am 28. Juni 1968 der Post zum Versand übergeben. Redaktionsschluß für das Augusthelt wegen Be-

triebsurlaub am 10. Juli.

t Zenlraleuropas, zumin
daß ei tür manche kühn
raken mit uns überein,
rabe und der wirl3cha

Der Verrul. mll dem eine weltweite qe3ponnene Propagandt schon 2u
atneiars 2eiten dts sudetendeuls.ütuh i,edacnle. slempeil uns zu Men-
s.hen- die ottenbar nicht anders als in nationälislisc*l'dräuvinlslischen
äiäoeniranunoen denken tönnen. W€nn ich bemüht bin, di€ses Blld:u
k;rioieren. dä-nn erstens d€shalb. w€ll es nicht in dl€ Landsdrält elner
triedii.fien KooDerallon zwisdten Deulscnen und Tsdre.fien zu passen
väimac+rte- zweitens aber. Y,ell es nichl der Wahrhell entsPtichl.
zi;hen wir dle Summe aus den hervorsledrend€n Tendenzen der neueren
GesAriarre unsere. volksqruppe, ergibt 3ldt eine ganz andere Schau.
Drei Talbesländ€ €nkprealren, so meine ich. dem lng€nium unserer
Ges.hichte: lch möchte aie Talbeslände des Sudelismus nenn€n:
l.- oiä-äueerotoeniiiclte induskiell€ Begabuns. Sie tieB uns -wie. icn
schon saole. in der qerinqen Zeilspanne elnes einzigen Jahrhunderts
das böhniisch-mährlsc-h'sdiesi6che wlrlschallsland g€stallen. sle .war
veibunden mlt lenem Phänomen. dem unsere sudelendeulscne Erzrener'
ih;tt ;;at jünöst ln dem Bücrr übel dle sudelendeulsdre scnule ein

Fi.i r"üa" wir in aen erslen Jahrzehnlen dleses Jahrhunderl€ dts vorues
ääo-.äit. 

-was ivir die lndusltielle, plulalisliscfie Getellschafi nennen
üäf,;;"..' F;;i isi e3 d;m Genle d€i Suderendeursdren s€lunsen. ein ihr
lälä"äi." G"t',isvitem in soldrer Gedieqenheir, demok"llsdrer Grund'
iede sowie Tieled- und Breitenwirkuns zü €rldrlen, daB alles, was wir
h.i,r. im zei.hen der Krise aul di€sem Gebiel vorhaben, als ein Nach'
t'oitn Jesse. erscheinl, was das sudelendeutsche Modell nidrt nur aüs'
gekiügelt, sondern auch Ysrwlrklichl hat.

1BB

sescannt: Günter Henke

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Das Königinhofer Gebiet
(10. Fortsetzung)

War das Getreide elst einmal in die Bansen gestapelt, dank-
ten die Bauem Gott für den Erntesegen. Das Dresdren er-
folgte zumeist in der arbeitsruhigeren Zeit, oft den ganzen
Winter hindurctl. Trotz der köryerlidten Anstrengunq machte
das Sctrwingen der Dreschflegel audr viel Spaß. Witz und
Humor kam hierbei auf der Tenne ni(ht zu kurz. Die ein-
faöe ,Vasper" sdrmeckte zumindest ebenso gut wie heute
eine üppige "Brotzeit", Es hatte schon seine BegründuDg,
wenn es hieß ,,er frißt wie ein Söeundresdrer', Waren nu!
drei Dresdrer zur Stelle, so hörte man im Takt: ,,s'fehlt nodl
es...", waren es aber vier, so gings sdrneller: ,,verza Sdlef-
fel verza Sdleffel ...". In großen Sdreunen konnten 5 bis
6 Drescüer den hölzernen Flegel sdrwingen. Hierbei den
Takt zu halten, war sdron sdrwierig. Zu fünft gings dann im
Takt ,,sdütt lt die Berna, söütt lt die Berna..." Das be-
freien des Kornes von der Spreu gesdrah durch wiederhol-
tes anwerfen des Druschgutes mit der hölzernen lMudsdrau-
fel gegen die Tennwdnd. Bei geöffneten Scheunentoren blies
hierbei der Luftzug bzw. de! Wind Spreu und Staub hin-
weg.

Um das Jahr 1900 wurden allmähliö durdr tectrnisdre Neue-
rungen die sdrweren köryerlidlen Arbeiten dem Bauern er-
leidrtert. Es gab die ersten Sä- und Mähmasdlinen. Der oft
von Malern dargestellte Sämann mit dem umgebundenen
Tud!, weldres das Saatgut enthielt, das der Bauer im breiten
Wurf durdr die Finger gleiten ließ, sdlwand mit det Zeit aus
der Landscüaft. Den Getreidedrusdr übernahmen Dresö_
masdrinen. Für Kleinbetriebe gab es soldte - allerdings
ohne Sctrüttler - mit Handantrieb. Vier robuste Männer
drehten die mit Kurbeln versehenen 2 Sdlwungräder. Dann
kam der Göppel. Vor die Göppelstange gespannte Zugtiere,
die dauemd im Kreis herumgingen, trieben die Dresdtma-
sdrine an. Bald nadr dem Jahre 1910 kdm der Beruin- und
Elektrcmotor als Antrieb von Dresdlmasdtinen, Strohples-
sen, Häd<,selmaschinen usw. zur Verwendung. Die gedrosche-
nen Kömer reinigte und sortierte die Windfege oder Ge-
treideputzmühle (Pleder) mit Handkurbelant eb. Kurz nadr
l90O kamen aus Belgien die ersten Melotte-Mildrzentrifugen,
Sdrleüdem genannt. Bis zu dieser Zeit wurde der Sdrmet-
ten (Rahm) mit einer lladlen Sd!öpfkelle von der einen Tag
in besonders geformten Milcttöpfen qestandenen Mildt ab-
gesdöpft. Im;,Scümetatop' lein etwd- 50 cm hoher Bunzel.
Rahmtopf, dessen Form einem antiken Steinkrug gliö)
wurde der Rahm gesammelt und dann I odet 2mal wödrent.
lidr im Butterfaß durdr längeres stampfen mit dem "Potte!-sterdl' in Butter,und Buttermilcü verwandelt. l/iel Arge!
gabs, wenn während des Butterns sidl vom unterem Sterdl-
ende die verkeilte, durchlöcherte, runde Holzplatte löste.
'Was dann zu tun wa!, kann man sictt illustliet vorstellen.
wie dcr Quark im Quarksad. und in der Ouarkquetsöe
entstand, werden sidr heute nur nodr wenige Leser vom
Lande vorstellen können, gesdlweige dean die Städter, die
sidr die köstlich kühlende Speise gut munden lassen.

Bekannt ist dodr der Ausspluch vom geizigen Bauern, der
zu seinen Knedrten und Mägden bei Tisöe zurief: ,,aßt ock
Quark, Quark kiehlt, Botter briet!" Ein beherzter Knedrt
entgegnete dem Bauemr ,,idr aß Potter, an wenn idr verb e'
(idr esse Butter und wenn idr verbrenne). HieEu eine Vari-
ante: Dem Gesinde - es konnten audr Gäste gewesen sein

- wulde beim Bauem Brot und Quark aufgetisdrt. Ent-
täusdtt und eotrüstet sagen jeue: ,,wenn sonst nisdlt is wie
Quark zum Brut, do aß mersch liewer treidle". Mit Butter,
Quark und Eiern gingen Wodre für Wodte und Jahr für
Jahr die Bauersfrarien mit ihren Marktkörben in det Hand
oder mit dem Bud(elkorb im Sommer und Winter in die
Stadt auf den Wochenmarkt. Gute Ware wurden die Weib-
lein allweil los; dedn bis etwa 1914 kosteten die Stadtdamen
mit besonders niedlidren Tasctenmesserdren eßt die lly'are,
bevor der Kauf getätigt wurde. Mindere EEeugnisse du ten
die Marktfrauen, nadrdem sie stundenlang in brütelrder
Hitze oder bei grimmiger Kälte ihre Ware feilgeboten hat-
ten, wieder mit nach Hause nehmen. Die Flisduflildr brach-
ten vormittags Mildrhä[dler in Kannen in die Stadt. Die
eßten lnedranisdlen Melkeinridrtungen leisteten sidt Groß-
baüeln in unserem Bezirk um das Jahr 1928 und die SelbsG
tränke gab es zu jener Zeit audr sdron. Eine große Erleidr-
terung für die Bäuerinnen brachte der Bau der Molkerei
Anfang der 20er Jahre in Königinhof mit sidr. Diese war ein
genossenschaftlidres Untemehmen. Dem Volstand gehörten

Diese StraSe führte über die Talsperrendraüer bel Nemaus

4 Tsöecben und 3 Deutsche an, den Vo$itz hatte ein
Tschedre. Im Aufsichtsrat waren 5 Deutsche und 4 Tschechen,
De! Vorsitzende war ein Deutsdrer.
Als zweckmäßig und erforderliö erwies sidr ein organisie!-
ter Bduernstand. In last allen Dörfern sind landwirtsdtaft-
lidre Vereine gegründet worden. Alle Funktionen waren
ehrenamtlidr. In Schuiz hatte der deutsdre landwitsdraft-
lidre Bezirksverband als Spitzenorganisation mit einem
hauptamtlidtem Geschäftsführer seinelr Sitz. An der Eisen-
bahnhaltestelle ist das Lagerhaus erbaut worden. Eine
Zweigstelle davon wa! am Bahnhof in Josefstadt, In SöuIz
bestanden audl eine landwirtsdlaftlidte Bezitksvorsöüß-
kasse und eine ländlicte Brandsdladenversidlerung, Bis
zum Ersten Weltkrieg ist in Schurz die ,Sdrurzer Dorfzei-
tung" herausgegeben worden. De! landwirtsdraftlidte Be-
zirksverband baute 1908 in cradlitz in villenaltigem Baustil
eine geräumige Wintersdlule, deren Direktor HerI Franz
Windirscü $'ar. Nadl 1918 ist der Unterddrt nactr Arnau
verlegt worden. Das Wintersdtulgebäude ist vom landwirt-
schaftlichen Bezirksverband Königinhof an den Staat für
200 000 Kc. verkauft und 1919 darin die tsdrechiscte Volks-
sdrule eingerichtet wotden.
Im allösterreidrisöen Reidrstag vertrat der Abgeordnete
Goll tatkräftiq die Interessen der Deulsdlcn unseres Be-
zirkes,

\^/er hätte siö daheim vorstellen können, daß die dörflictre
Welt sict nach dem tragisdren Ende des 2. Weltkrieges so
rasch und revolutionär umgestalten würde. Mit wehmütigem
Gefühl wird nodr mandrer von uns sidr jener Zeit erinnern,
als wir mit Fug und Recirt gesungen haben ,,Im Märzen der
Bauer sein Rößlein einspannt...". Weit und breit auf deut-
schen Fluren ist keines dieser einst so treuen Vierbeiner
mehr zu erspähen.

Aus eigener Kraft, durch Fleiß und Intelligenz, ohne Wirt-
sctraftshilfe und ohne Grünen Plan konnte sidl unser Land-
volk einen gewissen Wohlstand erwerben. Hundert Jahre
später, nachdem das drückende Jodr der Leibeigenschaft und
Frondienst gefallen war, ist der deutsche Bauer brutal und
jedem Mensdlenrecht hohnspredrend, von seiner eigenen
Sdlolle vertrieben worden. Nidtt als Eroberq und Okupan-
ten kamen diese vo! mehr als ?00 Jahren aus deutsdl€n
Gauen nadr Böhmen. Klerus und Hoöadel, vor allem
Przemysl Ottokar IL hat sie als Kulturpioniere geworben.

Das ihnen zur Kultivierung überlassene Lönd erhielten die
deutsdlen Bduern nidrt gesdlenkt. Es mußle gekauft und
Steuern an die Landesfürsten oder an den König entridtet
werden. Und nun soll audr nodl freiwillig auf unbestteitba!
redltmäßig erworbenen und angestammten Grund und Bo-
deo, auf unsere Heimat, verzidrtet werden und das ange-
tane Unredlt als rechtens erklärt werden. Josef Lustinetz

Alle Ansdlriitenänderungen bilte uns umgeh€nd mitzuteilen,
weil sonst Rücksendüng des Helmatblattes und verspätete
Zusendung erfolgl,

eescanni. etinter tter*e
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Ldndsleute, ciie heute Gelegenheii haben, das Riesengebirge
auf lärger zu besüchen, üögen nicht versäumen, die Schön-
heiteD der großen Kamm$.andcrung kennen zu lernen, ndch-
dem diese dle wichtigsten Berq:gipfel und ihre alpinen Schön-
heiten vor Augen führt. Echte Alpinisten geben unumwunden
zu, daß gerade die große Kammü.dnderung im Riesengebirge
die schönste und genußreichste in ganz Mitteleuropd ist und
von keiner dnderen übertroffen wird.

Beginnen wir mit dem Aufstieg von Westen aus, von H.rr-
rdchsdorf, wohin man mit der Bahn oder Bus gelangen kann.
Von Harradrsdorf führen zwei bequeme wege auf den Kamm.
Der beliebteste ist der zru Wossekerbaude, die man in ca.
21l, Stunden Fußwanderung erreidrt. Von der Wossekerbaude
beginnt mdn nun die Kammlvanderung,

Der Wanderer aus Schlesien fährt von Hirschberg ndch Jose-
finenhütte, einem Ortsteil von Schreiberhau, von wo er die
\ly'anderung auf den Kamm beginnt. Ndch 3, Stunden ist man
bereits beim 30 m hohen Zackelfall angelangt, der in der
Zackelkldmm eine wildromantische Fortsetzung findet. An der
847 m hoch liegenden Zackelfdllbaude vorüber kommen wir
links in den wald einbjegend in cd. 1 Siunde zu der 1787
erbduten Neuen schlesischen Bdude (1195 m). Von dieser liegt

in när-hster Nähe iinks die 1921 erbdute Reifträgerbaude
(1362 m). Rechts von der Neuen schlesischen Baude abbiegend
kommen wir in ca. r/, Stunde zur Wossekerbaude (1250 m),
die im Jdhre l79C erbdut und d.lmdls ,,Neue böhmische BdLrde"
und,,Franziskdnerbdude" hieß.

Von der Wossekerbdüde die Kdmnlwdnderung beginnend,
kann, dem Elbfallweg folgend und von diesem in kurzer Zeit
rechts abbiegend, in cd. 1 Stunde die Kesselkoppe (1434 m)
erreicht werden. Den Elbfalhveg weiter folgend, kommt man
zum Pantschefall (1295 m), dem höchsten Wasserfali der Sude-
ten und aller Mitlelgebirge überhaupt, der 250 m abfällt und
einen besonders eigentümlich alpincn, wildromantischen An-
blick bietet. Von dort erreichen $,iI in einer Viertelstunde die

Elbfaubaude (1248 m), die im Jahre 1830 errichlet und 1B?8
und 1904 neuzeitlich umelebaut wurdc/ ist im März 1967 nie-
dergebrannt.

Vor der Bdude ist auch qleich der bek.rnnte Elbfdll. Hier stürzt
der eine Quelllluß der Elbe, der Elbseifen,67 m in eine enge
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Schludrt und bietet jeclenl N.rturfreund ein seltenes Natur-
schauspiel. ln nächster Nähe der Elbfdllbdude ist die Elb-
quelle, der Elbbrunnen (1350 tlr), der schon i.J. 1684 vom
Bischol in Königgrätz feierlichst gewciht wurde. Auch der
große Dichler Theodor Körner hdt in] Jahre 1809 den Elb-
brunnen in einem Sonett ,,Am Eibbrunnen" besungen, Vom
Elbfall kommt man in ca. 3/r Stund€n zu dcr 1B37 erbauten
Schneegrubenbaude (1499 nr), die an Crdnitabgründen von
300 rn Tiefe thronend, mit ihreDr 32 m hohen Aussichtsttrme
den Regenten im westlichen Riesengebirge darstellt und
auch eine herrliche und weite Rundsicht bietet. Imposant ist
clie Scüdü in clie beiden Schneegruben mit ihrern zerklüfteten
Gestcin und alpinen Eigenheiten. Die obere Gruben.,,reite be-
trägt 200 m im Durchmesser. Eine geologische Sehenswürdig-
keit der ,,Kleinen Schneegrube" ist der Basaltllang, der bis zu
einer FIöhe von 1400 emporragt. Beide Schneegrüben, die
eiszeitlichen Urspmngs sind, sind für Geologen, Botaniker
und Zoologen sehr qesuchte Forschungsziele. Von der Schnee-
grubenbaude führt ein Wanderweg zur Veilchenspitze
(1427 nl), dann weiter zu den Qudrg- und Saustejnen und
schließlich zurück zum Reifträger. Hintcr der Schneegruben-
baude abzweigend kommt man in cd. ciner halben Stunde als
kleinen Abstecher zur 1168 m hoch Iiegenden Alten schlesi-
schen Bdude, die im Jdhre 1770 von Hollmdnn aus den Krau-
sebauden erbdut und verschiedene Namen wie ,,Elias-",
,,Jesaias"-,,,Hollmdnn"- und,,Schreiberhaüerbaude" führte.

Wir gehen Neiter den Kdmmweg und erreidren den Gipfcl
des Hohen Rades (1509 inl, der höchste Punkt des Westkdm-
mes, zugleich der ddtihöchste Berg der Sudeten. Der Gipfel
des Berges war bis 1945 mit einem von Hirschberger Sängcrn
und Turnem errichteten Mithnhügel geziert, einer Pyramide
zu Ehren Kaiser Wilhelms I. 1888.

Absteigend, dem Kammweg entlang, kommen wir zu einem
,,Sattel" und von diesern über den Südabhang d€r Croßen
Sturmbdude (1424) zu cirler rveiteren Einsdttelung, die durch
einen von Agnetendorf heraufkommenden Weg, den soge-
ndnnten,,Gorallensteinweg", durchschnitten wird. D.rvon
rechts abbiegend gelangt man in einer Viertelstunde zur
Brddlerbdude, und ir1 einer \,eiteren Viertelstunde zur Bären-
grundbaude und schließlich zur Martinsbaude.

Auf dem Kainmweg weiter \^'andernd koDmt rnan über die
Mdnnsteine (1416 nl), den Mädclkamm mit dcn Mädelsteinen

Die große Kammwanderung

(i411 nt rnd dbsteigend in einer Höhe vo]r 1288 m zur Peter-
baüde am Südabhang der Mädellehne. Südlich der Mädel-
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steine liegt der Vogelstein (1309 nr), ein herrlicher Aussichts-
punkt, zu dem von der Peterbaude ein bequemer Weg frihrt.
Die Peterbaude ist eine der sciönsten Bauden des ganzen
Riesengebirges, dtn Kanrnte sidlcriich die schönste. Sie ist
duch in einer hdlben Slunde von der Spindlerbaude zu ei-
reichen, wohin man mit dem Auto gelangen kann. Die Peter-
bdude wurde im Jahre lBll von Johann Pittermann gegrün-
det. Seit 1845 w.tr sie im Besitz der Familie Zinneckei, einer
dnverwandten Familie des im Schneesturm verunglückten
Erbauers der Baude. Sie ist im Winter dds Ziel tausender
begeisterter Skifahrer.

Von der Peterbaude führt der Kammweg in östlicher Riötung
weiter zu der am Fuß der Kleinen Sturmhdube {1436 m) ge-
legenen Splndlerbaüde (1215 m). Der Weg führt durdr das
sogenannte ,,Löchel", der niedrigsten Stelle des Kammes. Die
Spindlerbaude liegt am Spindlerpaß und wurde inl Jdhre 1824
erbaut. lnr Jahre 1885 brannte sie nieder, wurde aber schon
ein Jahr später, itlso l886, neuerriötet und später zu einem
neuzeitlicten Sporthotel itrrsgebaut. Sie erfreut sich gleich der
einer 1/z Stunde entfernten Peterbaude bei den Touristen und
Skifahrern großer Beliebtheit. cegen Süden führt der Weg
nach Spindlermühle und wir können hicrbei die Erlebach-
baude (erb.rut i..1. 1740), die Actolfbdude und die Kleine
Sturmhaubenbaude mit aufsuchen.

Von der Spindlerbaude den Kdmmrveg weiter ilufsteigend
kommen wir unr die Nordabdachung der Kleinen Sturmhaube
herum am Kleinen Rad vorüber zu den Felsmassen des Mit-
tagssteines (1426 m), die a1s Aussidrtspunkte gern bestiegen
werden. In kurzer Zeit erreidren wir die einstige Prinz-FIein-
richbdude (1410 m), die im.Iahre lB88 erbdut wurcie, aber
während des UDrsturzes 1945 zerstört lvurde.
Zu FüßeD der Baüde liegl der Große Teich (1225 m). Er ist
580 m lang rnd 63-180 m breit. Die grdßte Tiefe ist anl Süd-
ufer und diese wurde mit 24 m sichergestellt. Rechts abbie-
gend von dieser ehem. Bdude gplanql mdn zur dlteslen Baude
des Riesenqebirqes, der 1393 n) dut der \^eißen Wiese lie-
genden \ny'iesenbaude. Diese wurde um ca. 1600 von flüchten-
den Protestdnten aus Bilhmen dls einfdche Wohnhütte er-
richtet und nach einem Brande inr Jahre 1623 zu einer'Winter-
bdude umgebaut. Durd! spätere Neübauten zu einem moder-
nen Sporthotel ausgebaut, erfreute sich diese Baude einer
sehr großen Beliebtheit hüben und drüben der ehem. Reidls-
grenze. Berühmte Persönlichkeilen haben sie besuctt. Unter
andern ü'cilte auf der Wiesenbaude an] 21. und 22. August
1809 Theodor Körner. Im Jahte 1786 haben hier die Forscher
Thadeus Haenke rnit Gerstner, Abbe Gruber und Jirdsek
gewohnt.

Folgt man von der ehem. Prinz-Heinrichbdude dem Kamln- sien.

rveg weiter, kommt mdn in wenigen Minuten beim Kleinen'feich vorüber. Dieser ist 280 m lang und 160 m breit. Seine
Tiefe beträgt nur 61/r m. Am Fuße des Kleinen Teidres liegt
die Kleine Teichbaüde und etwas höher die zweitälteste
Baude des Riesengebiriles, die im Jahre 1642 errichtete Ham-
pelbaude. Den Ablluß der beiden Teidre bildet die große
Lomnitz.

Auf dem Kdrnmweg weiter wdndernd erreichen wir schließ-
lich den Koppenplan {1445 m), wo sidr die höd1st gelegene
Baude, die im Jahre 1847 erridrtete Riesenbaude befindet.
Sie wurde 1887 bedeutend vergrößert. Die beiden Schnee-
koppenbauden Böhmische Baude und Preußische Baude wur-
den erst 1850 bzw. 1862 gegründet.

Der Riesenbdude qegenüber steht dds 1921 errichtete Schle-
sierhaus das wegen seiner komfortablen Einrichtung gerne
aufgesudlt wurde. Von der Riesenbaude aus genießt man
einen herrlidren Fernblick auf den Riesengrund bis nactr
Petzer. Vom Schlesierhaus hat ma'l die schönste Aussiöt auf
den Melzergrund und auf viele sölesische Ortschaften, lMäl-
der und Berggipfel.

Vom Koppenpldne erfolgt nun der Aufstieg auf die Schnee-
koppe, die aul zwei \Megen zu erreicrhen ist. Der bequemere
,,Jubiläumsweg" führt auf Serpentinen in ca.3/r Stunden auf
die Koppe, der etwds beschwerlichere ,,Zickzad(weg" erlaubt
es dem Wanderer, den Berggipfel sdron in einer r/r Stunde zu
erklimmen. Der Gipfel des Koppenkegels gilt als der groß-
artigste Aussidrtspunkt allei Mittelgebirge Deutschlands.

Urn die große Katnmwitndcrung enlsprechend abzuschließen,
l(ann mdn sich für zwei Absdrlußrouten entscheiden.

I. Vom Koppenplan (Riesenbaude, Sdrlesierhdus) führt uns
ein \Meg in ca. einer Stunde zu der auf der Weißen Wiese
von Hochmooren umgebenen Wiesenbaude. \^/estljdt dicser
Bdude erreichen wir bald die im Jahre 1794 als Sonrmerbaude
der Wiesenbaude errichtete Rennerbaude (1400 m). Dort
sehen wir rechls den schdrfen Grat des Ziegenrückens
(1424 m), Iinks führt der Weg den südlidren Abhang des Zie-
qenrückens entlanq, hi[unter nadl St. Peter und Spindler-
nrühle. Diese Route ist überaus romantisch und bleibt jedem
\Vanderer unvergessen. [n ca. einer Stunde ist Spindlermühle
arreicht, 1,on \vo wir mit deDr Autobus Hohenelbe erreichen
können.

IL Vom Koppenplan (Riesenbaude, Sdllesierhaus) benützen
wir ein Stück des auf die Koppe führenden Jubiläumsweges
und zweigen nadt einigen Minuten auf den links beginnenden
Faltisweg ab, der uns auf den links sich hindehnenden Rie-
senkamm führt. In kurzer Zeit stehen wir auf dem Gipfel
der Schwarzen Koppe (1407 m), die uns einen Rundbli(k nach
Böhmen und Schlesien qewährt. Den Serpentinenweg abwärts
wandernd kommen wir zur Emmaquelle. Weniqe Miouten
später zweigt ein w'eg nach Krummhübel und reöts ein Weg
zur Mohornmühle ab. Ceradeaus wandernd teilt sich wie-
derum der \Meg und zwar links zur ca. einer Stunde ent-
lernten Goderbaude und $eiter zu den Tippeltbauden, Neue
Adolfbaude etc., redlts würden wir die Hübnerbaude er-
teichen. All diese Bauden zusammen die Grenzbauden
(1050 m), eine von Schweizern uod höheren österreichisdren
()llizieren gegrLindele Anstedlung, gehorend zur Cemeinde
Kleinaupa. Von den Crenzbduden hdt man Aulobusverbin-
dung nach Schmiedeberg i. Sctrl. und nadl Freiheit i. B. Knapp
an der Grenze, aber schon auf sdrlesischer Seite, befindet sich
die Sdrlesisdre Grenzbaude.

Wer von Kleinaupa aus die große Kammwanderung fortsetzen
nrödrte, dem wird das Ersteigen des Kolbenkdmrns empfohlen,
wobei er das Hochtal Oberkolbendorf mit der Kolbenkamm-
baude und Scüubertbaude passiert. Eine halbe Stunde später
öffnet sich dem lvanderer bei der ,,lMustiche" das einmalig
schöne Breittal Ober- und Niederalbendorf mit Ausblick auf
das Rehorngebirge. Nun söreiten wir den Eisenweg entlang,
ersteigen nadr einer Stunde den Quetsdrenstein mit der Max-
hütte und Rehornbaude (1001 m) und kön[er von hier leidrt
zur Endstation Freiheit-Jdhdnnisbad oder in das Kohlenstädt-
chen Schatzldr absteigen.

Soll die qroße Kamnrn anderung von Harrdchsdorf bis Frei-
heit-Sdratzlar richtig erlvandert werden, braudlt man dafür
wchl 2-3 Tage. Bietet sie dodl außer vieler alpiner Natur-
schönheiten und gesunder Wald- und Bergeslust, vor ällem
herrlichste andauernde Rundblicke naö Böhmen uDd Schl€-

A. Tippelt
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Ein unbekannter Grabstein in der Arnauer Dekanalkirche

Unter den zahlteichel alten Grabsteinen oder Grabplatten,
die dje Wände der Tauf- und Joachimskdpelle d€r Dekanal-
kirche in Arnau zieren, fallen zwei aneinander gereihte be-
sonders auf. Die Einteilung ist bei beiden Grabplatten die-
selbe, auch verraten sie den gleichen Meister. Eine Schrift-
tafel nimmt die ganze Breite oben ein und die in einem Rah-'lnen in Halbrelief gearbeiteten Iriguren in der Kleidung dcr
zweiten Hälfte des 16. Jahrhünderts sehen sich ähnlich.
Die linke Gestalt stellt den Bürgenneister von Arnau, Bonifaz
Zikan dar, \^elcher am 24. MArz 1572 starb und nach dam.lli-
gem Brduche in der Kirche begraben $'urde. Der Grdbstein
war ursprünglich die Gruftplatte und wurde bei einer Neu,
pflasterung oder aus einem dnderen Grunde in die Kirchen-
\4-and eingesetzt. Als Schuljunge habe idr mir öfter diese
Männer dngeschaut und kann mich noch erinne.n, daß damats
die als Umschrift ausgehauenen Buchstaben tnit sdrwarzem
Pech dusgeklebt waren und sich daher gut lesen ließen.
Vom Geschlechte der Zikan, einem dlten Adelsgesdttechte
der Stadt Arndu, soll hier nicht die Rede sein, sondern von
denl aDliegenden rechlen Grdbstein, über den bisher nichts
Bestimmtes bekannt ist. Da sich äußerlich beide Figuren
gleich sehen, sicher vom selben Bildhauer herrühren, ndhm
mdn an, es handele sich bei beiden um einen aus dem Ge-
schlechte der Zikan.
Die Texte det Schrifttdfel und der Umschrift lasse ich dm
Schlusse folgen. Dds Bild stetlt einen Biirger im besten Man-
nesalter dar, barhäuptig lllit dichten Kopfhaar, langem
Schnurrbart und Vollbart. Zu dem enganliegenden Wams
trägt er cine mit aufgenähten Streifen versehene Pluderhose,
die nicht bis zum Knie reicht und eine enganliegende Hose
oder Strümpfe, dazu Bundsdluhe. Darüber ist er mit einer
sogenannlen Schdube, einem offencn, kurzen Mantel, dessen
Kanten in der ganzen Länge breit ümgeschlagen sind, be-
kleidet. Die Schdube läßt die Knie noch frei, Deren brciter
Kragen ist aufgeschlagen und reicht auf dem Bilde bis in
Stirnhöhe. Seine Rechte striizt sich auf den Korb eines De-
gens, die Linke hält die zusammengefalteten Handschuhe, In
de! Hüfthöhe sind am Ubersdrlag der Schaube Quasten an-
gebracht. Vor dem rechten Fuße steht ein kleiner Schild,
Degenspitze und Fuß veldeckend. Neben dern linken Fuße
befindet sich jn einer wulstigen ljmrandunq eiD r.under Ge-
genstand, der einer Muschel ähnlich sieht.
Nun erhebt sich die Frage: Wenn es kein Zikan isi, mit !".em
haben wir es dann zu tun? Das Lesen der Umschrift nach
einem, wenn auch noch so guten Lichtbitd, ist sehr mühevoll,
weil die Buchstaben nul an einzelnen Stellen gut lesbar sind.
Die größten Schwierigkeiten bereitete die unGre Seite. Hier
ist die Platte mit der unteren Kdnte unterm Kirchenpllaster,
so daß hier die Schrift anl Boden wegen der ungünstigen Be-
lidrtung kdum entziffert werden kann. Lange hdbe iah mich
damit beschäftigt, aber vergeblich. Einen iI1l Sonlmer noch in
Arnau wohnenden Ileimatfreund bdt ich. mir ein Lichtbild
anzufertigen, das mir ietzt vorliegt. Die Entzjfferung des
schwerlesbaren Textes geldng ihm mit Hilfe des jetzigen
Dechdnts von Arnau teilweise, wofür ich beiden redLt dank-
bar bin. Aber €ine Lösung brachten diese Bemühungen noch
nicht.
Wie es so oft geschieht, brachte mich dann nach langem prü-
fen und l,tergleichen der verdiente und bis jetzt noch nicht
genügend gewiirdigte Dr Carl Leeder in seiner grundlegen-
den Arbeit ,,Beiträge zrr Geschichte von Arnau", Ptag 1872,
auf die rechte Spur. Beim Durchblättern dieser Abhandlung
stieß idr zufällig auf das Datum 17. Mai 1575 und konnte den
auf dem Grabstein Dargestellten mit Sidrerheit ermitteln. Hier
der betreffende Text: ,,Er (Paut Kappel) kauft von den Brü-
dern Winkler ihr ganzes Erbe, wird 1564 als Amtmann ange-
führt und hat seinen Grdbsiein hinter dem St. Anna-Altar
in Arnaü mit seinem Bilde und der Umschdft: Im Jahre 1575
den 17. Mai um die i4. Stunde ist im Herm entschlafen der
ehrbare namhafte Herr Paul Kappel, Amechtmann hier zu
Arnau, dem Golt gnädig sein wolle. Amen. Dazu bemerkt
Leede|weitcri Nach Dec{rant Rößlers Anqabe, der aber
Kappel von Achaman las, was wohl irrig sein dürfte.
Diese Grabplatte befand sich zur Zeit der Abfassung der
,,Beiträge" hinter dem St. Anna-Altar und konnte deshalb
\.on Leeder nicht nachgeprüft werden. Später wurde sie neben
der des Bonifaz Zikan in die Mauer eingelassen. Franz Rösler,
von 1816 1832 Dechant von Arnau, war ein vielseitiger ge-
lehrter Herr und hatte richtig gelesen. Wie ich mich nach
dem Lichtbild überzeugen konnte, hdndelt es sich tatsächlich
um den Paül Kappel \.on Achamann. Das kleine Wappen mii
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dem Monogrdrnrn A H oder vielleicht A K weist ebenfdlls duf
den Inhaber hin. Bleibt noch zu er{orschen, wo ein ähnlicher
Ortsname vorkommt. Damals hieß der Amtmdnn Amecht-
mann, was Leeder verleitete, 

^chaman 
mit Amechtmann

gleichzusetzen, bzw. letztereln den Vorzug zü geben. Ob, wie
Leeder annimmt, elne Verwdndtschaft zum Niederölsner
Bduern Hans Kappel bestand, 'ürage ich zu bez\a_eife1n, weil
letzterer eine Hausmarke führte. Ob Paul aber mit dem böh-
mischen Humanisten Peter Capell, $'elcher um 1550 in Arnau
geboren war und 1599 starb, in veru,andtschaftlichem Ver-
hällnis stdnd, ist nicht von der Hand zu weisen. Peter war
Beamter bei der königlich-böhmischen Kammer und befaßte
sich nebenher mit lateinischem Schrifttum {Didrtkunst) und
Rhetorik. Im Jahre 1581 erhielt er den Adelstitel ,,von Elbing",
Es ist möglich, ddß jener Peter Cdpell von Elbing, welcher
1.591 die Mühle in OIs unterm Berg kaufte und diese 1599
denl Heinrich von Waldstein kauflich überließ, derselbe Hu-
rnanist war. Doch ddriiber ein andermdl mehr.

Die Schrifttafel
JOB 19: ICH \\EISS DAS MEIN ERLOSER LEBT
VND ER WIRT MICH HERNACH AVS DER
ERWECI(EN VND WERD DARNACH MIT DIE
SER N{EINER HA(V)T VN,IBGEBEN WERDEN
VND IN MEINEM FLEISCH GOT SEHENDE
SELBE WERDE ICH MIR SEHE VND KEIN ANDER

Die Umschrift
IM IAR 1575 DEN 17 MAY / VMB DIE 14
STVND IST IM HER ENTSCHLAFEN DER ERBARE
NAMHAF / TE HER PAVL KAPPEL VON ACHA /
MANN DAHIER ZV ARNAV DEM GOT GENEDIG
SEIN WOLT.F, AMFN
Die Umschrift beginnt in der linken oberen Ecke und verläuft
im Uhrzeigersinne um die ganze Pldtte auf erhöhtem Rande.
Die Schriftpartien habe ich dürch Schrägstriche bezeichnet.
Die Schrifttafel, die eine Schriftstelle aus Job 19 enthält, weist
mehrere Mängel auf, die zu Lasten des Künstlers gehen, weil
er die Schrift nicht sorgfältig vor der Arbeit einteilte. Nach
der damaliqen Schreibweise sind alle U mit V -$.iedergegeben.
Die Schrift ist durchdus die Großantiqua, in jener Zeit allge-
mein angewdndt. Der Text auf der Schrifttafel dürfte der
Bibel von Martin Luther entnomrnen sein. Franz Schöbel

Einen Handlexikon deutschet literalur in Böhmea, Mähreu
und Schlesien hat die Europa-Buchhandlung in Mündlen
herausgegeben.
Die Broschüre hat 98 Seiten und enthält Namen und Werke
von hunderten sudetendeutschen Dichtern ünd Sdlriftsteuern.
Bestellungen an Europa-Büchhandl[ng, B München 23, Post-
fadt 284.
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. Rusa
Ejne rute Dömer-Rus
rief der weißa zo:
,,Muttergotes bei-der Kripp,
Sdrwaster, dos best du!"
Drauf die weiße Dörner-Rus
rief der ruta zu:
,,Muttergotes ondram Kreuz,
Sdlwaster, dos best du!"

P. Meinrad

Juli
Vor fünfzig Jahren verdidrtete si(h die Meinung, der Krieg
könne nicht meh! lange dauern, an der Front immer mehr. Die
Folge war, die Beiehle wurden von Tag zu Tag kritischer be-
achtet und befolgt, denn niemand wollte nodr sdreinbar im
letzten Stadium des Ringens den Heldentod sterben.
Besonders sdrwierig war es wohl für den Generalstab, wenn
er Einheiten an die Front schicken mußte, um dort eingesetzt
zu werden,
Wie weit in Italien eine tschechiscüe, kampffähige Legion
stand, wußte niemand recht, denn außer derl abendlidten
Rufern in der Stellung, bei denen ab und zu audt Tschedren
in ihrer Mutterspradle auftraten, gdb es keinen sicheren Be-
weis einer solchen Truppe.
Während det zwöif mörderis(hen Isonzoschlachten waren die
an die Front konmenden Marschbataillone gleich woher aus
dem Hinterlande denjenigen Regimentern zugeteilt worden,
die große Verluste erlitten hatten und die so rasch als möglich
aufgefüllt werden mußten, So war es gekommen, daß sich in
jedem Frontregimente Solddten anderer Regimenter befan-
den, mitunter in großer Zahl. Ein neuer Befehl ließ alle in den
Regimentern fremden Offizieren und Mannschaften sammeln
und sie aus dem Verbande herauslösen,
Bei unserm Regiment Nr. 11 kam auf diese ly1y'eise ein ganzes
Balaillon zustande, und dieses bildete mit zwei andern Ba-
taillonen aus andem Regjmentern ein neues Regiment mit
der Nummer 111.

Wir rätselten, warum nlan so etwds machte, wollte mdn dem
Feinde durch neue Regimenter irgendwie imponieren, ihm
zeigen, man wäre nodr lange Dicht am Ende mit dem Men-
sdrenmatedal odel traute man dem Mischmasch in den Ein-
heiten nicht redrt, weil so ziemlich dlle Völker Osterreich-
Ungarns dort vertreten wdren und hielt dieses Durcheinander
für besonders anfällig für Einlltisterungen von außen, fürch-
tete Gehomamverweigerungen und womöglich Anreize zum
Ube!laufen.
Wie dem audr sei, idr kam auch zu dem neuen Regiment 111,
das sich erst organisieren mußte mit allem Drum und Dran,
was eben zu einer neuen Einheit gehört. Auf alle Fälle ge-
wannen wir Zeit und konnten nicht gleich in der Front ein-
gesetzt werden. Unsere Stdndorte lvurden häufig gewechselt,
wir marschierten viel, machten eine Menge Ubungen, denn
Offizieie und Mannschaften waren einander doch noch fremd.
Bei dieser Celegenheit sahen wir viel vom Hinterland der
langgezogenen italienischen Front, lemten Städte und Dörfer
kennen, kamen nach Asiago, Arsiero, Folgaria (Vielqereuth),
ja sogar bis ins Tal der Etsch nach Rovereto und Mo .

Hier verlief die Stellung schon seit Jahren durch die Stadt,
die Schüizengräben waren dufgeissene Straßen und in den
Unterst?inden konnte man sogar chtige Klaviere finden, die
man aus den Häusern der Stadt geholt hatte. Wir selbst kam-
pierten in der Lehrerbildungsanstalt. Auf einem Sdrutthaufen
fand ich eine Lutherbibel, die ich eine Zeit mitsdrleppte.
Eine Zeit verlegte man uns sogar nach Trient. Dort war es in
diesem Monat innerhalb der Stadtnrauern besonders heiß und
unsere Truppe war fast gänzlidr kanpfunfähig, denn sehr
viele Offiziere und Soldaten iitten an der Spanischen Grippe,
die im Hinterlande, auch ddheim inr Riesengebirge, viele
Menschenleben fordefte. Die Leute waren durch den Hunger
und die vielen Entbehrungen zu schwach, um richtigen Widet-
stand gegen die Krankheit leisten zu können, sie waren
vielleicht auch durch den langen Krieg seelisch zu müde.
Meines Wissens hatten wir bei unserer Truppe keine Todes-
opfer zu beklagen. Aber durdl die vielen Erkrankungen waren
wir wie gesagt, so gut wie kampfunfähig.
Mir selbst fehlte nidrts und idr mußte deshalb ständig im
Dienst sein, die täglichen sdlriftlidren Gesdräfte gingeo un-
gehinded weiter.
An einem Tage war es besonders heiß und als ich in die
Stadt mußte, nahm ich die Mütze ab und ging barhaupt durctr
die Straßen.

'Wenn ein sdlöner Sommer war, wulde sdron zu Anna das
Kom geschnitten. Vor 50 Jahren gab es noch keine Mähma-
sc{rinen, es wurde alles mit der Sense gemäht.

Ein entgegenkommender General, den iö mit einer leichten
Verbeugung gIüßte, sprach mich lreundlich an: ,,Du bist wohl
Student?"

Ich bejahte.

,,Idr sehe ja ein, daß man bei dieser Hitze am liebste4 bar-
haupt geht, aber militädsdr ist das nicht. Zum militärischen
Anzug gehört auch die Mütze." Damit ging er leicht grüßend
weiter. Idl mußte wohl oder übel meine Mütze denn doch auf-
setzen.

Trient, die alte Bischofsstadt, einmal soqar Tagungsort eines
Konzils, gefiel mir redrt gut, besonders die alten Kirchen
waren sehenswert.

Aber schließlich und endlidr erwisdrte mich die Grippe doch
noch, während die bisherigen Kranken gesundeten.

Das Fieber stieg ziemlidr hoch und wirre Phantasien wirbel-
ten im Kopfe. Mein Putzer, ein tsdredrischer Bauer aus Süd-
böhmen, war rührend urn mich besorgt, machte mir kalte
Umschläge und schließlich siegte der jugendlicäe und durch
viele Strapazen abgehärtete Körper über die tüd<ische Grippe.
Ich gesundete ziemlich rasch.

In den \Meingärten begannen die Trauben zu schwellen.

Im Jahre vorher im He.bst 1917 hatten wit nadr der
zwölften Isonzoschlacht beim Vormarsch in die oberitalieni-
sdre Tiefebene bis zur Piave uns meist von Trauben emährt,
die es in reidrer Fülle gab.

Nach tagelangem Hungern waren wir in italienisdres Land
gekommen und hier waren fette Schweine geschlachtet wor-
den. Wir in unserm Heißhunger hatten das lette Fleisch ohne
Zutaten gegessen und uns war sehr elend gerrorden. Durch
Jahre konnte idr kein fettes Schweinefleisdr sehen.

Wir hatten uns dann an die \Meintrauben gehalten. Der sonst
so lästige Stahlhelm erwies sich als praktisdle! Tragkorb.
Das Halsband wurde über dem linken Arm getragen und fast
ständig war dea Hohhdum des Helmes mit Trauben gefüllt.
Der Darm war lreilidr mit dieser Traubenkur nidlt ganz ein-
verstanden und revoltierte gegen diese einseitige Kost. Wir
sudrten ihn durdl Sdrokolade zu beruhigen.
Ubrigens siod die norditalienischell lMeingärten so angelegt,
daß man sdrwer durchkommt, vielleidrt schon im Hinblid< auf
einen Krieg so anbefohlen - kreuz und quer laufen Drähte
und in der Dunkelheit müßte man unweigerlidl stolpern und
sich verillen.
Diese Art Anldge dürfte freilidr auch bei der Bearbeitung der
Weinberge redrt hinderlidr und s(hwierig sein.

Im deutschen Südtiro1, wo wir uns vorher aufgehallen hatten,
in der Gegend von Kdltern, fanden wir die Weinberge in
dieser llinsidrt paaktischer angeordnet, dort hatten vermut-
lidr strategische Rücksichten keine Rolle gesDielt. Nebenbei
bemerkt ist nach meiner Ansidrt Südtirol das schönsie deut-
sche Land, das die Erde trägt, gegen Norden die hohen Alpen-
berge, auch im Sommer teilweise mit Schnee bedeckt, im
Süden das offene Land gegen Italien, fruchtbar und mdnig-
faltig in seiner Landsdlaft, eine Gegend, in der sich Nord und
Süd zu einer he[lidren Einheit vermählen.

Die Bevölkerung ist urdeutsdr, fromm, gastfreundlidl und
heimatliebend - nodr heute zieht nidr mein HeIz in dieses
einzigartig schöne Land. Alois Klug

sescannt: Günter Henke
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Einladüng züm ?. Turnerhofr0n anläßlidl unser0s HeimatFem0ns in Würzhurg lg88

Da im vergangenen .Iahr unsere Turnertagung lvegen des
Turnertages in \\raldkraibur-g ausgefallen 1\'dr, haben \4rir uns
entsclrlossen, unser diesjähriges Tulnertreifen jn Wrirzbürg
zu einer gr-oßeD \ /iedersehensfeier zu gestalten. Aus djesem
Anlaß bitten wir alle Turnschwestern und Turnbrüder, die
zu unserem djesjiihrigen Heimattreffen nach Wüzburg kom-
men, unsere diesjährige Tdgung bestirlrnll du[zusuchen. Tj e[f-
lokal dasselbe wie 1966 (Huttensäle), in diesem auch die
Tagung der Ortsbetreuer stattfindeD wird.
Beginl; 16 Uhr am Samstag, deD 27. Ju]i.
Programmr Filmvorführung Sudetcndeutscher-T[rntag ln
Wdldkraiburg rnit Ehrenndlcnthül1ung für die gefallenen
und verstorbcncD Turiler lrnd Turnel des Sucietelli.ndes, so-
u'ie cin zweiter Film über- oie dusgetrdgenen Südetendeut-
scherr Skiwettkömpfe \'on i965 und 1gtj? i Kiefersfelden.
Anschlicßend eine \\,ichtige Besprechunrfl Beide Filme sind
erstkldssig und von der Sudelerdeutscüeir-Tu] ncrschaft Mün-
chen gecircht. Wir ersuchen cuch diese einmalige Gelegenheit
nicht entgehcn zu lassenl
Die Vcrleihung der Ehrenurkunden an verdienie llurner und
'lurnerinnen unseres'furDgaues, wird diesmal unser 1, Vor-
sitzcnrle, Turnbrudcr Dr. Josef Klug, persöirlicb volnehmen
und z!,/ar arl SdrnstaltabenLl beiir BegrüßungsdbeDd nach der
Festrede von Ldsm. Otto Zerlik. Alle diejeDigen Turner und
Turnerinnen, dic eiDe Ehren-LJrlrunde erhalten, werden rechl_

Gottesackcr in Güqlinqen beiqesetzt. Die Arbeitsgenreinschaft
Sudetendeutsch. Turner war durch eine vierkiipfige Delegd-
lion vertreten, die sowohl die Ehren ache, als audl die Kranz_
niederlaqe im Namen des Sprechers Dr. \ /. lMelwarsky, vor_
nahm. Als \rertreter unseres Riesengebirgsgaues war Tb.
Franz Thamm aüs Korb dnwesend, der auch dem hochver_
dientell Gaubetaeuet einen überaus ehrenden Nachruf hielt
Unserem lieben verdienten, treuen Turnbruder Fähnrich, wol-
len wir aüch in der Zukunft ein liebes Gedenken bewahren.

zeitig von uns benachrichtigl. Die Turngdufiihrung

zum Ileimgang des Riesengebirgs-Gauturnbetreuers Heinrich
Fählldch erhalten wir noch folgende Nachricht.
Am Mittwocb, deD 12. Juni r-urde sein Sterbliches auf dem

20. Novclle zum LAG verabschiedel
Die schon seit einern Jahr iixmer wieder erv/ähnte 20. Novclle
zunl Lastenausqleichsqesetz wurde am 17, Miti volll Bundes-
tag verabschiedet.
Die Ausgleichsamter drbeiten abcr jelzt schon nlii dcn hölleren
Sätzen der Unterhaltshilfe, dercn A,rhebunq wohl die \'ie-
sentiichste Verbcsseruncl ist. Uler 500000 Berechtigtc kom-
meii ilr dcn Genüß der Verbesscrungen,
I Dic Unterhaltshilfe erhaht sich rii.k1\''irkend ab i. 6. 1967

für Alleinstehende um 15 Dl{ auf 205 DM, für den Ehe-
satten ebenfails um l5 DM auf 135 DNI und für jedes Kind
ulll 5 DM duf 70 DM.

2. Sehr wesentlich ist lerner die Einbeziehurg von drei wei-
teren Jdhrgängen ehemals selbständiger Vcrtricbener und
FlüchtiiDqe in die Krieqsschadensiente, und zwar bei Män-
riern die JahrgänlJc 1903 Lis i905 und bei Frduen die.Iahr-
gange 1903 bls 1910 und die dller ehemals Selbständigen,
die 1968 bis 1970 erwerlrsuniähig uerllen.

:i. Dcr Renlenfreibetrag erhöht sich ab 1. 6. 1968 um weiiere
i2 DNf {zusammeDhiingend mit cler Anrechnung der Ren-
tencrhöhung nach dem 10. Reniendnpassulrgsgesetz)

4. Auch die Selbstandigenzus.hläge lveiden dngehoben.
5. Die Aufbaüdarlchen i\'elden, vor allem für den \ /ohnungs-

bdü und die Landuirtschail, noch in den Jahren 1963 uird
1969 fortgeführt.

Weitere Einzelheiten \\'erden llacir Verktlndiqung der Ge-
selzesnor' elle erläutert.

Sozialrenlenbeginn bei Verslcherungsiällen ab l068
Der Beginn der RenieDzahlung ist ]lrit V!'irhung vom 1. Ja-
nudr 1963 gmrdsätzlicil uül einen \{onat hinausgeschobcn
worden. ReDte lrird nicht mehr vom 1. des Monats an gewährt,

in dcm die Voraussetzurgen für dic Rentenlcistung erfüllt
sind. Wer beispielsweise im Jüli 65 Jahre alt rvird, crhält sein
Altersruhegeld erst vom August an.
Ausnahmeregelungen gibt es bei den vorgezogenen Alters-
ruhelteid für Frauen und bei tslinterbliebenenrenten. lvenn der
\/ersjchcrte zuin Zeitpunkt seines Tocles keine Rente bezo-
gen hat, begillnt die Hinterbliebenenrente stets mit dem
Todestag. Die Zahlüng des vorgczogenen Altersruhegeldes
rrit Vollendung des 60. Lcbensjahres bei Frduen beginnt mit
Ablduf des Monats, in dem die Bescläftiqüng endet und die
sonstigen Vor.iussetzungen erf üllt sind.

Mielerhöhungen bei Sozialwohnungen kommen
Der Bundestdg hat das Gesetz zur Anderung wohnungsbau-
rechtlicher Vorschriftcn, das sog;en.,,Zinserhöhungsgesetz"
beschlossen. Es sieht eine Erhöhung der Zinsen für diejenigen
öffentiichcn Darlehen auf 4 Prozent vor, die in den Jahren
1943 bis Ende 1959 für den Bau von Sozialwohnungen gewährt
worden sind,
Als Folge dieser Zinsanhebung müssen etwa 2 Millionen
N{icter von Sozidlwohnungen vom 1. oktober dieses Jahres
aD nrit Vlieterhöhungen rechnen. Das Zinserhöhungsgesetz
enlhält fur dje zulässige Mieterhöhung eine Obergrenze,
Ddnach kann die Miete Iür SozialwohDungen, die in dcr Zeit
von 1948 bis Ende 1956 qebdut wurden, um höchstens 35 Pfen-
nig je Quadratmeter Wohnfläche erhöht werden. Für die nach
dem zweiten lMohnungsbaugesetz in den Jahren 1957 bis
1959 errichteten Sozialwohnungen darf die Miete auf höch-
stens 30 Pfennig je Quadratmeter \Vohnfläche erhöht ürerden.
Das aus der Zinserhöhung zu erwdrtende Mehreinkommeo
an Zinsrückflüssen wird jährlich etwa 330 Millionen DM be-
tr.rgen. Dieser Betrag soll wieder dem sozialen lMohnungs-
bdu zugute kommen,

$ozialgesetzliüe Fragen - lVissenswerte Vorschriften
Vor Otto Lang

An alle Bezieher!
\ryir danken unsercn Verlagsbeziehern, die noch im Juni die Bezugsgebühr Iür das 3. Quartal entrichtet haben. Wir dan-
ken auch ienen, die sdron bis Jahresende eingezahlt haben.
-Wir ersuchen alle anderen Bezieher, noch im Monat Juli die rückständigen Gebühren zu begleichen. Wir mußten im Mai
und Juni über 700 Zahlungserinnerungen versenden, das bedeütet eine unnütze Portoausgabe von iast DM 200,-. .wtr glau-
bea, daß diese zahl nidrt so hoch sein dürfte, wenn jeder regelmäßig seinen Verpflichtungen nachkäme.
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cedenktage im Sommer 196B

Von Johann Posncr

Vor 90 Jahren u'urdcn drei Männer geboren, die für unsere
I:leimat von Bedeutung sind. Dd ist zunächst ein trefflicher
Lehrer und Erzieher, Schulrat Emil Fetscher. Als Sohn eines
K.rufmanns aln 12. Juli 1B7B in Hohenelbe geboren, besuchte
er die Lehrerbildungsanstalt in Trdutenau und ünterrichtctc
ddlln 1897/1902 an der Volkssctrule in Kleinborowitz. Hierauf
wirkte er als Fachlehrer und zeitweise auch als stellvertre-
tender Direhtor an der Knaben-Bürgerschule in Hohenelbe.
Eifrige Spradrenstudien erbradrten ihm die Lehrbefiihigung
für Französisch, Englisch und Tsciechisdl. Nachdem er
1920/21 slellvertretcnder Bezirksschulinspektor für Hohen-
elbe gewesen war, verwaltete et 1924/38 dcn Schulbezirk
Brdunau als Bezirksschulinspektor. In seinem Ruhestande war
er noch unermüdlich im Landratsani HoheDelbe tätig. Seit
1957 in Heidelberg ansässig, entsdrlicf er am 15. Juli 1964 in
der schönen Neckarstddt.
(lenau eiflen Monat später, nämliö d l2. August 1878, kam
in denr bei Tannwald gelegeDen Isergebirgsdorfe Brand der
noch heute in W-ien lebende berübmte Bildhauer und Me-
dailleur Professor Arnold Hartig zur Welt. Lü Riesengebirqs-
.lahrbuch 1962 haben wir versucht, scirl Leben und Schafien
etrvds aüsführlicher darzustellen (Seite 75-80). Hdrtig hat
viele prominente Persönlidrkeiten porträtiert, darunter
Päpste, Kdiser, Künstler, Wissensctaftl€r und Staatsmänner.
Vor wenigeo Jahren erschien im Verlag der Osterreidlischen
Stadlsdru(kerei in \\'ien aus seiner Feder der reidr bebilderte
Rechcnschaftsbericht,,^us meincm Leben. Vom Bduernjungen
zum Künstler. Erlebnisse mit Pel sönlichk eiten ".
Uber den christlich-sozialen Politiker Fritz Oehlinger, der
hauptsächlich in Ostböhmen wirkte und sein vom 23. Augüst
187ti bis zum B. Oktober 1957 währendes Leber in seinem
oberösterreidrischen Geburtsorte Vöckldbruck besd oß, haben
wir erst in der letzten Oktoberfolge unseres Heimatblattes
berichtet (S.310).
Vor 65 Jahren, am 14. Juli 1903, wurde in Trautendu der
Chcmiker Dipl.-Ing. Dr. techn. Manlred Stein geboren. Er wdr
von 1949 bis 1953 außerordentlicller Professor für Physikdli
schc Chemie mit besolrderer Berücksichtiguug der chemrschen
Thernodynamik an dor Tedrnischen Ho(hschule in wien.

Kottrvitz: Geburtstage im Monat Juli l968

^m 
10. Edmund Fi$drer aus Ko. 238 (Fie\rich) in Hösbdch über

Aschaffenburg, Bahnhof, seinen 55., anl 14. Filornena Langner,
qeb. Kutscherd, aus Ko. 231 in X 1501 Stücken über Potsdam,
ihren 65., am 17. Johanna Baudisdt, geb. Schober, aus Ko. 127
in 8221 St. Georgen iiber Traunstein, ihren 6.5., am 17. Adolf
Bönis(h au3 K. l28 in 8671 Kirctenldmitz, Fuchsmühlweg 39,
seincn 65., am 19. Adolt Sdtenk aus Ko.233 (-{merika) seinen
{i0., itm 20. Anlon iangler aus Ko.65 in 71 Heilbronn-Böckin-
gen, August-Hor.ung-Straße 35, seinen 60., am 21. Marie
Soukup, geb. Schinkmann, aus Ka. l1 in X 402 HaUe (Saale),
Schillersiraße 15, ihrcn 60., am 24. Anna Mahrla, geb. Lang-
ner, aus I(o. 125 in 8484 Crafenwöhr, l(ollermühlweg 4, ihren
60., anr 28. Alna Langhammer, geb. Mahrla, aus Ko. 32 (Tam-
pel) in X 30 Magdeburg, Petersstraße 25, ihrcn 75., am 29.
Marlha Hofmann aus Ko. B in 3001 Benniqsen, In der Drift 3,
ihren 55., am 30. Rosa Langner, geb. Lorenz, aus Ko. 109 in
6149 Sonderbach, Hauptstraße 24, ihren ?0., am 30. Leopold'Wendt aus Ko. 206 (Amerika) in 75 Karlsruhe, \Mormser
Str. 10, seinen 70., am 31. Helene Selfe , geb. Ficker, aus
Ko. 149 in Dienstädt bei Weimar, ihrcn 60., dnr 31. Franz
Pfeifer aus Ko.7 seinen 65. Ceburtstag.
ln 8951 Stötten a. Auerberg 98 kann am 17. Vinzenz Pohl aus
i{o. 110 seinen 34. Ceburtstag begehen.
Allen Landsleuten, die im Juli ihren Gcburtslag feiem, $iin-
schen wir Gottcs Scgen und nodr recht viele gesunde Jdhrel

Eine neue $traßenkarte lfu die C$$R und Utrgarn
in SlebenfarbendNd(, Blattgröße 67 r 44 tst lm Verlag Frey-
tag - Berndt, in wlen eßdrlene!.
Dle Karle rci.tt lm NordeD bls Erfurt, DresdeD, Cörlltz,
Breslau; im Süden bis VeDedig, Triest, iE Ostetr bls nadt
Premysl und an die Grenzen Rumällens, lm Westen bis Stutt-
gart, St. Gallen. Es isl die elDzige Landkarte, dle man bel
Besudrsrelsen ln dle Ostslaalen mitlehmen kann, sle kostel
nur DM 2,80 mit Veßandspesen. Bestellungetr an den Rle-
sergeblrgsverlag werder sofort erledlgt.

Das Mariabrünnel in Neu-Ketzelsdorf kann heuer
seln l20jähriges Beslehen feiern

in de! Cest(]hungsgesdridrte lesen wir, daß ein blindes Kind,
weldres vom Vater zur Quelle gebritdlt rvurde, nadr dem
Wdsdlen sehend wurde. AIIäßlich dieses Jubiläums wird
am Sonntag, den 7. Juli, der Neupriester Heinrich Recina
aus Königinhof den Festgottesdienst am Mariabtünnel mit
Ortspfarrer Sedlak halten. An diesem Sonntag witd auch
das Fest Maria Heimsucüung gefeiert, an diesem Tag kamen
jährlidr viele Tausende bis 1938 aus allen Teilen des Riesen-
gebirges hierher.

Aus der Prlesterkartel der Diözese Könlggrätz:

Sein diamantenes Pdesteriublläum feiert am 12, Juli 1968
H. H. Dechant und b. Konsistorlalrat Josef Pich, zuletzt Pfar-
rer in Dubenetz; geboren am 9.9. 1884 in Licbthal, Pfdrrei
Dubenetz, studierte er in Königgrätz, hier zum Priester ge_
weiht am 12. 7. 1908; am 1. 8. Kapidn in Dubenetz, 1924 Pfar-
rer in Sdrurz und Salna!. von l9?8-10.16 Pfarrer in Dubenetz;
seit der Errichtung des Vikarialcs Gradlitz bischöfl. Vikär/
Dekan desselben. Seit der Vertreibung ist der Jubildr in
Stialsu[d, Frankenstraße 39, Diö2. Berlin, \vohnhaft und flei-
ßig in der Seelsorge tätig: für die Schicksalsgefährten ist er
tröstender Vater geworden.

Sein 4oiährtges Priesteriubiläum feiert am 29. Juni 1968
H. H. P, Dr. Beda Menzel, O. S. B./Braunau. Hier arn 2 1.

1904 geboren, besudtte er daselbst das Gymnasium und tiat
ins Kloster eini Plofeß am 8. 10. 1928, zum Pdestet geweiht
ilt Prag. Bis zu! Auflösung des Gymnasiums am 1. 7. 1939
war ei daselbst, zuletzt als Direktor tätig, dann Pfarrer iu
Ruppersdorf. Nadr 1946 wdr er FIüdttlingsseelsorger in Pas_
s.ru, dm 1. 10. 1947 übernahm er die Leitung des neuerriö'
teten Bened.-Gymnasiums in Rohri Mitarbeiter in der Ad<er-
manngemeinde. - Ansörift: 8421 Rohr bei Rottenbulg/
Laaber, Benediktinerkloster.

Vor 30 Jahren wurden zu Pdestern geweiht:
Am 4. August 1938 in Köln H. H. Pollottiner p. Joha[nes John'
SAC - geboren in Altrognitz am 11. 5. 1913, GYmnasium in
Marjasdrein, Philos. theol. Hochsdrulstudiünr in Schönnsiatt;
deüeit 8752 Kälberdu, Kr. Alzenau, DiöZ. Würzburg.
Am 29. Juni 1938 in Prdg H. H. Benediktinerpater noman Jo-
set Utz, O. S. B. - geboien in GießhübevAdlergeb. dm lB. 9.
1912, Gymnilsium in Plan und Braunau, Theologicstudium in
Pragi darzeit in 8421 Rohr, Kr. Rottenburg/Ldaber.

Der Riesengebirgsbucükalender 1969

wird wieder eln $'ertvolles Helmatbudr für alle unsere Lands-
leute werden, Er ertbält eine Anzahl historisdrer Beridrte von
unseren bewährten Mitarbeltern und vi€le helmatlldre Er_
zählungen. In der 2. Hälfte August kommt er zurE V€rsand.
Wir bitten unsere Landsleute mlt dem Ankauf anderer Kalen-
der zu warten. In leder Rlescnqebirgsfamille soll unser Budr-
kaledder das wichtigsle Jahaesbuch auch lm kommenden Jahr
wieder seln-

sescannt Günter Henke
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Iltler erhält Arbeitslosenhilfe?
Für die Arbeitslosenhille gelten die Vorsdrriften über die
Arbeitslosenversidlerung sirlngemäß, soweit die Besonder'
heiten der Arbeitslosenhilfe nidrt entgegeostehen.

Unterstützung aus der Arbeitslosenhilfe erhält nadr Erfüllen
der allgemeinen Voraussetzungen, die für die Arbeitslosen
versidrerung gelten, nur, wer keinen Ansprudt auf Arbeits-
losengeld hat, weil er die Anwartsdraftszeit nidlt erfüUt,
wer bedürftig ist und innerhalb eioes Jahres vor der letz_
ten Arbeitslosenmeldung, die dem erstmaligen Antrag auI
UntersLützutg vorausgeht, Arbeitslosengeld bezogen oder
mindestens zehn lMoctlen in entlohnter Besdläftigung auch
außerhalb des Bundesgebietes gestanden hat. Versdliedene
Sonderbestimmungen tragen Einzelfällen Redrnung. Als be-
dürftig gilt de! Arbeitslose, soweit er seilen Lebensunter-
halt und den seiner Angehörigeo für die ein Ansprudr auf
Familienzuschlag besteht, nidrt aul andere Weise als durdt
Udterstützung aus der Arbeitslosenhilfe bestreitet oder be-

streiten kann und das Einkonrme[, das zu berüdasidltigen
ist, solange mit Rücksidrt auf das Vermögen des Arbeits-
losen, das vermögen seines im gemeinsamen Haushalt le-
benden Ehegatten und das Vermögen seiDer im Haushalt
lebenden Verwandten in gerader Linie die Gerährung von
Unlerstützung nicht geredrlfertigt ist.
Ansprudr auf Unterstützung besteht llidrt, wenn der Ar-
beitslose das 65, Lebensjahr vollendet oder Ansprudr auf
Rente wegen Berufs- oder Erwerbsunfähigkeit aus der so_
zialen Renteovelsidlerung oder auf ähnlidre Bezüge öffent-
lidr-redltlidler Art hat.
Was bei dem Arbeitsloseogeld hinsi&tlidr Wartezeit, Be-
rnessung des Hauptbetrages, den Familienzusdrlägen, An-
rech[ung von Nebenverdienst und Gewährung von Kindel_
geld gesetzlidr geregelt ist, gilt entspredrend audr für die
Unterstützung aus der Arbeitslosenhilfe. Sie ist jedodt uie-
driger als das Arbeitslosengeld.

LAGi Aoderutrg der Hauptentsdlädigungswelsung

Mit der Veröffentlidrung im Bundesanzeiger Nr. 132 vonr
19. 7, 1967 trat eine neue \Meisung zur Anderung der Haupt_
entsdrädigungsweisung in Kraft. Da sidr die Finanzldge des
Ausgleidrsfonds seit Jahresbegi[n erfreulidlelweise gebes-
sert hat, kann die Erfüllung der Hauptentsdrädigung in vielen
Punkten wieder geiockert werden.
Im ersten Quartal 1967 standen fiir die Hauptentschädigung
nur B0 Millionen DM zur Verfügung. De! Betrag steigelte sidr
im 2. Quartal bereits aul 170 MiIl. DM und die Hoffnung ist
begründet, daß im 3. und 4. Quartal nodr höhere Summen zur
Verfügung stehen werden.
Die "Kleinstbeträge" an Llauptentsdrädigung, das sind An-
sprüche von Gesdrädigten zwisdlen 100 DM und 2000 DM,
können jetzt wieder ausgezahlt werden. Ebenfalls wieder
freigegeben werden die aufgelautenen HaupteDtsdrädigungs-
zinsen an die Gesdrädigten der Jahrgänge 1904 und älter. Die
Ilauptentsdrädtgung wird bar ab sofort an den Jahtgang lg02
zur Auszahlung kommen.
Wegen hohen Lebensalters wird die Ilduptentsdledigung für
die Jahrgänge 1903 bis 1905 von der Mittellage des Aus-
gleichsfonds abhängig gemacht. Der P!äsident des Bundesaus-
gleichsamtes kann gegebenenfalls die Auszahlung anordnen.
F_ür die Umwandlung der Hauptentschädigung ir ein Spar-
guthaberr wurden die Mittel von bisher jährlidr 500 Mill. DM
auf 700 Mill. DM erhöht. Im Einzelfali können jetzt bis
8000 DM (bisher 5000 DM) auf diese Weise elfüllt werden.

Zu Unreöt gezahlte Rente isl zu l&züzahlen
Rentenleistungen sind zurückzuzahlen, wenn sie aufgrund
eines vollstred<baren Urteils ger^'ährt wurden und dieses
Urteil später aufgehoben wurde. So entsdlied das Bundes-
sozialgeridlt in einem Rechtsstreit gegen den Freistaat
Bayern. Auf diesen Rückerstattunganspludr kann die Be-
hörde veEichten, wenn die wirtsdraftlidlen Verhältnisse
dessen, der die Rüd.zahlung zu leisten hat, es nicht zulassen.
Volausseizung dieses Verzidrts ist aber, daß in der Rüd<-
forderung eine besondere Härte liegt. lMenn aber keine be-
sondere Härte vorliegt, dann besteht kein Anlaß, auf die
Rüd(forderung zu verzidrten. Deshalb verlor eine Renten-
empfängerio aus der Kriegsopfervelsorgung audr in der
hödrsten Iostanz vor dem Bundessozialqeridrt in Kassel den
Prozeß gegen den Freistaat Bayern, mit dem sie sidr wegen
der Rückforderung eines größeren Betrages von KB-Relrte
stlitt,

Sudetenland

Sein 4o|ährtges PriesterlubilänD feie e am 25. März 1968
H. H. Blsdr. Vlkär, Pfarer Josel Pelzel, zuletzt in Tsöermna
bei Arnau, geboren am 2. 2. 1903 in Huttendod/Adlergebir-
ge, trat er nadr dem Gymnas. Studium im Benediktinet-
gymnasium in Braunau/Ostböhmen ins Pliestelseminar ein,
sein Jahrgang war der erste des auf 10 Semester erweiter-
ten Theologiestudiums - es walen 1923 nur Deutsöe ein.
getreten - und zwa! die verstorbeneo Mitbrüder Hedbert
Burkert, gest. 2. 3. 1965, Anton Rührid, gest. 16. 6. 1945 von
den Tsdradren ersdlossen, Josef Willer, gest' 13. 9. 1951' -Zum Priester geweiht am 25. 3, 1928, feiede er am Osterfest
seine Primiz; am 1. 8, 1928 Kaplan in Landskro!, 1. 8. 1933
Pfarradministrator und 25. 1. 1940 Pfaüet in Tsdlermna. Am
1. 5. 1944 wurde er zum Bisctröfl. Vikär des Vikariates A!'
nau erDannt. Seit 1946 ist er als Seelsolger in Nebra/Unstrut,
Bahnhofstraße 37, Erzdiözese Päderborn, tätig.

Anerkennung btächle nidrts €ln

Die Meinung, die Herr de Gaulle vertritt, ist von seinem
Standpulkt aus völlig verständliö, Für ihn kommt zueßt
Frankreidr, dann wiede! Frankreidl, dann eire Weile über_
haupt nidrts und danll erst die anderen. Sdlon die Bundes-
republik allein ist ihm als Partner in der EWG zu groß, des-
wegen will er deD Polen die Ostgebiete zusdlanzen und am
liebsten würde er audr nodt die DDR anerkennen. \Menn sidl
nun Mensciren, die sich Deutsdle nennen, audr zu diesem
Standpunkt zu eigen machen, muß man sich an den KopI grei-
fen. \Me! heute für die Anerkennung der Oder-Neiße-Linie
ist, ist morgen für die Anerkennung der DDR uod übermorgen
für die Einverleibung Berlins in den Ulbridrtstaat. Ihm geht's
ja gut, und jede Unbequemlidrkeit, denn das ist für ihn das
Beharren auf dem deutsdlen Redrtsstandpunkt, ist ihm ab-
hold. Fragen wir uns dodr einmal, weldlen Vorteil uns diese
Anerkennung bringen würde, denn die Befürworter müssen
dodr wenigstens irgend etwas davon erwarten, v/enn sie nidrt
bar jeden gesunden Mensdlenverstandes sind. Ich kalln kei-
nen erblicken, und wenn idr am hellen Tage mit der Laterne
danact sudren würde. Im Gegenteil, wir würden den letzten
TeiI der Achtung, den wir bei verschiedenen Nationen nodr
besitzen, verlieren, von unserer Selbstachtung ganz zu
sdrrveigen. P. Hettwer, Jebenhausen

Dein gutes Geld - dle TüötlgeD - 
jetzt bltte zu. Kassel

Fast alle Eltern haben den Wunsdr, ihren Kindem eine mög-
lidrst gute Ausbildung zu vermitteln. Auö viele ErwadrseDe
und Jugendli.he Ioödrten duldr FortbilduDg und Sdrulung
eine bessere StelluDg erlangen, Oft jedodr bleibt es bei deB

In Settenz bei Teplitz-Schöndu ist mit dem Bau der größten \Muüsdr, denn jede gute Ausbildung ist kostspielig und
Spiegelglashütte der Ts.hechoslowakei begonnen worden. Die vielen fehlt es an dem nötigen GeId. Äber obwohl der Staat
Spiegelglasherstellung erfolgt nadr einem englisdren Ver- heute an allen nur möglidxen Stellen spart, spriogt er hier
fahren, Iür das eine Lizenz erworben wurde. Der Bau der jetzt sogar in verstärktem Maße hilfreid ein. Darüber hin-
Spiegelglashütte wird von einer jugoslawisdren Firma aus- aus gibt es audl nodr weitele Quelleu. Zahheidre Eltem
geführt. - Das neue Thermal-Hotel in Karlsbad soll 700 Bet- wissen offenbar nicht, daß sie einen gesetzlidren Anspruö
ten und ein Thermal-Sdrwimmbecken besitzen. Die Grund- auf sehr beträdrtliche Ausbildungsgelder für ihre KiDder
sleinlegung erfolgt nodr in diesem Jahr. - Auf dem Jesdrken haben. Von diesem Redrt wird viel zu wenig Gebraudr ge-
jst ein Fernsehturm erridrtet w_orden. An Stelle des abge- madrt. Aul Grund des Jugetrd-Förderuigsgesetzes uDd Aus-
brannten Jeschkenhauses soll neben dem Fernsehtrum ein bildrxrgsförderulgsgeselzes köDnetr Ellem begabtet Khtder
Restaurant entstehen. - Im Kreis Ausig gibt es derzeit 251 Jetzt hohe Unlerhalts- und Ausblldungskostetr bekoramen
Gemeindevertreter deutscher Volkszugehörigkeit. usw.
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Rlesengebirgler HeiDatgruppe Augsburg und Umgebung

Den Vorsitz bei unserer Muttertagsfeier hatte die Leiterin
de! Heimatgruppe, Frau Marie Wick.

Eingangs Totenehrung für unseren verstorbenen 1. Vorsit-
zenden Lm. Vinzenz Walsch.

Die sehr gut gehaltene und ergreifende Muttertagsanspradle
hielt Herr Hauptlehrer Adolf Kral, anschließend ein altes
Gedidrt zu diesem Ehrentage.

Kindergedicüte - Erna Berdan, Peter Pisctrel
Gesang, Einstudierung und am Klavier - Frau Irma Schrötter.
Solo-Gesang, Herr Hauptlehrer Rudolf Pfeil aus Epfenhau-
sen (Großborowitz) ,,Die Uhr" von Carl Löwe. Großer Beifall.
Der Männerdror der Heimatgruppe. O hast du nodl ein Müt-
terdren, Mutterspradre - Mutlerlaüt, Mdria, Maienkönigin.
Frau Anna Sieber in heimatlicüer Mundart ,Die häisse Rä-
cüerwurscht". Alle unsere lieben und sehr geehrten Mütter
wurden, dem Ehrentage entsprectend, gebührend geehrt.

Die großen Eindrud< erweckende Ausschmückung der Tische
und des Saales aus eigenen (Sieber) und beigesteuerten Blu-
men besorgte pbenfalls Frau Sieber.

Unselen vielen lieben Besuöern, Spendern und Mitgestal-
tern unseren aufridrtigsten und herzlidlsten Dank für das so
überaus schöne Gelingen der Feier. An viel Beifall und Zu-
friedenheit fehlte es auch diesmal nicht.

Aus der Patenstadt Bensheim

Wie bereits bekannt ist, findet das ,,Große Bundestreffen der
Riesengebirgler aus Arnau und Umgcbung" in der Patenstadt
Bensheim alle zwei Jahre statt. Das letzte Bu[destreffen war
im Jahre 1967.

Darüberhinaus ist der zweite Sonntag in der \Minzerfestwo(he
als ,,Tag der Arnauer" schon zu einem festen Begriff gewor-
den. Das Bergsträßer Winzerfest wird in diesem Jahr vom
31. August bis zum B. September gefeiert. Der,Tag der
Arnduer" findet also am 8. September statt- An diesem Tag
treffen sich nreist nur die Riesengebirgler, die in der näheren
Umgebung von Bensheim wohnen, also aus dem Gebiet Rhein-
Mdln, Ne.kar, Ried und Odenwdld.
Natürlich sind auch alle dnderen Riesengebirgler herzlich ein-
geladen. Wir geben dies nur bekannt, damit keine Verwechs-
Iungen mit dem Bundestreffen erfolqen, das wiede! im Jahre
1969 stattfindet.

Riesengebhgler in ceislinger,/Steige

Gut besucht war wiede! die Jahreshauptversammlung der
Geisljnger Seliger-Gemeinde, aussdtließlich Landsleute aus
dem Kreise Trautenau. Nach einem ehrenden Nadlruf für die
im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder Johdnn Etrid), Phi-
lomena Kruse, Nlarie Stenzel und Heinridr Jüptner, gab der
Vorsitzende Stddtrdt Josef Bösel, einen erfolgreichen Jahres-
berictrt. Neben einer Altersgeburtstagsfeier, einer Kinde!-
und Altenweihnacht, Silvesterfeier und Kappe4sitzung, fan-
den auch die Familienausflugsfahrten nach Stuttgart und Mün-
dren viel Anklang. Auch ein politischer Frühschoppen mit dem
SPD-Sozialexperten Prof. Dr. Sdrellenberg, MdB, der zu Be-
sudr bei der Seliger-Gemeinde weilte, konnte hingerviesen
werdel. Heute ist die SG Geislingen mit ihren 238 Mitglie-
dern, ihrer eigenen Spielgruppe und Kapelle die aktivste Ver-
triebenengruppe unserer Stadt. Der von Kassier Rudolf Kas-
per volgetragene Kassabericht fdnd volle Zustimmung, des-
halb erfolgte duch auf Antrag von Kassaptüfer Alois Thamm,
einstimmige Entlastung. Einen beachtlidlen Bericht gdb Edi
Nowotny über die Tätigkeit von Spielgtuppe und Kapelle. In
mehr als 20 Veranstaltungen, darunter audl soldre bei Arbei-
ter-Wohlfahrt, SPD und anderen Gruppen der Seliger Ce-
meinde, konnte viel Freude vermittelt welden. Hier war cine
Wohltätigkeitsversanstaltung für die,,Lebenshilfe" Höhe-
punkt.

Auch für das Jahr 1968 wutde ein reichhaltiqes Proqramm bo-
sdrlossen, das sich sicher wieder Zustimmung erfreuen dürfte.
Erfreulidl war audl die Mitteilung über den Zuwadls an Mit-
gliedern, darunter auö Heimatlreunden die erst vor kurzen
aus unserer Riesengebirgsheimat nadr Geislingen zugezogen
sind.

llnsere lleimalgruppen Ceüülen

Nach einer regen Aussprache über die Tätigkeit unserer
Gruppe, konnte Vorsitzender Josef Bösel mit dem Dank an
alle Mitarbeiter in Ausschuß, Spielgruppe und KapeIIe die
harmonische Hauptversammlung beenden,

Rlesengebirgler ln Mündren und Umgebung

Der Besudl unserer Versammlung am 9. 6. im ,,Lohelgrjn"
litt unter schlechtem Wetter (42 Teilnehmer]. (Wie wär's ein-
mal mit einem Schirm, liebe Landsleutel) In Abwesenheit des
Obmann-Ehepddres Brdun, das z. Zt. zur Kur weilt, leitet Herr
Dr. Klug die Zusammenkunft, Er gab zunächst eine Uberschau
über den erhebenden Verlauf unseres Stuttgarter Pfingst-
treffens, das durch den imponierenden Besuch (350 000 Teil-
nehmer) darnadr angetan war, Glaube und Hoffnung für un-
sere gerecütc Sddle dufs neue zu rvecken. Anschaulicl sdril-
dert Klug die eindru(ksvollsten Augenblickc dieser Heer-
sdlau. Er hob die Kulturpreisvcrleihung fü! 1968 an Dr. Mühl-
berget und die Auszeichnung anderer verdienter Landsleute
hervor. Das nächste Pfingsttreffen findet in Nürnberg statt.
Neben allen andern Veranstaltungen sollte dann auch der
Festakt der Verleihung des Sudd. Kulturpleises ein voiles
Haus sehen, - Dies sei schon heute unser'Wunsdr, Ab-
sddießend komnren audr Prcssestimmen aus tsdledlisdre!
Zeitungen zur Verlesung. Dr. Klug empfiehlt hernadr den
Bezug der wertvollen Kulturzeitsörift,Sudetenland", die
vierteljährlich ersdleint. Ferner erläutert er den Zlveck der
Sudetendeutscten Gemeinschaftshilfe und bittet eindringlich
um deren Forderung. An die beiden Fegiondltrelfen in Wür,/-
butq am 27./28. Juli sowie in Mdrktoberdorf dm 3./4. August
wird nadrdrücklidl erinnert. Darüber wird no.i im nädrsten
Gruppentreffen am 14. 7. gesprodlen. Landsleutei Laßt euch
alle wieder einmal im "Lohengrin" sehenl

Rlesengeblrgler ln Stultgart
Den letzten [{eimatabend am 15. Juni Ieitete in Abwesenheit
unseres Vorsitzenden Ing. Künl der Ldm. Staffa, ü,elcter über
die Veranstaltungen des Sudetendeuisdlen Tages ausführlich
bericütete.
Die niichste Zusammenkunft findet erst am 3. August zu ge-
lvohnter Zeit in unserem Heim statt. Der Juli-Heimatabend
rnuß diesmal ausfallen.

Klassentreilen des Jahrgangs l0l5-1S23 vom Staats-
rcalgymnasium in Arnau, am 23. bis 26, Mal 1968 in Bensheim

a. d. Bergstra8e

Ein Jdhr nach dem erslen Klassentreffen im Jahre 1967 in
Kassel hatten sid].53.ldhrc ndch dem Eintritt in das Arnauer
Realgymnasium, 1l Schulkameraden, mit den Familienange-
hörigen 19 Personen, diesmal in Bensheim a. d. Bergstraße,
der Patenstadt von Arnau, zusammengefunden, urn in alter
Verbundenhcit Erinnerungen, von ihrem Leben zu erzählen
und dabei in froher GemeiDsdlaft die sdröne Landsdraft der
Bergstralle und des Odenwaldes kennenzulernen.
Für seine wiederum uneigennützigen und umsicttigen Be-
mühungen zur Vorbereitung unseres Klassentreffens, sei
Herrn Hofmann auch an dieser Stelle herzlidl gedankt.
Nschdem.m Mlllwodr,22. iral, nadrtrllllaEs und abend. rdon elne,,VoF
hul" yon 9 P6ßonen, davon 5 Klasr.nkameraden lm "Prkenzhot" ln
Benshelm elngelrotfen war, k.üen lm Lrule d€i nächrlon Tages (Hlm-
mellahrt) dle woltorn Toilnehm€r an.
am Nachmltllq d.r lltmmelllhrlt.eet wurde bel 3drön.lem Wener elna
Auslahrl n.d und.nlels i. Od€nw.ld unlernommen.  m Ab€nd land d8nn
lm 

"Prä3cnzhol" dor olllzlelle "F$lab€nd" 3tall,.n dan audr Herr Güdav
Holmann .lnlg. Zelt lellnahm.
Am Fi€ll.g, 2a. 5. nrchmlllagr, glng e3 wleder mll 8ü. nach Beßhelm-
Auerbadr, um d.! ,,Fürsledhsarr' mll selnem herrlldren 8$land .n
seltenen und eroll3dEn Bäomen 2u be3ldlllgen.
ole Ge3lallung da! Samstaqs bll€b d6n elnzelnen T€lln€hlnarn überla$en.
E3 wurden Fahrtcn nadr Heidalberg, llannhelm, Dlrm3tldl u3w. ünlsr-
nomman und s.!t sm Abend trlfo- Bldr wieder rlle zu gemeinEad€.
Runde.
am Sonnta0,26. iral, vormltla$ ldrlüg dle Ab3drlrdlllundo ünd €3 glng
wleder nadr allen Rldrtuns€n iur0ct ln d.n Allrag. Oodr n.hh wohl leder
dle Erlnnerung !n dl63e 3dönen Slunden ünd lage lnll und dle Hofinung
aul oln well.rs. Wledersehen ln 2-3 Jlhren.
An.l€m Tt ll.n hallen tellqenomm.n: lnq. Allred Beck! F.!nz Czernohour,
lecnn. Ange.telll.r; Oberbaürat Dr. lochn, Haß Fl.ladrnann; Or. mod.
Franz Hellltol..h; Büdolf Klonn€r. R.vlerföEter a. D.i Max Lernb333,
Oberlehreri Ph.rm. M.g. Welne. Splogel; Plarrer Herlnlnn Steden: Gootg
Sü6mülh. W.b.reldkeklor i. R.: Dlpl.-Ctem. Ew. Yölpeli Jo$l wld(, Büdr-
htlter i. A.
Grä86 zum Treltan hatlen g€3!ndt: Dr. phll. crell Horlaa-Kudernal3.äi
Gretl Jälchfe-Anzonbrdt€r; Dlpl.-lng. Josal Fell. E, V., Kl3s€l

sescannt cünter Henke
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Liebe Biesengebirgler und Heimcllreunde !
Der Hein1atkreis Trautenau hegt bereiis seit Jahren den Plan,
in unserer Patenstadt Würzburg ein kleines Heimatmuseum,
eine sogenannte,,Riesengebirgsstube" einzurichten. Diese
soil ein Abbild unserer alten Heimat werden. Dazu gehört
auch unsere Riesengebirgsmunddrtl
Da seit der Vertreibung bereits 25 Jahre vergdngen sind, wird
die Zdhl de.er, die sie noch richtig sprechen können, imrner
kleine.. Darum ist es hoch an der Zeit, ddß unsere Mundat
nicht nur geschri€ben, sondern \'or allem auch gesprochen
itufgezeichnet wird. Dazu haben wir im Tonband eine geeig-
nete N{öglichkeit.
\ryir suchen daher Männer und Frauen, die unsere Riesen-
gebirgsmundart noch einwdndfrei beherrschen. Bitte schicken
Sie daher Ihre jetzige Anschrift und ieilen Sie gleidlzeitig
n]lt, wo lhr Wohnsitz in der diten Heimat war. Da auch

unsere Munddrt von Ort zu ort kleine Unterschiede aufweist,
auch diese gilt es dabei festzuhalten und besonders heraus-
zustellen, teilen Sie mit üo Sie von Gcb'.rrt an bis züm 20
bis 2.5. Lebensjahr ohne längeren auswäriigen Aufenthalt ge-
lebt haben, denn in der Kindheit und Jugend bilden sich in
un. un'o.s ußL Spldcha unJ Mllnddrl
In einer ljnterhaltung in Nlunddrt und über lhren Heimatort,
im EIzählen einer kleinen Geschichte, in einem Gedicht,
Sprucü oder Lied auf Tonband aul{Jenommen, soll so unserc
Riesengebirgsmundart, wie sie zu I:lause gesprochen wurde,
der Ndchwelt überiicfert werden. In dieser ,,gesprochen" auF
gezeichneten N4undartsammlung sollte jeder Ort unserer Rie-

"clgpbirgshermdt zu Worte kommen.
Ein jeder von uns, der sich dazu in der Lage fühlt, schreibe
dn Dr. Linus Falge, 85 Nürnberg. Wilh.-Spaeth-Straße 33.

Ferdlnrnd-Llebldr-Qedädrlnlsspende
Spendenllsle Nr. 129

PilLrqer Alois, Oberlolbendorl
Hdmpel Ollo, Traulenau, Gabelsborge,s"aBe 10
Wawra Karl. Traulenau. B€icnstraße
lvloser Brunhilde, Oberaltstadt 63
Dr. Nemetschek Eranz, Parschnitz 43
K!hn Therese. Trautenbach 24
Palsch Anna, Marschendorl lV/10
Saqrer Rosemale, Tr3ut€nau, Reichsüaße 4?
Groh Sieglried, Trautenau, Slegesslraße 7
N4erz [4arqarel6, Traulenau, Praqerstraße 18
Maver Kamilla Träuienau. Humrnelslraße 24
oDÄrsludianrar Honiq Wairer, Trauienau Hrer, Sreqelslra3c
Gaberle Alois, lrautenau, Brunhildenstraße 7
Lux Anlon, Trautenau-Krieblitz 87
Kober Helene, Traulenau, Ringplatz 17l18
Oberlehrer i. R. Loew Johann, Großaupa 64
Kdipert Heinr'ch, Traulenau-Neul'ol 28
Fychl k Heda, Trautenau. Alasiasius GrÜngasse 1

Hoilmann Hermine. Könioshan 123
[,]üiler Traudl, Konrqshan 123
Fähnrlch Heinrich. Trautenau, Bersqass€ 5
Hölzel Alois. Junabuch 211
Schrimpl Liesr, Ob€raltst3dt ?95
R chter Karl, Oberaltstadt 244
Fuhs Emiiie, Pilnikau 66
O pl.-lng. hohl l-r,ednoh, Traule.au. Ele\irastraße 9
lllner Alrred. Fre heil, HauptstraRe 102
Allin t\,laria Lnd N4arianne, Weiqelsdorf 36
Linke Paula, Trautenau, Jägerzelle 17
Fiedler Leni, Traulenau, Haydngasse 6
Seid€l Josef. Trautenau-NA 6
Braun B€rla, Großaupa lll17
Kopp Ellnode und MJqarethe. f,aurendu. Promenadengasse 13
Drössler Laura, Trautenau, Rinqplatz 9
Schw. Gall Hslene, Trautenau, Pragerstraße 10
Brunecker Albrecht, ober-Kleinaupa 8i
Pawelka Josef, Oualisch i74
Blaschke Josef, Trautenau, Walhallaslraße 16

Spenclenlisre Nr. 131

v- Walzel Georg, Parcchnilz
Fächl. Wohlang Franz, Bernsdorl
Slaude Huqo, Pelersdorl 91
Tham Karl, Trautenau, Gebirgsiraße l7
Baier [,4arie, Jungb!ch ?32
Drößler Rudoll, [,46rschendorl lV/116
Ertl Anni, LliltelAllenbuch 82
Kasper Fried.ich, Slätin 19
Kasper Lott€, Parschnilz, El€klrastraße 246
Menz€l Johann, Hohenbruck 52
Purmann Alfons, oberalisladt 97
Schreier Alfred, Marschendorf l/8
Schreier Franz. Hädmännsdorf 80
Schirmer Marlha. Ober'Soor 58
Schubert Ku , [,larkausch 26
Weber Budoil, Bausnitz 83
Wejbera Richard sen., Traulenau, Ulfo-Horn'Straße 2
Wohlang Anna, Oberallsladl 341
Tinz Otto, Traulenau, Gebirgsträße 12
St6iner Hubert, Petzer-Banlenplan
Oberl. i. F. Hlawaty Hans, Trautenau
Knelfel Felix, Bernsdorf, Ber9graben 14
Nlikscn Hedwig, Schalzlat 221
Miks.h Dietmär S.hatTlat 2?1
Herner Benate. Schatzlar 221
Bose Laur€nz, Trübenwasser 31
Grohmänn M?ria, Träulenau, Ringplalz 15
I amer Elisabelh ObecAlbendort 17
Kreib ch Wilhelni. Oberalrsradr 180
Bönsch Hans. Allsedlov/itz 12
Peschke N,4aria, Jungb'rch 274
Schrötler Josef, Parscnnilz 314
Urban Oltomar, Traulenau, Schl€sische Straß-- 5
Wick Nlarie, Bernsdorl 190
Wiosner Oswald. NiederNemaus 37
Dr. Werbetz Gerhärd. Trautenau
Fritsch Emilie, Trauienau, Lindenst.aße 19
Müht tüäria, Mittel-Alrenbuch 12s
Hanner Josef, Trauienau, Fichteslraß€ 2
Kasper Ernst, B€rnsdorl 21
Kuhn Kurt, Traulenau. Schulengasse 3
Würzb'rrg-H., den 18.5. 1968

Spendenliste Nr. 132

DIV
5,
8,80
3,80
1,80
3,50

1,80
'1,80
1,80.
10,-
8,80

1,80
3,80
3,80

3,80
3,80
3,-
3,80
2,50
1,80

20.-
3,80

3,-
5-

1,80

3.80

2,50
2,60

Dl\''l
20,-
3,80
3,80
3,80

3,80
2.60
2,60

2,50
4,40
1,-
3,80
7.60
1,30

3,80
10,
8,80
3,80
3,80
1,80
1,80
2.

2.-
380
5.

3,80

2.AA
2,-
3,80
10.-
1,-
5,-
1,-

DM

3,80

3,-
2,-
t,-
2,80

3,80
1,30
3,80
8,80
1,80
1,80

1,-

1,-
1,50
3,80

2,-

1,-
3,80
3,80
3,-.
3,80
3,80
3,80
8'80
8,-

20,-
5,-
3,80

1,20
3,80
3.80

Groh Franz, Markalsch 28
Kneilet Emll, Pilsdo.l lll126
Oelitsch Ella, Schatzlar 277
Wrirzburg-H., den 12.5. 1968

spend.nllsle Nr. 130

Kuhn Anq€la. Ob€raltstadt 266
Siorch Aini. Tra!lenäu. LohenornslräBe 16
Kröhn Franz, Traulenau-Neuhot
Mann Gabriele, Güniersdorf
Storch Albine. Traulsnau
Pilascn Eduard, Trautenau-Krieblilz, Hopfengasse r5
Piohl Karl, Pelersdorf ?0
Scharm Johann, Nieder-Nemaus
Schulz Klolilde, Traulenau, Schillerstraße 1

W€nzel Emil, Trautenau, Bob.-Hamorling-Skaße 24
Haselbach Edmund, Traui6nbach 126
Obe,l. a. D. Patrdk S eqfr ed. T,aLlP-au Bpichclrarle 23
Ple,ler Roberl. Parlchnil:
Bock Emanuel, Schatzlar
Hörier Anni, Parschnilz 158
Köhler Richard- Slatin
Langner Altons, Oberallsladt 26s
Leißner Elisabelh, Lampersdorf 34
Neumänn ETanLe, Tra,leraL, GeDirgslraße 18
lng. Regnier Franz, Oberallstadt 237
Rindt Richard, Koken 40
Bötzschke Gusiav, Traulena!, Sleinbruchgasse 5
Fachl. Rösel Josel, Gärtenbers, Waldslraße 31
Basch Budolf. Qualisch 212
Saqasser Joser, Großa!pa l/1s4
Sandner Karl, Trautenau, Fichlestraße 9
Schröfel lvlarie, Peizer 15
Speldrich Boc'. Traulenau, Krank€nl ausqasse 13
Thamm Anna. Glasendorf 145
Watzke Anna, Koken 59
Both Vinzenz. Trautenau, Silbeßteinsvaße 3
Klos Ernst, Traulenau'Gartenstadt 11
Rösler Johanna, Trautenau, Lindenslraße 25
Bicker Hedwio. Allsedlowiiz
M,'hl Heinri.h- Prrs.hnitT 356
Kupla Ollo, Parscinitz 356
Seidel Ernil. Schaizlar 221110
P nz Marianne, Träutenau. Prägerslraße 20
Finger Josel. Jungbuch 136
Haase Berla. Altsedlowilz 46
SlolJan Josel, Trübenwasser 36
Würzburg-H., den 15. s. 1968

tq8

DM Jaue,n,o Mar e lra,ienaL, Cuorunsr'aße 8?50 Sch,rdnäd:r.ard Tra-lenä- Schlesische Sl,aße s3.80 Trppelt Ju.rus, Koniqreich l,2. Pu'r F.oriar. Traut.iau, Fadeizkyslra0e I2,- Zöltei Josel, Trautenäu-Neuhof 4610,- Bons Franz, Oboraltenblch 643,- Rzehak Altr€d, Slatin 273,80 Marsch Ollo, Freiheil 1961,30 [,4raz6k Josef, Traulenau, Schulstraße 21.- Go,r.a,qch Joser. Parschnil/ 3173.80 We ner Johann, rrautenau, qFrcnclra3e 3l10, Wresner Josel. Oberaltsiadr 30/
4, Kirchholer Elisabeih. Trautenau. Feichstraße 35
3,80 Banmänn [,4aria, Littitsch 532,- [,4ül er Madha, Oberaltsladt 267
380 Prochaskä Aoo l. Traulerä1, Frauengasse 241.80 Prol. S'urm Ka'1, Traut€nau-Brünn
5,- Slellän Herma, Trautenau, Webergasse 19
5,- Tscherwitschke Josel, Parschnitz 376

i0, Wünsch Franz, Parschnitz, Kirchefplalz 264
4,- Sleiner Josef, Döberle 34
2,- Dipl.-lng. Günth€r Wilheim, Oberaltsiadl
2,- Scior-Maresch Erica, Traule.au, Schillersiraße l3
3.80 Tippell Hiero.ym-s. Schwä'?enberg 32
2,50 Hoqe Herberl Ju^qbucn 228
3,80 Ruß Franz, Wölsdod
3,- Rzehak Leopoldine, Trautenau, Ziegeleiqasse 9
2 80 Scharm Hedwig, Jungbuch 307
350 Weinreich Nlaria, Trautenau, Utsrsiraße
380 Kosek Rudr. Wslhoxa 406
2.8t [/i lberger Wenzel. Johrnnisbäd 46
3 Wä$rra Pau , TraurenaJ, Ta.rLäuserskaße
8,- Zieris Franz, Goldenöls
3,80 Dr. jur. Jiptner Hans, Traulenau
3.80 Zlnecker Franz X., Freiheil 157
2,- Schubert Johann und Beria, Trauienau, Neumarkt 17
380 OberlandqerichtsralTschernitschek Horst.Traulenau
s,- Rabensiein Alois, Trautenau, G€birgslraße 47
1.80 Reirnann Bldi, Oberaltstadl 38
?,- J.sch\e Waller. Traulenau, Hreronymus Sisqelslräße 1

2. Za'tlba Josel. Hartmalnsdorf 30
5,- schad Elisäbeih, Träurenau, Kldlichstraße I

962. Herrmann würzburg-H., den 27. 5. 1968

sescannt: Günter Henke
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Herzlich willkommen!
Die Stadt Würzburg freut sidl, den Riesengebirgler Heimatkreis Trautenau e. V. audt heuer wieder zu seinen Heimdttref-
fen in Würzburg begrüßen zu dürfen. Heuer jährt es sidl zum 12. Male, daß die Stadt Würzburg die Patensdraft über Stadt
und Landkreis Trautenau übernommen hat. Die vielfältigen Beziehungen, die sidr in den vergangenen zwölf Jahren zwisdlen
Heimatkreis und Patenstadt entwid{elt haben, geben denen Recht, die seinerzeit Iür das Zustandekommen des Patensdlafts-
verhältnisses einget!eten sind.
Die Stadt Würzburg kann zwar nidrt völlig die Heimat ersetzen, sie kano aber in ihrem Bemühen um die Belange der Trau-
tenauer ein Gefühl echter Geborgenheit vernritteln. So hoffen und wiinschen wir, daß das Erlebnis des l:leimattreffens bei
dllen Teilnehmern die Liebe und Treue zur alten und neuen Heinrat festigt und vertieft.
Deshalb noch einmal, herzliö willkommen! Dr. llelmuth Zimmerer

Oberbürqermeister

Veranstaltungsfolge
SaEstag, 27. JUU 1960

10.00Uhr Gedenkstunde vor dem Traütenauer Gedankkreuz
im Husarenwälddren, Nähe Hofgarten der Re-
sidenz

14.00 Uhr Oldentlidre Hauptversdmmlung des Riesengebirg-
ler Heimatkreises Trautenau e. V. (Saal des Stu-
dentenhauses)
Eröffnung und Begdißung, Verlesung des Proto-
kolls der Hauptversammlung vom 22. Juli 1967,
Tätigkeitsbericht, Kassenberictrt, Satzungsänderun-
gen, Kurzreferat:,,Unsere küoftige Arbeit", Ver-
sctiedenes.

Die Hauptversammlung ist öffentlich zugänglich, eine mög-
lichst zahlreiche Beteiligung der Landsleute ist sehr erwünscht.
Abstimmungsbelechtigt sind nur die Mitglieder des Heimat.
kreises. Es wird gebeten, das Mitgliedsbuch mitzubringe!.
16.00 Uhr Versammlung der Ortsbetreuer und aller jener

Landsleute, die diese Funktion für ihren Heimatort
zu übelnehmen bereit siod, falls der Ortsbetreuer
beleits verstorben ist oder aus Altersg{ünden nicht
mehr tätig sein kann (Saal im Studentenhaus). Ein
Vertreter der SL-Heinatgliederung wird spreöen
und zu Auskünften bereit sein.
Lehrertreffen (KIeiner Saal der Hutiensäle)
Convent des AHV Pilnikau (Göstzimmer I in den
Huttensälen)
Gruppentreffen der ehemaligen Oberschüler von
Trautenau (Großes Gastzimmer der Hüttensäle)

20.00 Uhr Festlicher Begrüßungsabend in den Huttensälen.
Grußworte des Vertreters der Patenstadt Würz-
burg ünd anderer Ehreogäste, Festvortragi Lands-
mann Otto Zerlik, Preisträge! des Volkstumspiei-
ses der Sudetendeutschen Landsmannschaft, Rie-
sengebirgler Heimatlied, Müsik zur Unterhaltung.

Sonnlag, 28. Jüli 1068

9.00 Uhr Heimatlicher Gottesdienst (Gedenken für verstor-
benen Prälaten Ridrard Popp und die im letzten
Jahr verstorbenen Landsleute), St. Midlaelskirdre,
Nähe der Residenz.
Deo Gedächtnisgottesdienst feiern in Konzelebra-
tion Monsignole Josef Kubek, die Neupriester
Karl-Friedridr Braun (Groß-Aupa) und Alfons
Gleißner (Klein-Aupa) und die übrigen teihehmen-
den Priester aus der alten Heimat. Die Festpredigt
hält Pater Johannes John aus Ttautenau.

10.30 Uhr Didrterlesung mit Dr. Josef Mühlberger (Festsaat
des Studentenhauses).

12.30Uhr Mittagessen und Heimatnachmittag in allen Räu-
men der Huttensäle llnd im Saal des Studenten-
hauses in lMüEburg.

Wichtige Hinweise:
Die Teilnehmer des Fleimattreffens werden gebeten, das Fest-
abzeidren zum Preis von 2,- DM zu kaufen.
Die Quartierbestellungen müssen ausnahrnslos persönlidr an
bekannte Hotels oder Hotelpensionen oder an das Fremden-
verkeh$amt der Stadt Würzburg, Haus zum Falken, 07 WüIz-
burg, Madenplatz, geriötet werden.
-Anfragen beantwortet {keine Zim,nerbestellungenl) die Ge-
schäftsstelle des Riesengebirgle! Heimatkreis Trautenau,
87 Würzburg, Heidingsfeld/Rathaus und der Heimatkreisvor-
sitzende, Dr. Josef Klug, 8 lrründlen 2, Theresienstraße L

Belm Heimattreffen in Wilrzbürg hält Gilnther Sdrolz am
Sonntag um 11 Uhr vormlttags tm Studentenhaus einen Lidrt-
blldervortrag über Wolta und Umgebungl

Riesengebirgler Heimatkreis Trautenau e. V. Sitz Vürzburg
Es ergeht höflidre

Einladung zur Ordentlidren Hauprversammlung

des Riesengebirgler Heimatkreises Trautenau e. V,, am
Samstag, 27. Jull 1968, 14.00 Uhr, im Saal des Studentenhauses
in Würzburg, Jahnstlaße Nr, 1.
Tagesordnung:
1, E!öffnung und Begrüßung
2. Verlesung des Plotokolls der Ordentlichen Hauptversamm-

lung vom 22. Juli 1967 in Mündren
Tätigkeitsbericht
Kassenberidrt
Bericht der Kassenprüfer
Entlastung des Vorstandes
Satzungsände!ungen r

gestrichen wird die Bestimmung des 0 7 b ,,der Hauptaus-
sdruß'
0 7 soll künftig lauten:
Vereinsorgane a) der Vorstand, b) die Hauptversamnllung
betrifft I 8, Der Vorstand

Der Vorstand besteht aus 7 Mitgliedern (bisher 6 Mitglieder):
a) dem Vorsitzenden (Obmann)
b) seinem Stellvert!eter
c) 5 weiteren Mitgliedem (bisher ,,yier weiteren Mitgliedern")

Im $ B werden ferner im Absatz B gestridlen die-Worte:
,,Sitzungen des Hauptdusschusses und für die". Der Absatz
lautet künftig ,die gleidren Bestimmungen bezüglich Ein-
berufung und Vorsitz (Leitung der Versdmmlung) gelten
lür die Hauptversammlung". Im { 8 Absatz g wird in Zeile
3 von unten das Wort ,,sechs" durch das Wort ,,sieben'
ersetzt. Der Satz lautet neu ,,sie müssen allen sieben Vor-
standsmitgliedern scbriftlich zur Entscheidung vorgelegt
welden".
betrifft 0I
Der 0 9, ,,Der Hauptausschuß", wird vollständig gestrichen.
(Die Vereinsorgane sind künftig gemäß 0 7
a) de! Vorstand
b) die Hauptversammlung).
betrifft 0 10, Die Hauptversammlung
Im 0 10 wird im ersten Absdtz geändert: Die Hauptver-
sdmmlung ist durdr Ve!öffentlichung in der Zeitsörift
,,Riesengebirgsheimat" einzuberufen dadurö, daß anstelle
des Wortes,,Riesengebirgsheimat" gesetzt werden die
Worte ,Aotsblatt der Stadt Würzburq".

3.
4.
5.
6.
7.

sescannt: Günter Henke
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Im $ l0 werden im zweiten Absatz b) gestrichen die Worte
...,,der weiteren 9 Mitglieder des Hauptaussdrusses".
Die Bestimmung 0 10 b) lautet künftig ,,der Hauptversamm-
lung obliegen im besonderen die lMahl des Vorstandes und
zweier Rechnungsprüfer."
Im 0 10 Absatz 3 wird in dem Satz ,,die Rech4ungsprüfer
dürfen dem Vorstand und Hauptausschuß nicht angehören"
gestridren die W-orte ,,und Hauptausschuß". Dea Satz lautet
neu ,,Die Rechnungsprüfer dürfen dem Vorstand nictt an-

In diesem Jahr wollen wir uns wiederum in uDserer Paten-
stadt zum Heimattreffen der Riesenqebirqlcr aus dem Land-
kreis Trautenau versamlnelD. Das Jahr 1968 ist für uns Sude-
tendeütsche und ddmit auch für uns sudetendeutsdre Riesen-
gebirgler, ein Cedenkjahr von besonderer Bedeutung.
1918 lvurde unsere Volksgruppe ohne eine Abstimmung in
die am 28. Oktober 1918 ausgerufene Tsdlechoslowakische
Republik - nictt als Staatsvolk, sondern als nationale Min-
derheit - eingegliedert. 1938 wurden die sudetendeutschen
Gebiete und deren deutsche Bevölkerung, der die Prager Re-
gierung 20 Jahre lang nicht die vollen Rechte des tschechischen
Staatsvolkes zugestanden hatte (erinnert sei an die Enteig-
nung des südetendeutsdren Großgrundbesitzes, die fast völ-
lige Fernhaltung Sudetendeutscher vom Staatsdienst, die anti-
deutsche Schulpolitik und die Tsdredrisierung rein deutsöer
Landschaften, auch mit Hilfe einer tsdredrisch-drauvinistisdreo
Wirtschaf tspolitik, die zu einer drückenden Arbeitslosigkeit
der Sudetendeutschen führte, die sudetendeutsche Industrie,
den Handel und das Gewerbe zu gunsten der tsdredrisdlen
Gewerblichen Wirtschaft benadrteiligte und die sudetendeut-
sdre Landwirtscbaft im gleiclen Maße durctl Tsdledrisierung
ablösen wollte, wie es beim sudetendeutschen Großgrund-
besitz bereits perfektioniert worden war), in das Deutsdle
Reictr als Reidrsgau Sudetenland angegliedert. 1945 begin-
nend erfolgte die totale Vertreibung aüs der seit rund 800
Jahren angestammten, durch Arbeit von Cenerationen er-
worbenen Heimat, die etwa 1948 beendet war.
Dadurch, daß wir Riesengebirgler uns mit unseren Kindem
zum Heimattreffen versammeln, legen wjr Zeugnis unserer
Verbundenheit und Zusammengehörigkeit durdr Herkunft,
Traditionswahrung und Heimatrecht ab. Mit diesem unserem

a

gehören. Im 0 10, Sdrlußabsatz, welden in der dritten Zeile
die Wode "und des Hauptausschusses" gestridlen. Der Satz
Iautet künftig ,über den Verlauf und die Besdrlüsse der
Hauptversammlu[g (gleidres gilt Iür die Sitzungen des
Vorstandes) ist ein Protokoll anzufe igen..."
,Unsere künftige Arbeit" (Referat)
Freie Anträge und Versdriedenes

Dr. Josef Klug, Vorsitzender

Heimattreffen und vielen hundert Heimattreffen anderer sude-
tendeutscher Heimatkreise und Landschaften reihen wir uns
der von der Weltöf fentlichkeit nicht übersehenen machtvollen
Demonstration für Selbstbestimmung und Heimdtrecht des
Sudetendeutschen Tages zu Pfingsten in Stuttgart an.
Möge das Heimattreffen, wie in allen vorangegaogenen Jdh-
ren, wiederum zum großen Tag der Begegnung, des Wiedei-
sichfindens mit der Verwandtschaft und der Nadrbarscüaft
aus der geistig unzerstörten alten Riesengebirgsheimat, wer-
den. Wir sehen es mit Freude, daß das Heimattreffen Men-
schen jeden Alters und jeden Berufsstandes zusammenführt,
daß alle Unterschiede gesellschaftlidrer Stellung wegfallen,
daß sich alle als eine große Familie fühlen und können fest-
stellen, daß bei vielen jüngeren Landsleuten und auch bei
der Jugend selbst, die dds Erlebnis der alten Heimat nidlt
mehr haben können, die vieileicht schon in der neuen Heimat
geboren und aufgevaösen sind, dds Gefühl der ideologischen
Zugehörigkeit zur alteo Heimat der Eltern und der Gene-
rationen vor ihnen, sidr geltend macht und das Bewüßtsein
einer Ve!bundenheit durch Erbe, Kultur- und Gesdtichtstradi-
tion einsetzt und sich langsam festigt. Der Tod reißt Lücke[
in den Kreis der Freunde, unter den Lebenden bleibt die
Erinnerung; die Erinnerung ist die Brücke zur alten Riesen-
gebirgsheimat, aus ihr erwädrst der Wille diese Riesenge-
birgsheimat zumindest geistig nicht aufzugeben. Der Anspruch
auf unserer aller Sudetenheimat soll daher fortleben bis er,
so es Gott u'ill, seine Erfüllung findet, weno Recht, Freiheit
und Friede Allgemeingüt aller Menschen werden.
Einen heimatlichen Gruß und auf \Miedersehen in Würzburg

Riesengebirgler Heimatkreis Trautenau
Dr. Josef Klug, Heimatkreisvorsitzender

B.

Liebe Lcrndsleule, liebe Heimclfreundel

Oberschülerkonvent Trautenau
Lieber Lehrer, Schulkameradinnen und Schulkdmeradenl
Am 27. und 28. Juli 1968 trifft sich der ,,Heimatkreis Traü-
tenau" in \Mürzburg. Auch wir wollen wieder daran teilneh-
men. Am 27. Juli 1964 um 16 Uhr treffen wir uns bereits
tradition€ll im Hotel Lö$'en an der Löwenbrücke. Abends
nehmen wir dm Volkstumsdbend teil. Sonntag treffen wil uns
in unserem Lokal wieder zu einem gemütlichen Frühschoppen
und Nachmittag fdhren wir auf die Mörienburg. Weitere Pro_
grammvorschläge können eingebradlt werden.
Bis zum frohen Wiedersehen grüßt Euch in alter Herzlichkeit
Ihr Sdrüler, Euer Schulkamerad

Gerhard Sturm, Trautenau, jetzt Eislingen, Osdlweg 26

Adrtung Riesetrgeblrgsausstellulrg !

Am diesjährigen Bundestreffen des,,Heimatkreis Trautenau"
am 27. und 28. JuIi in den Huttensälen zu Wüüburg wird
unter anderm auch eine Riesengebirgs-Bilder-Kunstausstel-
lung zur Durchführung kommen. A1s -4.ussteller sind geoeldet
der akadem. Kunstmaler Franz Schier, früher Hohenelbe, ietzt
INeinheim, Bergstraße, Ldms. Josef Bartmann, Ddchau und
Ilerr Klaus Iwan, Waldmichelbadr, Sohn des bekannten Ra-
dierers und Kunstmalers Friedrich lwan. Neben Olgemäl-
den mit Motiven der früheren Heimat werden audl Radierun-
gen, Stiche und Kunstzeichnungen aus dem Reiche Rübezahls
ausgestellt werden. Die Besucher des Treffens sind heute
sdlon zur Besichtigung der Ausstellung herzlic}I geladen.

Die Veranstalter

Durch Sammlungen in den Gemeinden Nieder- und Ober-
Kleinaupd konnten 1922 neue Glocken angesdrafft werden.
Im Juli 1922 fand die feierlidre Glockenweihe statt.

An alle Groß- und Kleinaupner, die zum Bundestreffen am
28. Juli nach Würzburg kommen, geben wir bekannt, daß das
Lokal des Gemeindetreffens von Msg. Pfarrer Josef Kubek
beim Gottesdienst bekdnntgegeben wird. Bei diesem Treffen
werden auc'h Li&tbilder von Kleinaupa und von der Primiz
von Neupriester Braun vorgeführt.

Heimatlreunde, vergeßl nichl neue Bezieher lür unser Heimclblall zu werben.
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Für ieden etwas
Ein Riesengebirgle. belm Wasa-Lauf in Sdrweden!

Am 3. Mäü lvurde in Schwedeo der diesjährige \Masa-Lauf
über BG km ausgetraqen, an dem sich B43B Rennläufer be-
teiligten, darunter über 300 Ausländer aus 13 Nationen.
Daran beteiligte sich audr der 53jährige Riesengebirgler
Franz Knelfel aus Ober-Albendorf, mit noch 47 Läufern aus
der Bundesrepublik. Es handelt sich dabei um das längste
Skirennen der Welt. Für die 86 km benötiqte Kneifel eine
Zeit von ca. 91/, Stunden. Die genaue Zeit und seine Pla-
cierung werden ihm in näöster Zeit vo Orqanisations-
komitee in Mora (Schweden) mitgeteilt werden.
Am 24./25. Juni 1966 hatte Kneifel am längsten Straßen-
lauf von 100 km in Biel in der Schweiz teilqenommen. Da-
bei konnte er von 906 Teilnehmern den 78. Platz belegen.
Wir wünschen unseren] rüstigen LandsmdnD weitere Erfolqe
und freuen uns besonders darüber, daß ea ein Sohn unserer
geliebten Riesengebirgsheimat ist.
Beim diesjährigen längsten Ski-Rennen der Welt, dem
VASA'Lauf (86 km) in Schwedeo, an dem sidl Rennläufe!
aus 13 Nationen beteiligten, waren auch 48 Läufer aus der
Bundesrepublik Deutscbland vertreten. Franz Kneifel (Toffel
Franz) 53 aus Obea-Albendorf, der dieses Rernen mitmadlte,
erra4g von den über sojährigen Teilnehmern aus Deutsch-
land mit 9r/, Stunden die Bestzeit.
Heülichen Glü(kwunsctr dem 53jährigen Riesengebirgler für
die bewunderns$.erte Leistung.

Spiudlermühl€: Josef Spindler, der am 25. Aplil seinen 85.
Gebu stag begehen konnte, war der Gründer der drristl.
Volksbewegung in der Gemeinde. 1906 ersdrien in Amau die
duistl. Woclenzeitung,,Der Volksbote'. Spindler gehörte
mit zu den ersten Beziehem.
1908 be3l€llle er den
E€mmlung lns Holel
nll Blnder strtt. be!

Sdrrlltlolt€i H.na Bind€r zu elner V6r-

Huttendorf:

Viele Huttendorfer werden sich
sidrerlich noch an ihren Ldnds-
mann crinner],I, über den wir
hier berichten.

Er wi.d den Landsleuten noch bekannt sein. Als er nodr
klein war, machte die Mutter mit ihm eine lMallfahrt nach
Maria Zell zu Fuß, das Kind auf dem Rücken, und bettelte
sich so durch. Früh Waise geworden, erbetielte er bei den
Dorfbewohnern seinen Lebensunterhalt. In die Schule ist er
nicht gegangen, weil ihm dazu die geistigen FAhigkeiten
fehlten. Er war ein harmlosel Mensch und leide! oft die
Zielscheibe des Spottes durdr unvernünftige Landsleute. Er
fand Unterkunft bei eincr armen, aber gutheüigen Familie
des Ortes. Große Freude hatte er an einer gesdlenkten Zi-
garre und war immer recht dankbar. Scharm Alois aus Nr.8
ließ ihm einen Grabstein setzen mit Lichtbild, der heute
nodt am sonst verwdhrlosten Friedhof steht. Vom Frühjahr
bis in den toten Ilerbst ging er barfuß und trug stets eine
Polizeimütze.

Welche Riesengebirgler waren lm K egsgeiangenenlager
Hedrtsheim bei Mainz?

In der u'estdeutsdren Tagespresse erschien Mitte Februar die
Nachricht, daß im Gebiet des Kriegsgefangenenlagers Hechts-
heim bei Mainz ein Massengrab mit 6000 Kriegsgefangenen
dus dem Sudetenland gefunden wurde. Rudolf Hanusch aus
3 Hannover-Linden, Goltemstraße 27, schreibt uns, daß in
diesem Lager 25 000 Sudetendeutsche walen, der Komman-
dant hieß Treib. Zuerst wurde das laqer von den Amedka-
nern, später von den Franzosen geleitet. Er schreibt, es sind
dort ungeheuer viele Sudetendeutsche verhungert. Er war
selbst in dem Lager, war dann lange im Krankenhaus in
Hannover. Hanusch war lange in Hohenelbe in Fa. Renner,
Kalkwerk ünd bei den städt. Licht- und Kraftwerken und im
Rathaus beschäftigt. Er stammt aus Widach und ist ein Sohn
des ehem. Gastrvirtes und Gemeindevorstehers. Er läßt alle
Ilohenelber und Widadler heülidrst grüßen.

83o/o katholisdre Spätaussiedler in der 1. Februardekade
Bletbende und neue Sdrwerpunkte der Flücttlingsseelsorge.

Von den rund 600 Spätaussiedlern, die Anfang Februar dieses
.Iahres in Friedland aufgenommen wurden, sind 830/0 katho-
lisdr. 150/0 gehören der evangelischen Kirdre, 20lo den Frei-
kirchen an. Der Anteil der Jugendlidren liegt bei 350/0; die
noch nicht 16jährigen machen 2Bq0 aus. 190/0 entfallen auf die
über 60jährigen. Die älteste Umsiedlerin, die aus Budapest
eintraf, ist 89 Jahre, die jüngste ist ein 6 Monate altes Kind,
dessen Eltern Rußlanddeutsche sind. Viele von den jüngeren
Familien kamen mit drei bis fünf schulpflichtigen Kindern.

'Wallenstein in Nachod geboren?

,,Der Stdetendeutsche" in Münctren braclte im Februar diese
Nachricht. Bekanntlich war der Feldherr in Hermanitz an der
Elbe geboren, das war ddheim in allen Schulbüchem zu lesen.
An der Volkssdrule zu Hermanitz war sogar eine Gedenk-
tafel, wo diese Begebenheit festgehalteo war. Soldre Irrtümer
sollten nidrt vorkommen.
Die Waldsteine waren einst in Böhmen ein weitverbreiteles
deutsches Adelsgeschlectrt. Sie besaßen namentlidr im Vor-
land des Riesengebirges große Besitzungen, so in Arnau, Her-
mannselfed, Lauterwasser, Arnsdorf, Ols, Wildsdütz. Nie-
mals aber habetr sle Nadrod besesse!. Die Mutter Wallen-
steins war eine gebore e Smi tzki von Smiritz, eine Tsche-
chin. So dürften aüf dem Hofe in HermaDitz beide Landes-
spradren gesproden wordeD sein. Wallenstein selbsl wurde
auf deulschen Schuleü und Akademien erzogen.

rneekoppe", 1909 tand elne zwelle Versammlung
waran gut be3udrt. 1910 spradr ln elner Ver-
r, der al3 JunE6r Paielsek€tär nadr Traulenau
Gemelndewahl- SDlndler bekam lilr dl€te Ver

6ammlung Frllz OehlinEer, der al3 JunE6r Paltelsekl€tär nadr Traulenau
gekommen war. 1911 war Gemelndewrhl. Splndler bekäm lil. dl€re VeF
sammlünq keln Lokal ln SDlndlerm0hle. sle wurde ln d€r Hollmann€-
baude ln Sl. Peter abqehsllen und 3t6 wer qul beludrl. 8el der datsul
lolgenden wahl erhlell dle Llsle d€r Chrßllldsozlalen 36 Sllmmen,
alc eBler qratullerle der damallqe Ob€rl€hrer Holltnänn zu d€m sdrönen
lolgenden wahl erhlell dle Llsle d€r Chrßllldsozlalen 36 Sllmmen,
alc eBler qratullerle der damallqe Ob€rl€hrer Holltnänn zu d€m sdrönen
Erfog. lm gleldren Jahr wurde d6r talh. Jugendbund geg.ilndet. Nadr
dem Ersten Weltkrleo kam es zur Gronduno d€! kalh. Volksbundel. als
Fsdn€r war P. alum;nlrln äU3 Hohenelbe iekommen. Das wär lm JehrRsdn* war P. Blumentrlfl äU3 Hohenelbe eekommen. Das wär lm Jehr
192, ln 3päler6n VeßammlunEen spradr ölle.s Plarr€r Reldenberger.
B€l selner ersten Versamrnlünq träten gleldr 40 Personen der Volksbund-
gruppe bel, durdr HaBwerbunE waren e3 bald 80. - lm gleidten Jahr
wurde wled€r cter kath. Juqendbund neu segründel. splndlers Sohn
Gerhard. der lm leklen Krlao oelallen l3l. bradrle viel Leben ln dle
JuEendgruppe. ln Laule der :lalhr€ landen viele veianslallungen 3lall.
lm wlnter iurden Sklw€ltläute v€ran.lallel. 1932 wurde das 101ährlg.
Beslehen mlt elnem Juoendl.o qelelerl. wo Pl. Relchenberq€r den

Jugendg.uppe. ln Laule de. Jahre fanden viele Veranslallungen 3t!n.
lm wlnter iurden Sklw€ltläute v€ran.lallel. 1932 wurde das 101ährlg.
Beslehen mlt elnem JuEendl.g Eelelerl, wo Pl. Relchenberg€r den
Feblgotl€dlenst hlell. Dei Gr0nd€r der Bewegung wrr durcfi vlele Jahr€
In der Geft€lndeverlrelunq und llrltElled versciledener Ortsyerelne des
Kurode.. Der Jubtlrr Josal Splndlea hat sldr um dle dlrlslllche volks-
bewegung ln Splndlerm0hle sehr ye.dlenl Eemadrl.

Vor 50 Jahren, am 19. Juni 1918, mußte ein hoffnungsvoller
Dichter unserer Heimat an der Italienfront sein junges Leben
lassen: der Notariatskandidat Adolf Karl Seidl, der am
13. 9. 1BB3 zu Radowenz das Liclt der \,l/elt erblickt hatte,
fiel an der Piave. 1914 war er mit dem Gedidltband 'Ausstillen Stunden" hervorgetreten und 1917 mit seinen Kriegs-
skizzen ,,In den Berqen Tirols". Im Jahre 1924 erschien der
Gedächtnisband:,,Geweihtes Erbe".

Im Volksschullesebuch fand unser Mitarbeiter Vinzenz Seid€I,
Deutsdrprausnitz, folgende Begebenheiten:
Der Sdrulinspektor sagt zu einem Mädcten sie soll ihm sagen,
wie die vierte Vaterunserbitte heißt. Nach etwas Nachdeü-
ken sagte sie: ,,Lhser täglich Brot gib uns heute". Du hast
dchtig geantwortet. Warum beten wir nidlt, gib uns Brot
für den ganzen \Minter, für das ganze Jahr odei einen Monat.
Die Antwo bekarn der HeIr Inspektor s€hr rasch, weils Brot
viel zu hart werden würde. Die ridrtige Antwort sollte lautenl
lMeil wir Menschen nicht wissen, ob wir den anderen Tag
noch Brot brauchen oder ob wir nocü am Leben sind.

Dds sudetendeutsdrp Voiksbuch \om Ho({cwanzpl ill nuIl
last hllnderl Jdhre alli dle lustigen Episoden um diesen ori-
ginellen nordböhmischen Volkspriester dürften aber wohl
sdron zu Lebzeiten des Politzer Erzdedranten Wenzel Hocke
von Mund zu Mund geqangen sein. Der ,,Hockewanzel" wird
nodl vielen Landsleuten frohe Stunden bereiten.

€escannt: Günter Henke
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Was uns alle inlerecsieü

Ein Regenmantel
ist in Flalle 4 beim Tisdt weigelsdorf, beim Sudetendeutsdren
Tag in Stuttgart liegengeblieben. Dcr Verlustträqer melde
sich bei Karl Dressler. 511 Alsdorf, Rölnerstraße 4{i.

Kaile: Dr. Slegirled Friebe, Regierungsrdt im Bundesministe-
rium del Finanzen, Bonn, wurde zum Oberregicrungsrat be-
fördert. Unsere herzlidlsten GIückwünsd1e!

ParsdDitz: Mizzi Plelfer, geborene Schmidt vom Gasthofe
,,Sctweizerhof", wohnt seit 12 Jahren in Bad I'lomburg im
Taunus, Cluctensteinweg 48 b. Ihr Mann war viele Jahre
Prokurist beim Konzern Hoesch in Frdnkfurt a. M. unrl ist seit
einiger Zeit im Ruhestande. Der Sohn Norbert studiert Tech-
nik, dient aber zur Zeit bei der Bundeswehr. Walter Sdlmidt
ist Gesclläftsführer einer Lebensmittelgroßhandlung in Bad
Hombulg, seine beiden Buben gehen noch zur Schule.

Wolta und Umgebüng: Beim Helmattreffen in Würzburg will
uns G{inther Sdrolz viele Licfitbilder von \^tolta und aus dem
Gebirge zeigen. Der Vortrag findet am Sonntag, den 28.7. vor-
mittags um 1l Uhr im Studentenhaus in der Nähe der Hutten-
säle, statt. Wir hoffen viele \Voltner zu dieser lleimatstunde
begrüßen zu können. Wer gute Aufnahmen von den eigenen
Häusern, von Familien von ei4st und jetzt hat, bitte diese
mitzubringen. Wir möchten sie gerne in die Woltner-Chro[ik
einreihen. Auf I /iedersehen in \Mürzburg. Es grüßt Eudr Euer

Josef Fiedler

Verbandsmeisler der I. Ifl. des D. F. V. Trautelau

Stehend von links nach rechts: Kuhn, Gabersdorf, Franz
Rudlof, Hans Kadanik, Karl Czech, Ridrard Kollinger, Eridr
Schubert, Riemer, Adi Sylva, alle von Trautelraui sitzend von
links nach rechts: Hans Weiser, ?, Lois Rudlof, Konrad Janka
(Bübld), Tormdnn - Seff Rudlof, Gustl Ludwig.

Dds Foto ist aus dem Jahr 1935-36 und hat die Mdnnschaft in
Neudedr bei Karlsbad dds Endspiel mit 2:l gewonnen. IMer
sidr auf dem Bild wiederfindet, sdrreibe an Frau Mena Mayer,
6348 Herborn, Kallenbadrswäldchen 10. Sie gibt Bildabzüge
kostenlos ab.

Oberiungbuö: In Neckarsulm, Mozartstraße 43, feierte Marie
Blümel, geb. Baier, am 15. Juni ihren 88. Geburtstag. Ihr
Freundeskreis $'ünscht ihr nodr für weiterhin gute Gesund-
heit und einen sdrönen Lebensabend. Die Jubilarin selbst
Iäßt alle Hejmatfreunde redrt herzlich g!üßen.

Marscüendorf IV: Am 21. Juli feiert die Kriegswitwe Paula
Lamer, geb. Lamer, ihren 50. Geburtstag.
Den 75. vollendete ihre Mutter, Witwe Marie Lamer, geb.
Kneifel, aus Nieder-Albendorf Nr, 46 im Kreise ihler Kinder
und Enkel in lvaizendorf 6 über Ansbach. Sohn Rudi, welöer
dm 10. Juli 43 Jahre alt wird, lebt mit seiner Familie in Wall-
dorf/Hessen.

Sdrurr-Matkt:
Viehkaufmann Karl Kudernatsdr ein Fünfundsiebzlger!

Er vollendet am 19. August sein 75. Lebensjahr und grüßt aus
diesem Anlaß alle ihm bekannten Heimatfreunde.
Er wurde nach dcm Kriege in den Kteis Neubrandenburg,
DDR, ausgewiesen. Erst im September 1965 übersiedelte er
mit seiner Fldu Mdrie, geb. Kuhldng, Kassiererin ill der Land-
wirtschaftlidlen Vorschußkasse Sdlun, in den Westen und
lebt jetzt in 895 Kdulbeuren-Neugdblon,/, Proschwilzer
Straße 16/II.

Trautenäu {Krieblitz - Parscüdtz:
Franziska Plafl ein Neünzlgerinl
Am 6.7. 1968 feiert die Jubilarin
in Ebersbach an der Fils, Fried-
ridrstraße 11, im Kreise ihrer Kin-
der, Enkel und Urenkelin diesen
hohen Geburtstag. Todrter Elfrie-
de, bei der die Mutter wohnt, sorgt
für ihr Wohlergehen. Sie läßt alle
Bekannten aus der alten Heimat
herzlidr qdßeoJ

Trautenau: FilomeEa Ftsüer (Sdleif) eine Fünlundadrtzlgedn!
Ddheim wohnte sie in der Kriebtitz 24. Ihren Jubeltag kann
sie am 18. 7. bei voller geistiger Flische im Kreise ihrer
Lieben in 826l ljalsbach 57, Kr. Altötting feiem. Die Familiejhrer Tochter Elfriede wohnt in Erfurt, ihr Sohn ist Arzt in
Mitgdeburg. Die Söhne des Sohnes leben in Düsseldorf, Wolf-
gang ist Seemann und Winfried staatl. geprüfter Helzungs-
tedlniker. lhr Sohn Walter ist vor 3 Jahren gestorben. Die
Jubilarin grüßt alle Nachbarn und Bekannten, besondeis Frau
Posselt in Amerika. Möge der Herrgott der Jubilarin noch
einen schönen Lebensabend mit guter ( tundheit sdlenken!

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
AlteDbuch: Am 21.6. vollendete sein 83. Lebensjahr Josef
Gottwald. Maurer aus Mittel-Altenbuch 28 mit seiner Frdu
Ludmilla, geb. Janausclt io Junkersdorf über Haßfurt, dem
Alter noch rüstig,
Am 22. 6, feierte im Kreise ihres Ehegaiten K.lrl und der
Kinder mit Familie Emloa Schneider, geb. Katschiner dus Ob,-
Altenbudr in Frdnkfurt, Heidelberger Straße 11, ihren ?5. ce-
burtstag. Die Jubilarin jst nodt nrunter.
Den 65. Gebudstaq konnte am 21. 6. Willi Schneider aus
Mittel-Altenbuc+r 115 (Rote Höhe) in Hoort, Post Zachum, Kr.
Hagenow, im Kreise der Familie bcgehen.
Audr Franz Müller, Niaurer aus Ob.-Altenbuch 116, feierte
im Eigenheim mit Fr.lu und Sohn rnit Familie am 8. 6. seinen
65. Geburtstdg in Riet, Ortsveg 18.

Den 60. Gebutstag beging Maria Meergans, geb. Tamm, aus
M.-Altenbuch 92 im Kreise der Farnilie in Trenkmoos, P. Huf-
schlag.
Den 55. Ceburtstag konnie Elhiede Kamiz, geb. Schindler,
aus Mittel-Altenbuclr 22 an 29. 6. in Burgoberbaclr über Ans"
bdch feiern.

Altenbuch - Döberle:
Oberlehrer Karl Elsner ein Fünfundslebziger!

Der Jubilar wurde 1893 als Sohn von Oberlehrer Kdrl Elsner
in Altenbuch geboren, folgte seinenr Vater im Beruf und war
viele Jahre Lehrer in Döberle, zuletzt in Johdnnisbad, ange-
stellt. Er war ein vorbildlicher Erzieher und in seinen Wir-
kungsolten sehr beliebt und angesehen, lvovon auch die
Veleihung der Ehrenbürgerschaft Zeugnis gibt. Beide Welt-
kriege mdchte er als liduptmaDn mit und nach langer an-
schließender Kriegsgefangenschalt lebt der Jubildr in 8131
Pentenried über Starnberg, $'o er am 1. Juni seinen Geburts-
tag begehel konnle. Nachträg]ich dlles Gute, besonCers Er-
holung von seiner schweren Krankileiti
Deutsch-Prausnitz: Geburlstage feiern iD dcr SBZ die Arzt-
witwe Mina Hoilmann am 22.7. ihren 85., Jarausch Made,
Weberin, am 27.8. ihren 80., Fleischermeisterswitwe Martha
Ott am 27. 7. den 65., Fabriksarbeiterin Red Anna, am 20. 7.
den 80., Fdbriksarbeiterin Edith Rudel am 12. B. den 55., die
Weberin Made Katschner am 27.8. den 80., Tischlermeiste!
Franz Willer aus dem Oberdorf 87 am 14.8. den 70., und
Treschnak Marie aus FIs. Nr. 181 am 12. 7. den 60. Ceburtstag.
ln der Bundesrepublikr Sturm KaüI, Mauerer aus dem Ober-
dorf 86, am 17. 7. den 70., Knelfel Franz, Laqerhalter aus
\r. 149 dm 30. L den 60., Neumann AnDa aus dem Ober-
dorf 122 am 27. B. den BO. Ceburlsldq. Allen GeL.rurtstafs-
jubilaren die besten Segenswünsche.

Heimatbetreuer Ldm, ViDzenz Seidel

sescannt: GünG; Henke
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Eduard Simon ein Adrtziger!
Ir Stuttgart, Libanonstraße 89, feiert anl 25. Juli der Jubilar
im Kreise seiner Familie bei guter Gesundheit diesen Fest-
tag. Er grüßt recht herzlich alle Heimatfreunde.

Traütenau: Fotograph Rudolf Patzelt ein Adrtzigert
In Esslingen, Palmstraßc 40, kdnn der weit und breit bekdnnle
Bildkünstler am 27. Juli seinen Fesitag bei guter Gesrrndheit
begehen. Bei unseren Heimattreffen ist er immer dd man
sieht ihm sein Alter noch nidrt an. Sein großer Bekannten-
kreis wird ihm in \Mürzbürg noch für viele.lahre gute Ge-
sundheil wünschen.

Bankbeamler Franz Scholz ein Fünf undsiebziger!
In Esslingen, Hirschstraße 118, kann er am 4. Juli seinen Jubel-
tag begehen. Am 25. Mai hdt ihn unerwarlet seine liebe Gat-
tin Ania, kurz nadr ihrem 70. Geburtstag verlassen.
Der Jubilar ist seit Beslehen des Heimdtblattes ein überaus
eifriger Berichterstatter und sehr viele verddnken ihm
Kenntnis über Familienerejgnisse. Möge ihm der Herrqott
noch viele gesunde Tage und Arbeitseiler auch für die kom-
rnenden Jahte schenken,

Herr gib Ihnen
Allenbuch - Soor: In Seebad Ahlbeck, SBZ, stdrb am 10. Mai
nach einem arbeitsreichen Leben und kurzer schwcrer Kldnk_
h€it Theodor Höge aus Obersoor im 67. Lebensjahr. Um ihn
trduert seine Gattin Fanni, geb. Augst, die Falnilie seines
Sohnes Josef, Schiffbauing., und die Familie selnes Sohnes
Oswald (Trautenbach), seine Geschwister Räimund tlnd Fanni,
die ddben leben und ihm das lelzte Geleit geben konnten.
SeiDe Schv/ester Anna lebt in Argentinien, Br'rder Floridn im
Wester ist gehbehindert und konnte ihm nicht zur letzten
Ruhestätte arf den trValdlriedhof das letzte Geleit geben. Aus
Ejbitch gnißt alle Bekdnnten herzlich Floridn Höge.

Altenbüch: Nact einer Darmoperation verstarb am 29.4. im
Krankenhaus Hage[ow im 69. Lebensjahr Maria BruckmaBn.
geb. Patzak, aus M.-Alienbuch 86. Die Trauerfeier land in
H.rort statt, r,ro sie seit der Vertreibung mit Ehegatten Fritz
wohnte. Sie ivurde nach Ludwigslust überführt und dort zur
letzten Ruhe bestattet. Am Crabe standen neben Gatien urld
Sohn Gerhard mit Familie die Schwestern Fr.ru Riedel und
Flögel, Miiteldeuischland, und Reinhold Brtckmafln mit Frau,
Mitteldeutschiand, und Schwestern Frau Langer, Fr. Jdnnausch
Annd, \Mesten. Die andern Verwandten erhielten im Westen
zu spät die Nachricht, so da[J eine Tei]nahme unmdglich wdr.

Deutsch-Prausnitzi In Koppelow (Mccklenburg) verslarb am
28. April der ehem. Zimmermann ü11d N{usiker Johan['Wolf
iln Alter von 85 Jahren. Inl Jahre 1919 verlor er seine erste
Frau Juliana, die ihm vier unversorgte Kinder hintcrlie$.
1927 mußte er von seiner jünqsten 'l'ochier Ida Abschied neh-
men. Im letzlen ]<riege verlor er in Rußland seine beidcn
Söhne. In Weltabgeschiedenheit verlebte er-mii seiner Gattin
Ida, get). Olt, seine letzten Lebensjahre. In Krakow dm See
fand der Verstorbene seine letzte Rrlhestätte. [tm ihn trauem
-ceine Galtin, Tochter Marie mit Gatten und Enkel sowie
Sch\\, iegertochter Martha mit ihrem Sohn Eberhard.

Gabersdorf - Kaile: Am 31. Mai 1968 ist Walter Säckl, Regie-
rungsoberamtnlann, im Alter von 58 Jahren an akulem HeIz-
versagen gestorben,

1909 in Deutsch-Prausnitz geboren, wdr er mehrere Jahre jm
Hotel Alcron in Prag beschäftigt, anschließend beim -A.rbeits-
amt Trautenau. Nach dem Krieg drbeitete er bei der Finanz,
verwaltung in Weiden ul1d ab 1956 bis zu seinem Tod, in
\^/ürzburg.

Walter Säckl war ein sehr Iiebenswerter rLnd chardkler\.o11er
Mensch und ein guter iüitarbeiter des Heimdtkreiscs Trau-
tenau, und er hdt in vorbildlicher Weise die von ihm über-
nommenen Pfl idrten ausgeübt.

Bei seinen Landsieuten und bei allen, mit denen er in WüIz-
burg zusamlnenarbeitete, ',vird sein Andenken fortleben.
Um ihn trauern seine Frau Maria, geb. Kuhn (Gasthaus), sein
Sohn Herwig, seine Sdrwester Walli mit Catten und sein
SchwiegeIvatet Josef Kuhn.

Cünlersdori: Ndch ld'lqer \.twerer Krdnkhei, versrgL in
Uhingpn am 26. Vai d.J. Josefine Blaschke, qph WÄsser-
mdnn im 71. Lebensjahr. LInl seine gute F.au traüert ihr Mann
Johann und dlle Anverwandlen.

Wien: Dipl.-Ing. Josef Gall ein Achlzigert
Der Jubilar wurde am 25. Juni 1888 in Trautendu geboren,
Nach seiner 1906 abgelegten Maturitätsprüfung besuchte er
in Wien die techn. Hochschule. Bereits Ende August 1914 erlllt
er eine l{riegsverletzung. Von 1919 1945 $.ar cr im Hoci-
baubüro der Siemens-Schucketwerke beschäftigt.
In den letzten 10 Jdhren übte er den Beruf eines Ziviling. fiir
Baulvesen aus, Dea Jubilar war auch l. Obrnann der Heimdl-
gruppe Rieesngebirge in Wien. Zur Zeit ist er 1. Stellvertreter.
Er wohnt derzeit in A 1237 Kalksberg, Mdckgasse l Die
GrLrppe der Riesengebirgler in \Vien wünscbt ihm noch vielt)
qesunde Jahre und einen schönen Lebensabend.
Wolla: Rümler Minke eine Achtzigerin!
Bei ihrem Bruder, wo sie einen recht sonnigen Lebensabend
verbrinst, kann sie an1 3. Juti in A 4682 Geboltsheim (Oster-
reich), im Kreise ihrer Lieben bei geistiger Frische und Ge-
sundheit ihren Jubeltag begehen. Im Namen der Woltner in
\\rest- und Ostdeutschland wünscht Oberlehrer Josef Fiedler
ihr für die kommenden Lebeüsjahre beste Gesundheit. In Er-
innerung an die alte Heimat möge sie noch viele schöne
.Iahre erlebenl

die ewige Ruhe
Hartmannsdorf : Rudolf Schmidl heimgegangen!

Der Verelvigte war 1882 in Bober geborcn, die Elterlr übersie-
delten nach Hartmannsdorf. In der Eisengießerei Ewert in
Mohren erlernte er seinen Beruf als Gießer und Former. Ab
1922 war er bei der Fa. Jaeggle in Trautenau als Hdndformer
tätig. Nach der Vertreibung ka.Il er mit seirer Gattin nadr
Göppingen, wo er bis zu seinenr 68. Lebensjahr $ri€der irr
seinem Beruf tätig war. Am 26. September 1964 kolrnte er mit
seiner Gattin Anna das Fest der Diamantenen Hochzeit feiern.
Er w.rr der Letzte von B Geschwistern. Daheim wohnte er
im l_{aus Nr.35. Um ihn trauert außer seiner Gattin 4 Kinder,
B Enkel und 6 Urenkel. Mit ihm ging ein iieber Ldndsmann in
die Ervigkeit.

ferner ist noch geslorben Josef Fledler, dcr Jls \^ Äld'rrbeiter
beim Gutshof in Mohren beschäftigt war, iln Alter von 68
Jdhren. Er war der Bru.ler von Maric Klug aus Nr. 53.

In Geislingen/Steige, Sdlultheiss-Schneider-Straße 12, ver-
starb am 10.4. kurz nach Vollendung seines 70. Lebensjahres
Johann Rücker arrs Nr. 73. Daheim $.ar er viele Jahre in der
Fibinger'Schleife in Oberjungbuch beschäftigt.

Johannisbad: Am 17. Mai starb in Oettingen Ernst Kühnel.
In Mdrschendori, d lc. Januar 1903 geboren, absolvierte er
eine Bäckerlehre bei der Bäckerei Kaiser in Freiheit. Später
war er viele Jahre lang bei der Firrna Piette iD Marschendorf
beschäftigt. Während er als Solddt in den Z$'eiten Weltkricg
ziehen mußte, lebte seine Gattin mit den beiden Töchtem
Inge und lleidi in Johannisbad. 19,16 kam er ndch Oettingen/
Bayern, wohin er seine nach Mitteldeutschland ausgesiedelte
Fdmilie nachkommen ließ. Hiei fand er fern seiner qeliebten
HeirrJt den e!1 rqen flieden.

Johannisbad: Im Krankenhaus Credjnq verstarb drn 23. 5. nach
kurzer schü'erer Krankheit N{athilde Kühnel, geb. wunsch,
aus Nr.76 im 71. Lebensjahr. Die Hegerswitwe wohnle in
Untermässing, Kr. Hilpoltstein, wo audr die Familie ihres
Sohnes Addlbert lebt. Außer diesem trauern noch um die gute
Mutter die Familie der Tochter Marianne Paiska und Sohn
Josef Kühnel.

Jurgbuch: Im Kreiskrankenhau"., zü Göppingen verstarb am
31. 3. wilhelm Hanusch, wohnhdft in Ebersbdch/Fils an den
Folgen schwerer Verbrennungen. In seinem Schlafzimmer war
auf ungeklärte Weise ein Brand ausgebrochen der zu spät
bemerkt \^'urde.

Daheim war er Angestellter beim Bürgermeisteramt in Jung-
budr. Nadr Kriegsende kam er in amerikanische Gefangen-
schaft nach MdDnheim. Später wurde er in das Beamtenver-
hältnis bei der Bundesbahll übernommen. Infollte schwerer
Erkrankung mußte er 1957 seinen Dienst aüfgeben. Die letz-
ten Lebensjahre wohnte er bei seinen Schwestern, welche ihn
bis zu seiDem tragischen Tod liebevoll pflegten.

Jungbuch: In Geislingen an der Steige verstarb am 24- Feber
nach schwerer Krankheit und Operation im Krankenhaus

sescannt Günter Henke
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Marie Stetrzel, geb. Bönsdr, im Alter von 74 Jahren. Ihr Gatte
Frailz starb im Jahre 1960. Um die gute Mutter trauern Todl-
ter Hilda Ladidr sowie Enkelin Edith Oswald mit Familie.

Ketzelsdorf: In Herborn, Flanzosenweg 38, starb am 6. Juni
bei ihrer Toctrter Mariectlen Seissler nach langer, schweter
Krankheit Wilhelmlne Purr, geb. Swaton, aus Nr. 130 im
Alter von 71 Jahren. Sie folgte ihrem Gatten Rudolf Purr drei
Monate später in die Ewigkeit nadr. Die Eheleute hatten
seit der Vertreibung viele Jahre in Düben, DDR, gelebt, bis
ihre Tochte! die alten Eltern zu sidr in ihr Eigenheim holte,
wo sie ihren Lebensabend verbradlten. Ihr einziger Sohn
Rudi ist in Rußland vermißt. Der lieben Verstorbenen traueln
Familie Seissler, ihr Bruder 'Wenzel als letzter der neun
Geschwister Swaton nach, weldrer mit seiner Frau Maria,
geb. Sturm, bei ihrem Sohne Franz in Mützenidr im Kreise
Monschau seit 13 Jahlen in dessen Eigenheim wohnen.

Könlgshan: Nadr kurzer, sdlwerer Kiankheit verstarb am
13. 5. Altred Szlkora in Mündren im Alter von 63 Jahlen.
Ende März 1967 kam er mit seiner Frau, den beiden Söhnen
und der Söwiegertodlte! nadr München zu seiner Todrte!
Liesl und ihren Gatten mit Söhnen. Er fand dort eine zweite
Heimat, denn in Mündlen wohnen audr die Schv.estern Gisa
Zohner, Mildlen Bensdl udd Frieda Breue! mit ihren Ange-
hörigen. So gab es im Juli 1967 ein großes Wiedersehen, als
nodr seine Sdlwester Walli mit ihrem Ehemann Heinridl Pilz,
die als Rentner aus der Zone und Bruder Josef mit seiner
Frau, der in Niederbayern wohnt, nadr München zum Fami-
lientreffen gekomnen waren. Er fühlte siö bei seiner Tochter
Liesl Seitz mit Familie sehr wohl, da er eine eigene lMohnung
in dessen Hause beziehen konnte. Ganz unerwartet mußte
er sidl im April 68 mehreren Operationen unterziehen, an
deren Folgen er verstolben ist. Mit seiner Gattin und Kindetn
trauern audr die fünf Gesdlwister mit ihren Angehörigen um
den verstorbenen.

Körlgtnhol: Am 30. Jänner verstarb in Bamberg Ing. Gerhard
HuzelEann, ehemaliqe! Betriebsleiter und Pädrter der A.G.
für Textilindustrie in Königinhof/Elbe sowie Vervraltungs-
ratmitglied der Firma ,,Cosmos", Vereinigte Textil- u. Druck-
fabriken in Josefsthal im Alter von 59 Jahren. Der Cenannte
war einige Jahre nadr einem Sdrlaganfall linksseitig gelähmt.
Er verstalb plötzlict und völlig unetwartet an den Folgen
einer Nierenbed(en- und Lungenentzündung. Derselbe war
verheiratet mit lrma, geb. Brutar, aus Königinhof. Er folgte
seiner Sdrwiegermutter acht Monate im Tode nadl. Trotz
der Lähmung konnte er mit Hilfe seiner Gattin noch kleine
Spaziergänge untcrnehmen. Er wurde aufopfernd von sei-
ner Frau gepflegt und trug seine Krankheit sehr geduldig,
da er ein sehr christlidrer Mensdr und aüdr in der neuen
Heimat äußerst beliebt war. Die Sudetendeutsdre Lands-
mannsöaft legte an seinem Grabe einen Kranz nieder. Er
hatte audl hier in Bamberg eine sehr gute Stellung, die er
jedodr infolge des Scülaganfalles aufgeben mußte. Den ein-
zigen Kummer, den die Eheleute Huzelmann hatten, war, daß
ihnen kein eigenes Kind beschieden wa!.

Niedenvölsdort: Ndö ldnqem, s(hwerem Leiden ist am 8. Juni
in Deudesfeld, Kreis Ddun/Eifel, Frdu Julie Posner, geb. Ku-
dernatsdl, die Gattin unseres Mitarbeiters, Hauptlehler Jo-
hann Posner, einen Tag nadr ihrem 78. Ceburtstage von
Gott dem Herrn in die ewige Heimat abberufen worden. von
Thüringen haben sie in den letzten Wochen nodl ihre Sdlwe-
ster, Frau Emilie Vlcek, früher Gradlitz, jetzt Weimar, und
ihre Scüwägerin Frau Rosa Kudernatsdr, früher Niederwöls,
jetzt Gera, besucht. Die Entschlafene 'wurde am Dienstag, den
11. Juni l968 auf dem Friedhof von Deudesfeld beerdigt. Gott
sdrenke ihr die ewige Ruhe!

Oberalstadt: In Odrelwitz, Bez. Leipzig, starb nad! einem
sdlweren Leiden plötzlidr an Herzinfarkt Turnbruder Bertl
Berger (ohne Altersangabe). Der Verewigte und der heuer
95jährige Pohl aus Dunkeltal, jetzt in 666 Zweibrüd(en, Mei-
senstraße 5, waren die ersten, die zum Wiesenbaudenturnfest
kamen und die Vorarbeiten zum guten Gelingen des Turn-
festes leisteten. Ing. Fuchs von der lMiesenbaude traf den
Verstorbenen in Sdrwadowitz in der Grube, wo beide einge-
sperrt waren. In den letzten Jahren wa! er daheim bei der
Fa. Kluge als Sdrlosse! besdräItigt, zuvor in Jungbudr im
gleidren Beruf tätig und gebürtig aus Pilnikau. Die ehem.
Turnbrüder und viele andere werden sich nodl an den Ver-
ewigten erinnern. Wir bitten, ihm ein liebes Gedenken zu
bewahren.

Palsdrnttz - Wotta: Am 29. 4. sfarb im Alter von 87 Jthren
Vinzetrz Zieris, Fleisdtelmeister aus Parsdlnitz, Reidlsstr. 234,
fern der geliebten Heimat.
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Den Heimatfreunden ist er als besdleidener und redlidrer
Fleisdrer bekannt. Er erridrtete nach dem 1. Weltkrieg, aus
Marsdrendolf kommend, in Parschnitz eine Fleisdlerei, die
einen guten Ruf besaß. Nddl dem 2. Weltkrieg mußten er und
seine Frau Marie mit spärlidrer Fürsorgebeihilfe unterstützt
von Angehörigen und Heimatfreunden, auskommen. Er ver-
brachte sei[e alten Tage in bescheidenen Verhältnissen, die
trotz früherer Wohlhabenheit, ihn nicht erarmen ließen. Zu
seiner Beerdigung am Hauptfriedhof von Erfurt kamen nebst
Angehörigen viele Heimatfreunde aus Nah und Fern. Seine
Enkelin Marianne Burgstaller, geb, Rumler, sdreute selbsl
den Weg von Osterreidr nidrt, ihm die letzte Ehre zu erwei-
sen. Seinem Enkel Ernst Zieris, nun wissenschaftl. Assistent
an der Ruhr-Universität Bochum, wurden bei der Einreise in
die Zone erhebliche Schwierigkeiten bereitet, Nach mehreten
Stundeo Aufenthalt durfte er schließlidr die Zonengrenze
passieren und traf dadurch erst nadr der Beerdigung in Erfurt
ein. Jeder Heimatfreund wird anerkennend den in Haltung
und Fleiß stets vorbildlidren Mann im Gedäötnis behalten.

ParsdEitz: Am 11. April verstarb in 7411 Mittelstadt über
Reutlingen, Silcüerweg 4, der elst 1965 ausgesiedelte Garn-
packer der Fa. Cebrüder Walzel, Franz Scüolz, an einem
Asthmaleiden. Drei Wodlen vor seinem Tode war er noch bei
Verwandten in Bielefeld und besuchte audr den ehem. Bür-
germeister Sturm in Greven, wobei es ein frohes Wieder-
sehen gab. Der Witwe und den beiden Söhnen gilt unsere
innigste Anteilnahme!

Im Alter von 57 Jahren ist in Halle (Saale), Stieglitzweg 7,
am 26. Mai unser Heimatapotheker Phannazierat Robert
Umlaui an einem schweren Hezleiden verstorben. Die Ehe
mit seiner Gattin Hertha, geb. Stecker, blieb kinderlos. In
Hdlle bekleidete er dds Amt eines Universiläts-Apothekers
und war, wie in der Hcimat allen ein hilfreidler Freund. Ehre
seinem Andenkenl

Retlendorf: Nach sdrwerer Krdnkheit ist am 9.6. in 7129 Güg-
lingen, Meisenweg (\n/ttbg.) Helnri(h Fähnrldr, geboren am
19. 5, 1909 in Rettendorf sanft entsölafen. Er selbst dürfte
vielen persönlich bekant gewesen sein, durdr seine vielen
Artikel im Heimatblatt betreffend die Sorge um die vertrie-
bene Turnersdlaft aus unserem Heimatkreis Trautenau,
ln Wegeleben, DDR, starb am t. 6. plötzlidr die Frau des
PauI Kunerth, Rlldaer Minla, aus Nr. 53 an einem Sdllaganfall
im Alter von 7:J Jahren. Sie wurde am 4.6. dort beerdigt.
Viele von uns Heimdtvertriebenen konnten sie auf ihrem
letzten Wege begleiten. Sie hinterläßt außer ihren Mann zwei
Tödrter, eine ist Lehrerin, die andele Kindergärtnerin.

Salnai - Westetz: Kürzlich starb plötzlidr der in der DDR
lebende und hier auf Besuö bei Verwandten in der Bundes-
republik lebende ehemalige Landwirt Alois Goll, Besitzer der
ehemaligen Chmelikwirtsdlaft. Er wurde audl bei seinen
Verwandten beerdigt. Mehr ist derzeit nicht bekdnnt.

Trautenau: ArIl 25. -5. starb plötzlich und unerwartet in Esslin-
gen, Hirs(hlandstraße 118, kurz nach ihrem 70. Geburtstag
Anna Sdrolz. die Gattin des Bankbeamten i. R. Franz Sdlolz.
In Marburg/Lahn, Erlengraben 13, verstarb am 18. 5. Justiz-
oberinspektor i. R. Heinridr Prels im 70. Lebensjahr. Er stamm-
te aus Lauterwasser, trat naö dem L Weltkrieg beim Be-
zirksgerictrt in Trautenau den Dienst an und wurde am
1. 3. 1940 als Just.-Oberinsp. eingestuft. 1944 wurde er zum
Wehrdienst eingezogen und aus der tschect. Kriegsgefangen-
sdraft 1946 entlassen. 1947 und 1948 war der Velstorbene in
Dillenburg beschäftigt und im gleidren Jahr beim Amtsgeridrt
in Marburg. 1956 trat er in den Ruhestand. Um ihn trauem
seine Gattin Hilde und die Familie seines Sohnes Horst. Zu
seiner letzten Ruhestätte begleitete ihn ein großer Freun-
deskreis.

Am 23. Mai starb schnell und unerwartet in der Uoiversitäts-
klinik in München Hauptlehrer Otto Reldrel in Lengfeld, Kel-
heim. Der Verewigte stammte aus Himmlisch-Ribnai, studieite
in Trautenau, war Kostsdlüler bei Frau Eichholz. Er war audr
Mitglied der Asciburgia und starb im 62. Lebensjahr, Nadr der
Vertreibung kam er nadr Münster bei Straubing, wo sein
Vater, de! Oberlehrer in Himmlisdl-Ribnai war, starb. Er
selbst wurde als Hauptlehrer in Bad Abbadl angestellt. In
Straubing erbaute er sidl nodr ein Eigenheim, wo e! seine
Ruhejahre verbringeo wollte, außer seiner Gattin Rosa trau-
ern um ihn sein Sohn Siegurd, sein Bruder Ing. Alfred in
Osterreidl und seine Schwiegermutter Amalie Weiss. Es
werden sidr noch viele an den Verewigten erinneln können
und ihm ein liebes Gedenked bewahren.

eescannt: Günter Henae
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Allen Helmatlreunden geben wlr dle lraurlge Nadrrlcfit vom Tode

unserea lleben Vaters, Schwlegervaters, Gto8valers, Onkels und

Großonkela

HERRN ERNST REDLICH
Hillsadrullehrer aus Trautenau

Er entschliet still, wie er gelebt hat, am 3. Juni 1968, versehen mll den hl. Sterbesakramenlen, lm 83. Lebenslahr.
Wir haben unselen teueren Veßlo6enen am 6. Jsnl 1968 aut dem Waldltledhot zu Sdtwabadt zur letzlsn Ruhe
gebettet.

ln tlelcr Trauer:

Dlpl.-Hdl. Helmut Redllcfi, Sohn

Frau Gerllnde, geb. Spaczek, Sdrwlege odrter
Traudi und Susl, Enkelkinder
nebst allen Verwandten

85 Nilrnberg-RelctElsdorl, Weltenburger Straße 147

von Ernst Redllch läßt 3lch ln belond€rer welse srgen: Da er al6s Zelt-
liche 3€gnele, isl ein Slild( unsorcr Helmat mlt lhm gegangen. E vral
€iner lhren b*len und llebenEwerieslen Mensdten; wk empllnden da3
nlcht ersi bel .elnen S{rreld6n, sondern - und das ßl das besonder3
Schöne - wir orlebten €s 3dron durdr selne Gegenwarl.

Mlt äu8eren Gaben war er nldrt gesegnel; er übertral abor dle3en Mangel
duraü seinen inneren Reidrlum, Er war von 3chllchler Yornehmh€lt! därln
lag nodr alt&lerrelchl3ches Erbe. lJnd er war von bezwlngender Lleben&
würdlgkell; wle konnlen lelne Augen, dle 5o sdiledlt 3ahen, unlet den
sdrmalen Erill€ngläern leudllent ldr habe lhn lange und gut gekannli
idr erlnn.rs mldr keln* lrgendwen oder lrgendwa! .drnälernden oder
gar abiälllgen Worle3 au3 seinem Münde, der 30 zärtllch lädreln konnte.
Er hatto einen hsden Berut, er halle als Lohrer körperlidr und gel.llg
zurü.rgebllebene Klnd6r zu betreuen; er yrldmete sldr seiner sdlwlerlgen
Aulgäbe mil grentenloser Güte und 3elbslloser Hlngabe.

Hlngabe, le, Begeislerungl Das war6n zwoi von sch6n vlelen guten Eigen.
sdratten. Sle slnd es, dle lhn bls lns hohe Aller hlneln lung erhlellen. Ds3
lrn wahr3ten Slnn des Wort*.
ldr hatte das Glüd(, ihn, der zuddgozogen leble, noci elnmal wleder-
zßehsn. Dle Slunden slnd mlr unvergeSlldr. ln der Heimal hallen wir
vonelnander bitleren Ab8drled genommen. ldr halle gehört, dä0 er, der
dodl .chuldlo3 wl€ eln Kln.l war, lns Aussiedlung3lager nadr Jungbüch
qebrad worden war. Ood 6ah idr lhn unler vlelen Men.ch€n äul der
Wi€se hlnter dem Stadeldraht. Wle lreudlg kam er aul nldr zu, als er
midr bemerkl hatle, Er war trclz des haden Sdid(sals von ruhiger Gel.3-
€enhelt. Er nahm hln, was nldt abzuwenden war. lch haüe lhm - wlr
b€6aßen alle damals 30 wenlgl - 6us ün36rem Gärten Slachelbeeron und
Rlbisl mllgebrachl. Nach wenlgen Worien relchlon wlr elnander durdr
den Drählzaun nur llüdlllg dle Händo, denn die Poslen mad en die Runde
und lrleben ün3 luselnander.

ln 8emberu lral ldr lhn vor drei od6r vi€r Jahßn wleder. Wlr hatten uns
ln der Stube eln€ Welnhauses yerabrealel; dorl wohnle er, von guten
Leulen llebevoll b6lreut und g€3chätzl. Dar Wiedersehen war g€r nldrl
rilhrend. Kelne zwrnzlg Jahre lchlenen vergangen, sond€m e3 war 30,
al3 hätt€n wil uns eßt gsalem wle so ofi lm Au3dtank de5 Hot€ls Kl6h
getrollen. Selbtveßländlldi und natürllci war slle3, ünd er, Ern3t Red-
lldr, war unvodnded,

Gedenkblatt lür Ernsl Redlich
Geslorben sm 3. Junl 1968 lm 8il. Lebenrlahr

Oa 3aßen wlr ln 6lnom Wlnkel dea Stube, plaudedon angerogt und lrankan
Weln, d€n er lleble, und er zog lmmer wleder aus selnem Elul elne Zlga.
retle, 3chob !l€ ln die melallene Spllre ünd rrudtte elne Welle 3drwel-
gend und selbs$ergessen. Dann apradr er wleder und ers.ülen lüng,
lrlach und munler wle eh ünd leh. Wir spradren von vl€lom, er von 3eln6m
Sohn, nldt von dem, den lhm der l(rleg g€nommen - darllber 3dtwleg
er; sptadr yon selnem Sohn in l{ürnberg, aül den er slolz war, sowelt €r
stolz aeln konnle. Sdrlle8llch waglo lch nach selnem dlchlerl3chen Sdrll-
len 2u l.agen. Nalürlid! 3egle er, grllt wle audr trüher ln 3€ine llnko
Rockl.schs, zog eln paar klelne Blätter hervor, dle mlt lehrerhatl klarer
Sdltllt in gerade laülenden Zeilen be3diriebsn waren,5dtob dle Brllle
hod, hob dle Blälle. bl6 en dle Nasenspltze und las mlr yor, lrolz d€r
Gä31e, dle nodr an ünserem Tl3d|e 3agen, trolz des Lärms lm R6um ln der
Yorge8chrlltenon Slunde.

Ernel Redlidr war .lurdt und durdr eine poeti3dle l{ätur, V€rs€ hälte €r
g€nau 50 ontbehrl wle selnen Weln. Er kam aü3 der kllngenden und däg
Gelühl beiahenden Lyrlk der Jahrhunderlwonde, Gu3lav Falk$, Hogo
Salu8', Georg Trakls, Fränz clnzkeF, Rilke3, .ber 6r w.r eclrl. E. dldrlete,
well er e3 mußle, und tragt€ nle denedt, ob dä8, wa3 6a 3dtrl€b, auch
gedruckt wütde; er dadle nldtl daran, selnen Nanen mil dsm ach 30 Irü.
geri3*en Flltterglanz des Ruhmes zu umgehen. Aud| mlt 3elnen cedld-
len ruhle er in 3idr 6elbsl.

lch melnle damaß, er wärds nun.udr Bsmberg, dle6e herrlldre, Präg.o
verwändte Sladl, ln der er nun lebta, in 3elne Lyrlk elnbezogen baben.
Nichb dayon. Dle Veße, die er mlr vorlrs, waren Di<r ungen selno! tlefen
memchlldren Emplindens, c€didtte über 6elne Helmebtadt Treuteiäu und
die Länd3dafl und die Jahreszelten seln€ Rl€engebkge3. Ohne alle
Gelühls3eligkelt leble er selbstveßländlid ln lhr relter . , .
Nun liegl dle 3dwa.zumrandele Kart€, dle 3glnen Tod meldol, vor mlr.

Seltsame Fügung! Eben ln diossn Tagen w61 ldr damlt b$chältlgl, don
Kündlern unsorel Heimetsladl Trautenau und ünseren Zßammcnleben
elne erlnnernde Oararellung ru widnen: Sdrwantner, Selled, Lab6, Polz
und allen au3 ün3orcr müal3dren Talelründe, Dabel mu8te ldt t*btellen,
daß nur noifi zwel, Ernlt Rodllch und ldr, übrlggeblleben aren. I{ün t6t
auch er gegang€n, und idr elsdtrakr denn ldr bln d6r lotzte dleaaa Runde.
Lebo wohl, guler Memdrl
Requlescat ln pace, anlma clndldal Jos€l lrühlb€rger

sescannt Günter Henke
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Heimatkreis Hohenelbe
Fortsetzung der Zahlungseingänge

vom l. - 15. April vom Juniheft

Pelera N,laria und Hede. WeiSenburg
Petrik Bru.o. Kassel
PJeiier Joset. Kaulbeuren-Neuqablonz
Pferfer f/laris, Wiesloch
Pirh v'n7enz Sonlhot€n
Ptechatsch G;nlieb, Untrasried
Poqerth Alfred. SLrlzbura/Baden
Pohl Adolf, Markloberdotl
Pohl Liese. Elrnshausen
Pohl Sieqhilde. Herrschlnq
P^rkFrr 6r ,löref Merktoberdorf
Posner Dora, Markioberdorf
Posner Ollo, N4arktoberdorf
Preis Dr. Franz, Kaulbeuren
Preisler Hermine. Oberwehren
Preissler Erwin. München
Preller Josei. [4örlenbach
R6nner Josel. KemDten
Benner Dr. Oito, Fierburq i Brsg.
Bilk Maria, Dodenhausen
Röll Frnst rrnd Josel. Walldorf
Rolter Dlpl.-lnq. Mar, Fr€ilassing
Fl',dlF. FirnT und Grele Drernmen

Duchatsch Edwln, Kempten
Ehrnoer Hans, Salzqitler
Elstner lvlaria, Lanqenau b. Ulm
Engler Elli, Göitingen
Erben Adalbert, Bad Beichenhall
Erben Ernst. BoBtal
Erben Eruln, Aschatfenburg
Erben IIaria, B6rlin

Hiltscher Leo. Kitzinoen a, M.
Hodel Wajler'und [,4äria, Kempren
Hoffmann Philomena. Arnbach
Hollmann Adoll, Bad N€usnahr
HolLnann Alked und Utech Fanny, Berlin

ErbeD Olio und Else. Gemünden a. d. Wohra
Erlebach Alfred, Spiizingsee
Erleba.h Annv Groß.Gerau
Erlebach Otld und Hedwrq. Thalholen
Ellrich [/1aria. N4Ünchen
Erner Joha.n. Lanoenbrücken
Exner Leopold, Ma'nnheim-Almenhot
Fiedler Elsa, Treysa
Fink Wenzel, Ob6rau
Fischer Paul, lhringshausen
Flösel Richärd, Kaufbeurer
Flöoel Rudoli. Soniholen
Föh-st Annr. Weilersladl
Franz AdaLben, scheideqq
Fränz Helene, Ludwigshalen a. Rh.
Franz Josef- lnoolsladt
Fuhrmann Änlo-n, Kirchhain
Fuhrmann Fudoll, München
Gebert Johann, Kassel
Gernert lvlarla, Hermaringen
Giebisch Maria, Vollmarshausen
coder Olga, Koblenz
Goldmann Emil, Lebenhan
Gollslern He nnch, Sulingen
cortstein Johann. Nlarhroberdorf
Goitstein Paula, Obergünzburg
Gral Guslav, Oarmsladt
Haas€ Walter- St'rttaarl
Haberzertl wiiibald,- Scherfede
Hackel Ernsl, Sisinbach
Hackel Johann, Altheim
Hakel Anlon, Burgau
Hanka HLrgo, Jechl ng
Hanusch Josef. Kaulbeuren
Hadmann Thorill, l\,4arkt lndersdo
Hawlisch Josef , Marktoberdorf
Heilek Günter, Rehau
Heller Hildegund, Dinkelsbühl
Hilscher Olto, Auasburs
Hiltscher Friiz, Käutbeuren-NeLrgablon:
Hiltscher Leo, Kilzinqen a. M.
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6,

1,-
1,-

3,-
6,-

10,-
10,-
6,-
3,-
2,-
6,-
8,-
4,-
3,-

3,-
3,-
8,-
5,-
8,-
3,-
5,-
6,-
8,-

3,-
68,-
3,-
1,-

20,-
3,-
1,-
3,-

18,-
3,-

3,-
3,-
3,-
6,-

10,-

3,-
3,-
3,-

ß88,42
1369,73
2858,55
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10,-
3,-
1,-
3,-
3,*
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3,-
3-
8,-
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8,-
8,-
1,-

8,-

DM

18,-
1,-
2,-
3,-

8,-
10,-

3,-
4,-

30,-

18,_
14,-

1,-

'1,-
18,-

4,-
3,-
1,-
2,-

18,-
1,-
8,-
6,-
2.-
3,-
1,-
6,-

3,-
1,-

18,

3,-
8,-

2,-

I,
1,-
1,-

18,-

6,-

3,-
8,-
1,-
1,-
3,-
3,-

18,-
18,-

8,-
8,-

8,-
3,-
1,-
'1,-

13,-

Hollmann
Hollmann

spendenllsl€ Nr. 5/1968
(Eingängd vom'16. April bi5 15. Mal 1968)

Adoll Emilie, t\,letle nd o rf
Adoli Paula, Buching

Bittner Karl. lVeeßburq
Bock Johann, Weimar bei Kassel
Bönisch Franz. Weißenburq
Bönsch Bobert. Heidenheim
Buchb€rqer Alb€rl, Oborhöchsl€dt
Buchberöer Emma, SulPach
BI.nner Aloisia. Westerholzhausen
Rrath Dr. Eridr, Bad Kissingen
czornv Hena, Obergünzburg
David Josef , Sluttgart-Mönchfeld
Dittrich Wenzel, walderlenbach
Dole..hrl Gitla. Heidenheim
Duchatsch Antoil, Hosge
Donth Erich, Weidon
Donth Rob€rt, Weiler i. Allg.
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Kraus JLrlie, Ambers
Kraus Marta, Kempten
Kraus R€inhard. Sennestadi
Kraus Vinzenz, [,4arkioberdorf
Krause Er'ril. Günzach
hrauß Lolie und Margret, Grälelfing
Kröhn Josei, Oflinqen
Kuna Herberl, Sulzach i. Taunus
Kutschera Walter, Obergünzbu19
Lahmer Anna, Oberau
Langhamm€r iosef, Erllingen
Län9ner Franz, Leipheim
Lanqner Franz, uhinqen
Lochmann Alois, Wangen
Lorenz Alfr€d. Biblis
Lorenz Ernst. BerLin
Lorenz Friedrich. Homburg/Saar
Lorenz Friedrich, Walldorf
Lorenz Gustav, Kempten
Lor€nz Robert, Neckargeriünd
Ludwig Anny, Slullgart
t'rarx Erich, Saarbrücken
Messner Rudolf, Hochheim am Main
Mihatsch Anna, Günzburg
[,]öhwäld Josel, Bidingen
Möll€r Josel, Parsdorf
Mohr Franz, Lohr am Main
Müller Hel€ne, Bayrisch Gmäin
l,'lüller lng. Josei, Esslingen
N4üller Ollilie, Älarburg
M'rllcr Th60dor Russ6lsh6im
Müller Thusnelda, Thalhofen
Müschen Friederik€, DÜsseldod
l\,4unser Ernst und Annä, Landau/Pf.

Schind€le
Sch rn iedsr
Schmieder lvlar

Schöbel Josef,
Scholz Oskar,

Teichmann Ernst, Dorlrnund
Thost AIoisia, BraLrnschw€ig
Trömer Kar , ObergÜnzbutq
Uno€nannt, Luzern/Schweiz
Unqenannt, N4ünchen
vodel sv Elrsabelh. Trubenhäusen
voior Dr Richard. Horn b. Füssen
wä;noler Herman;. Staudach
waon;r Hernrich, Böbinq
Weioend Friednch, Esshnqen
we,irch von Gemsenl€ld. F.rodrich, Elqe,shäJsen
W€nzel Antonie. Bensheim
wiesner Goitkiöd und Anni. Little d
Willner Gerlftrd. Sulzschn€id
Willner Konrad. Sulzschneid
wink!er Herle Fürth i Odenwald
Winter Karl uid Luise, obergünzburg
Wonka Walier und Ediih, Bonn
Zeh Fritz, l/ünchen
Zeh Hermine, Kempien
Zeineke Arlur, Kaising
Zinnecker Alberl, Bayreuth
Zirm Stefanie, Wlttibr€ulh
zlrm Wenzel, Amlzell

It. Lisre !-3

sescannt: Günter Henke
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Heimatkreis Hohenelbe
Heimctlrellen am 3. und 4, August 1968 in der Potenslcrdt McrrLtoberdorl

PROGRAMM:
Sdmstag, den 3. B. 1968, 15 Uhr Jahresbauptversammlunq

des Heimatkreises Hohenelbe/Riesengebirge e, V,, im
Gasthof ,Neue Post", Salzst!aße.

20 Uhr Farblidrtbildervortrag rdt den neuesten Aufnah-
men aus dem Riesengebirge (Gasthof 

"Neue Post,') ode!
Besudr des Festzeltes oder der Gasthöfe und Caf6s.

Sonntag, den 4. 8. 1968, 9 Uhr Gottesdienst in der kath.
Kirdte am Sdrloßberg.
9.45 Uhr Gottesdienst ln der evatg. Kirche, BahDhof-
straße
l0 Uhr Standkonzed vor dem Stadttheater mit Abzei-
denverkauf.
10.45 Uhr Festakt iEl Stadttheater.
ab 14.30 Uhr Treffen im Festzelt.

Während der Festtage ist allen Landsleuten die Möglidd(eit
geboten, unser Riesengebirgsmuseum in seinen Räumen in
Marktoberdorf, Martinsheim, Eberle-Kögel-Straße, zu besü-
chen. Es wird Samstag und Sonntag von 9-18 Uhr ganz-
tägig geöffnet sein.
Wünsdre wegen Ubernadrtung sind zu dchten an Herln Jo.
sef Beranek, Malktoberdolf-Stadtamt. Anzugeben sind: Zeit-
dauer, Einzel- oder Doppelzimmer, Hotel oder Pdvatl
Landsleute, die Patenstadt ruft EucI, kommt redrt zahlreiö
zu einem freudigen -Wiedersehen im schöneo Allgäu und
zeigt dadurdr Eure Verbundenheit mit der alten Heimat.

Präs. Dr, H, Pete! Dr. Wilh. Dtenelt Emst Predlger
Heimatkreisbetreuer Stellve retel Söriftführer

Fratrz Kobet Karl Witrtet
Kassier Ehrenvorsitzender

Trellpunkte der Riesenqebirgler beim Bundeslrellen in Mcrktoberdorl
Die Landsleute werden gebeten, nach dem Festakt in die
unten aufgeführten Gaststätten zunr Mittagessen zu gehen,
sic treffen dort die Landsleute aus der engeren Heimat und
tragen damit auch bei zu einem reibungslosen Ablauf der
Mitlagsstunde. (Selbstverständlich können die Landsieute
auch jedes andere Lokal besucben.) ,A,ts Treffpunkte zum Mit-
tagcssen werden empfohlen:

Gasthof ,,Sailerbräu", Marktpl<rtz: Hohenell.)e
Gasthof ,, Löwenbräustüberl ", Kemptencr Strdße: Rod11itz,
Witko\r-itz, Benetzko, Schleibendorf, Fldrrachsrlorf , Ober- un.l
Niederprausnitz, Switsdin, Ols-Döberuey, Klein- und Groß-
borowitz, Stupna
Casthof ,,Mohren", Eberle-Kögel-Strdße: Harta, Pelsdorf,
1,4önchsdorf , Kottwitz, Neuschloß
Gasthof ,,Zum Hirsctr" B(lochum), füssenet Straßer Ober,,
Mittel- und Niederlangenau, Proschv/ilz und Niederhof
Gasthol,,Sailerkeller", Am Schloßberg: Arnaü, Cutsnuts,

Hermannseifen, Mohren, Nlastig, Niede!- und Oberöls,
-fschermna

Calö,,Bergmann" (Rathdus"Cafö): Oberhohenelbe, Hackels-
dorf , Pommelndorf und Ochsengraben

Hotel,,Richter'", Kaufbeurer Straße: Spindelmühle, Krause-
bauden, sowie alle übrigcn Gebirgsbauden
Bahnhofshotel,,Sepp": Lauterwasser, Schwarzenthal, Forst,
Forstbad ünd Arnsdorf
Gatshof ,,Nerie Post", -sdlzstraßer flenersdorf, Flutiendorf und
Widach
Au(h das Hotel ,,Grüner Bauin", Füssener Straße kann von
Gästen zum Mittagessen besucht r.erden.
Cdiös ohne N{ittagessen:

Caf6,,Kneitinger" (Diwok) am Marlitplatz
Caf 6,,Creinwald", Georg-Fischer-Strdße

Caf6,,Rissner", Eberle-Kögel-Straße

Riesengebirgsmuseum in Mcrkloberdorl
Dem Riesengebirgsmuseum sind lviederum viele Sadrspendcn
z1lqegangen.

Herr Dr. Anton Hantschel, Hohenelbe/Bonn, sandte uns fünf
seiner eigenen Werke und zwar: ,,M/eltgesdlehen am Rande
des Polarmeeres", ,,Es wetterleuchtet am Polarkreis", ,,Grön-
land und der Gestaliwandel", ,,Baku" und ,,Burma".
Herr Dr. Hans Peter, Ilohenelbe/München, spendete eine
Bilderserie vom Hochwasser im Jahre 1897, zwei Riesenge-
birgswanderkatten und eine Broschüre über die Glasindustrie
im Isergebirge.
Frau Bmni Sanka, Hohenelbe/Marktoberdorf, schenktc ein
Prachtalbum in Ledereinband mit Fotos der Maturanten dcs
Arnauer Gymnasiums vom Jahre 1900.
Frau Anna Erben, Hohenelbe (Museum) / Nlarktoberdorf,
schenkte eine alte Wanduhr (Seger).
Von HeIIn Richard Schlesinger, Hohenelbe/Bitterfelde, er-
hielten wir eine alte Tabakpfeife mit reliefveqiertem N,leer-
schaumkopf.
Frl. Gretel Patzelt ul1d Herr Mühlberger aus Schwaüentdl
spendeten einige bemalte Teller, Cläser und Bücher.

llerr Karl Feistduer, Ilohenelbe,/Marktoberdorf brachte uns
ejneÄ Bdnd ,,Illustrierte Zeitung" aus dem Jahre 1849 und
N{eyers Großcn Haus-Atlas.
l:lerr Huqo Gleißner, jetzt Kempten, schenkte ein Großfoto
von einer Witdfütterung im Riesengebirge. Dicse Aufndhme
nlachte er in den Czernin'schen Revieren.
\ron Baumeister Karl Mohr, Harta/Heidenheim, elwarb der
Fleimatkreis eiüen Gemeindeplan von Harta, den er selbst
mdßstabgerecht und künstlerisch gef ertigl hat.
Fürs Archiv vrurden außerdem folgende Bücher crworben:
,,Die GrüDdung des Bistums Köniqfrrätz", ,,Wenzel Jaksch,
Patriot und Europäer", ,,Gutachten zum Münchner Abkom-
men", 'Zur Problematik des Münchner .AbkoDrmens", ,,Die
schwdrze Perle", von .Iosef Mühlbergel, ,,Zlvischen Sdrnee"
koppe und Slvitschin" ünd verschiedene aktuelle Broschüren,
Zeitsduif ten und Sonderdrucke.
Der Magistrat der Siadt Bensheim sandte fürs Ardriv zwei
Sondcrdrucke mit cinern Beitrag über Arnau.
Aiien Gönnern und Spendern sei an dieser Stelle nochmais
herzlich gedankt. Richard Flögei, Museurnsbetreuer

Zum Heimgang von unserem Heimatlyriker Hans Redli& schrieb Othmar Fiebiger
Lieber Ernstl
Du waßt unser bester Lydker in Rübezahls Bergen . . . Deine
aus Urtiefen "quellenden" Lleder kamen alle (in weidrseldene

Kletder gehüUt!) ilber die weiten Wiesen der Stille... des
Schweigens... der E$'igkeit! Dein Gott rief Dich... sdllaf
gut...DeinOthmar.

sescannt Günter Henke
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Heimallreundel Besuchl dcs Riesengebirgsmuseum in der Pctensladt Mcrktoberdorl!
Den Sdrlllssel hat der Hausv€rwalter odet Eeldet Eüd bei Ldm, Beranek, Rathaus.

Kraus Emll,
Kraus Hild6,

Nilher

skalsky Dipt.-lig.

Heimatkr€is Hohenelber Neubeltrltte April 1968

Neue Mitglieder im Mai und Junl

Ulkldl H.rmlno,

Von dleren 4rl neuen Mltgltedem wurden gewo.ben:
14 dü.dt H.upl.ü33duomllglled Hen. FtnEer, Retnhardsrted
1{ dürdr Voßlandsmltglled Ern3t Predtqor: lietdenhetm
5 durch Vor.Lnd3mltgll.d Jos.l Ronnd., Kempten
a durd den l. Vor.lttenden Dr. H€nr pdbr, itonchon
7 Ullgllode. hlben llch ldrrtttttch angemetitet.

Der .Vor.land d€e HolmatkrelsE3 d.nkt a 6n n€uon I ts ed€rn tür dt€durch lhien Aelklli bckundete Treuo zur alen Hotmat un; dt. Fördtung
a6lner Aufglben,

E._16l ertraullch. da8 bsrott3 üb€r q)% ifitqtiedor thren Jshr6.b.tkao ent-ncnrer und nrervon mehr tt! 7t o/. obo.tlhtunosn oetotst.t h!b.n- *-etdre
wlr todtrute!4 tm Hotmarbtat verön.nucü€n -werdo;. n; '6rri;;a'6iä;idle übrlgon Mltg ed€r um bstdtgen aogtotdr aei elitraser t0iigis-. - "-'

Kleinboror,yilz: Im Juni war Frl. E a Maiwald aus Mittel-
deutsdrländ zu Besudr bei Frau Mdrie Seifert (Dittridr Ma-
riedren), Fdmilie Wilhelm Sdtarm und Frl. Marie Russ. Es hat
ihr überall sehr gut gefaller.

Kottwilz: Der Besudt des Sudetendeuts(hen Tages von un_
serell Landsleuten kdnn nur mit mäßig bezeidr;et werden.
Dafür hoffen ü'ir auf einen starken Beaudl bei den Heimat-
treffen in Mdrktoberdorf am 3. und 4. August und ganz be-
sonders im September in Bensheim.

Lauterwasser: Am 30. Juli ist es
ein Jahr, wo Horst Josef Sönei-
der. qeb. am 21. 5. 1942, Sohn des
Schlossermeisters Josef uod Gattin
Martha im hohen Dom zu Mainz
zum Priester geweiht wurde. Wir
erhielten erst vor kurzem das Foto
von seiner Primiz zugesandt. Seit
1. Mai 1968 ist unser Heimatsohn
als Kaplan in der Pfarrei St. Lud-
wiq in Darmstadt tätig. Von dort
aus grüßt er alle Heimatfreunde
von Lauterwasser und alle Riesen-
gebirgler.

Rodrlitz: Mdrie Großmann, jetzt in X 1721 Jütchendorf, teilt
uns mit, daß ihr lr,lann Alfred Großmann, der daheim bei der
Fa. Robert Haney angestellt war, bereits im Jahr 1964 an
einem Herzinfarkt am 8. 12., dm 20. Todestag des Sohnes
Fredi, in Ludwigsfelde beerdigt wurde. Er war zuerst Ge-
nleindesekretär, nachher über 7 Jahre Bürgermeiste! in Jüt-
chendorf. Sohn Herbert ist Dipl.lng. in Berlin und audr dort
verheiratet. Die Genannten grüßen alle Ro(hlitzer.

Ein neues Humorbuch von Frltz Grass unter dem Tltel

"Da ladrt der SdredetrstetD"
Sudetendeutsdret Volkshumor vom Böhmervrald bis Altvater,
isl rm Heimdtwerk-Velldg, Münchcn. ersciienen. Dds Büdr-
lein hdt 126 Seilen und kostet DM 6,80. Wrr können es dllen
aufs Beste empfehlen. Bestellungen bitte an den Riesenge-
birgsve!lag.

Zlrm Eln
Hllt.liet
Ullrlch
Hilner I
Hlawäty

Joda3 I
Pogerth
Flsdrer

Alen Er
Kolzian
Fl3<rrer
Kraus Jor€i,

HönlE F6nz,

ltlas uns alle inlercssieil
Hallachsdorf: Zum 17. llale trafen sidt die Hdrrachsdorfer bei
den Sudetendeutschen Tagen. Aus dem Raum zwischen Han-
nover- Koblenz, Nürnberg, Mündren und Donauesdringen
waren 64 Harractlsdorfer nach Stuttgart gekommen.

Ilermannseifen: Franz Son[abend rlus Mitteldeutsclriand be-
sudlte inr Jüni die Familie seines Bruders Johann Sonrlabend
in 5909 l-tolzhausen, Schulstrdße 13, Kr. Siegen und grußt
von dort alle alten Bekannten aus Hermannseifen und Um-
gebung.

Hermannseifea: ln Potsdam wurde der Sohn Anton des Re-
gerisdrori Alois Klug zum Doktor der Agrarwissensdtaften
promoviert. Der Regensdrori ü'ohnt jn X 5101 Ringleben,
Hauptstraße 7, über Erfu.t,

Hohenelbe: Der erste Diakol aus dem Laienstand, aus dem
Landsdraftsgebiet Riesengebirge, ja viellei(ht überhaupt der
erste aus dem Sudetenland, naah den neuen Bestimmungen
des Konzils, ist Johann Ulllich, dahein wohnhaft in der -Was-

sergasse, Sohn des ehemaligen Speditionskutschers. In einem
feierlichen Gottesdienst wurde er von seinem zuständigen
Bisöof geweiht und hült jetzt in der Diaspora Gemeinde
Fehrbellin Sonntags mehrere Wortgottesdienste und teilt
audl die hl. Kommunion aus. Vor zwei Jahren slarb seine
Mutter in Zeitz-Aue, wo nocir zwei Schwestern von ihm woh-
nen. Sein Bruder Karl, Bankbeamter kam aus Norwegen nidtt
mehr zurück. Sein Bruder Ernst, weldler Cä{ner in Söatz-
ldr wdr, lebt mit seine Fdmilie ln Trler.

Hohenelbe: In 8501 Behringersdorf, Waldlust B iiber Nür[-
berg, hat Berta lllner, geb, Burkert, Tochter des Fleisdler-
meisters (gegenüber dem Bezirksgeridrt) ihre Gastheimat ge-
lunden. Ihr Sohn Helmut ist Re(htsanwalt in Nürnberg, wo
Sohn Grinther lebt, ist uns zur Zeit nicht bekannt. Sie laßt
alle flohenelber recht herzlich grüßen. Wenn ihr der Herrgott
nodl Iür ein Jahr gute Gesundheit schenkt, kann sie am
4. Juli kommeoden Jahres ihren 80. Geburtstag begehen.

Hohetrelbe: Im September lg43 wurde Herbeat Sdmid zu den
Luftwaffenhelfern eingezogen. Er wohnte vorher beim Sdtul-
wart de! Knabensdrule/Kirdlenplatz.

Wer von seinen Mitschülern bzw. Freunden weiß etwas über
seioe Jetzt-Ansduift oder über seinen Verbleib im Kriege?
Nadrridrt erbeten an: K, Antosch,8228 Freilassing, Högelstr.

208

sescannr: Günrer Henke

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Rochlitz: Hans Knappe, Sohn des Anstreichers Raimund
Knappe, wohnt jetzt im Eigenheim mit seinen Elt€tn zusdm-
men. Fdmilie Kndppe grüßt alle lieben Freunde aus der alten
Heimat.
Switsdrin: Auf Besuch bei der Familie ihrer Tochter 'Walburga
Bock in Kurnwcslhpim, Rectrberqstrdqp 55, weilren o.p fliern
Josef und Agnes Erben dus Nr. 71, dle Jctzt in Friedelsdorf,
Kr. Bitterfeld, wohnen. Sie freuten sich, daß sie alte Heimat-
freunde zu Pfingsten getroffen haben. Josef Erbeo feiert am

4. JuIi seincn 72. Geburtslag. Ea grüßt alle Switschiner, Ober-
und Nieder-prausnitzer, besonders alle vom Turnverein, Kul-
turverband und vom Bund der Deutschen recht herzlich.

Wida€h: Wir berichteten im Juniheft auf Scite 178 über den
65. G--burtstdg von Franz Dressler. Dazu teilt er mit, daß
seine Dienststelle in der alien Heimat nicht Mastig, sondern
Falgendorf-Widdch war. Er qrüßt recht herzlich alla Bekann-

'$/ir gratulieren den Neuvermählten, glücklichen Ekern und Ehejubilaren
Amau: Am Ostermontdg vermählte sich in Memmingen iil der
Johanniskirche hg. Heinz Schi.ulschke, Sohn det I Dach-
deckermeisters Ernst Schirutsdrke und Gattin Traudl, geb.
Erben, mit Rita, geb. Schäfer, Musiklehrerein, aus MemÄin-
gen. Die Jungvermählten gdißen dlle Bekannten und diese
wünschen ihnen einen langen gemeinsamen Lebensweg.
Hermannseiien: Den Bund fürs Leben schlossen dm 25. Mai
in der Pfarrkirche St. Jdkob zu Großauheim bei Hanau,/Mdin,
Irene Mewald rnit Norbert Ilabermann. Die Braut ist die
jüngste Tochter von Landsm. Frdnz Mewdld (fr. Ob.-seifen).
Der Bräutigam ist Großduheimer. Dem jungen pdar unsere
herzlichsten Glückwünsche.
i(ottwitz: In Hohenerxlebetr, Kr- Staßfurt, vermählte si.h
Brüno Fiedler mit Heidi Vorstadt aus L6derburg atn 4. Mai.
Der Ehemann ist der jünqere Sohn des im letzten Kriege ver-
mißten Josef Ficdler aus Neustadtl I und der Anna, geb.
Stitffa aus Ka. 20. Dem jungen Ehepaare ndchträglich unaerc
herzlichen Glückwünschel
Kottwitz: Am 3. B. 1967 vermtihlten sich in Reutlingen Etfriede
Paus aus Ko. 154 nlit Johann Matzelle aus der ahem. deut-
schen Sprachinsel Gottschee im l-ande Krain {Juqoslawien).
Das junge Ehepadr ü,'ohnt in 7417 Pfullingen, Kaiserstrdße 92,
in einer Eigentumswohnung. Ihr Mdnn arbeitet als Säger, die
junge Frau ist als Fakturistin in der Büc.her-Einkaufszentrale
in Reutlingen tätig. Die Paus-Eltern $,ohnen in Weimar und
waren zur Hochzeit gekommen. Nachträglich unsere Glück-
wünsche!
Niederhof: In X 1712 Trebbin, Zossener Straße 29. vermählte
sidr am i8. 5. die jüngste Tochter Nlarianne vom Gastwirt und
Fleischermeister Josef Ettel mit Rolaüd Schaller. Die junqe
Frau hat im vorigen.lahr die Mcisterprüfung als Fotogrdfin
bestanden. Sonntags ist sie in der kath. Kirche als Organistin
tätig. Den Jungvermähllen entbieten die Niederhofer die
besten 1Münsche.
Harrachsdorf: An 12. 6. 1968 wurde den Eheleuten Roland
und Ingrid Grimm, geb. Sacher, (Tochter der Eheleute Anna
und Fritz Sacher jun.) in Mudau/Odenwald ejn Töchterchen
namens Jeanelte geboren,
Johannisgunst: In Rheydt, Von-der-Helm-Straße 182, wurde
den Eheleuten Alois und Selma Klug am 4. Juni ein Stamm-
halter Stephan Alois geborer. Die glücklichen Eltern srüßen
alle Bekannten recht hcrzlich.

Schwarzenlhal: Den E\f'leutFn lnq. Ernsl Brosch und Frdu
Chrisll wurde rn MLin.lren 90. B.d "Ber nelLst rd ße g rm 2). 4.
dl. drille\ Kind a.n Vddchen. Astrid,0eborpn. Dre 0lLi.klichpn
Eltern und Großeltern freuen sich darüber uncl grüßen dlle
VerwdDdten, Freunde und Bekannten aus der alten Heimat,

Niederhol: Silbem€ Hochzeit feierten am 18. Mai die Eheleute
Helmut und Irma Vesper, geb. Renner, in 478 Lippstadt/Westf .,
Lipperbruch, Maslhoklerstraße 102. Seit 1945 wohnt dds Jubel-
padr in Lippstddt. Der Ehe entsprossen vier Kinder: Fried-
helm (21), Nlonika (18), Irma (14) und Klaus Martin (7), Seit
195.1 versieht der Jubilar das Amt eines Rcdanten der Kirche
,,NIarja Frieden". Das Jubelpaar grüßt recht herzlich alle alten
frcundc und Bekilnnten.

Oberöls: Silberhochzeit feiertcn am 25. Mai in X 6901 Burgdu,
Grenzstraße 10, bei Jena, die Eheleute Max und Anna Niepel,
cleb. Finc{er, aus Wirtschaft Nr'.74. lhre Mutter Berta wohnt
in 830i Laben_einting über Ldndshut, zwei Söhne von ihr
leben d ch noch in Mitteldeutschland. Mutter Finqer und die
Familien ihrer Kinder grüßen recht helzlich alle Oberölsner.

Hanachsdorf - Neuwell: Gcldene Hochzeit können am 24. 8.
die Eheleuie Anton und Gabriele Enge, geb. Pfohl, in 61 Darm-
st<rdl, Heirnranistrdße 10, im Altenwohnheim begehen. Der
Jubilar steht im 7tj. und die Jubelbraut im 72. Lebensjahre.
Die Tochter des Jubelpddres Maria feiert mit ihiem Mann
WiUi Labude an] 24. 7. in Darmstadt, Mühlstraße 70, das Fest
der Silbernen Hochzeit, Den bciden Jübelpaarer viei Glück
und noch viele gestnde Jahre wünscht der alte Freundeskreis.

Beste Gesundheit für viele Jahre!
Arnsdorf: A'l1 ll. 7. kdnn der Idngi;hrigo Poslbed.l1lp Josel
Nagel in X B60a Willhen, Krs. Bdulzen/Sd., Dresdner S.r. 40,
wo er im Ruhestand lebt, bei guter Gesundheit seinen 83. Ge-
burtstag begehen. - Herzliche Glückwünsche.

Harrachsdorl: ludmilla Gebert aus Seifenbdch am 4.6. in Mer-
tendorf, Kr. Eisenberg (Thüring.), ihren 60., Hedrig Donth,
geb. Bittner (Ehefrdu von Letter-Donth) am 30.6. in Ilsenburg
(Harz), Punnierstrdße 23, ihren 60,, Johanna KreißI, geb.
Pfeiffer (Ehefrau von Dr. Alois Kreißl) in Potsdam-Babeis-
berg, Allee clinicke 44, ihren 55., Richard Bergmann (Sohn
vonl Reisenden Bergmann) am 3. ?. in Leipzig, nähere An-
gaben unbekannt, seinen 60., Marie Ptiesel, geb. Gömer, aus
Neuwelt am 4.7. in Biankenburq (Haü), Möwestraße, ihren
70., Liese Ku[ze, cleb. Lenemeyer, am 4. 7. in Kindelbrück,
Göcthestraßc 2, Kr. Sondershausen {Thür.1, ihren 65., Helmut
Rieger (Sohn des \ersLorbFrcn B.rumeistcis un(l Bp";t7ejs dp,
,,Holel Anndbdd Adolf Riegert dm 9. 7. in Kötn-\\ orringen,
Alte \eußor Ldndsrrdße lB2l1, sernen 60.. ADna Köhl, öeb.Ilaba, am 26. 7. in Blankenburg {Hdrz), Nordstraße 20, itiren
65. und Ida Gebert, geb. Braun, aus Seifenbaclt am 13. ?. in

Stubbenfelde, Post Kölpnsee, Insel Usedom, ihren 55. Ge-
burtstag.
Ilenn_ersdorfi-Ihren 50. Geburtstag feiert am 9. 7. Anlla Bayer,
geb. Hamatschek aus Nr. 18 im Kreise ihrer Familie in Erfurt,
Nonnenrein 52,
lh,err 70. Cpburtstdg Lelehr dm 27. L Josela Fischer, geb.
HillyhLr, dus Nr.212 in \ 682l t hl.,ädt. Bahnhotsrräßä 8,
Thürinqen.
Thren 87. Ceburrsrdq lpip't dln 2.8. Hermine Haulilschek_ oel).
Wonkd, in 8011 Baldl.am, Wdnkstrdße 5. -
Hermannseifen Geburlstage im Jüli l96B
Wir beglückwünschen nachstehende Geburtstögskinder hcrz-
Iichstr dm 4. WiUi Knahl, 8922 peiting/Obb., Fappetweg 18,
zum 65., am 7. Franz Richler, 649 Schlüchtern (FIess;;), Hoifen-
acker 12, zum 81., allr L Anna Fries, geb. Lorenz,6141 Aoch-
städtten über Bensheim-Auerb. zum 65., dDr 19. Marie Flögel,
geb. Erben, 1 Berlin 27, Räusch-Straße 35, zum 75.,.im 24. Anna
Pfohl, X 963 crimmitschau {sadrsen), peterstraße 13, zum
7J., dnr 'll. Mina Jary, geb. Sclrubprt, Seehdu.en/Allmdtk, zurr
76. Gebur tstaq.

sescannl: Günter Henke

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Ilohenelbe: Ihren 70. Geburtstaq feiert am 11. Juli bei guter
Gesundheit im Kreise ihrer Lieben die Ing.-Cattin Grete
Rumler, qeb. Lahr, in 5l3g Dremmen, Marienstraße 4, Bez.
Addren. Die.Iubilarin qrüßt recht herzlich ihren großen Bc-
kanntenkreis aus Hohenelbe.
Krausebauden: Anna Hollmann eine Achlzigerinl
In 3501 Altenbaund, Bdundtdl 1, Neue Straße 3 konnte die
Jubilarin am 5.6. in engstem Familienkreis bei guter Gesund-
h€)it ihren .lubeltaq bcgehen und grüßt redrt herzlich alte
Bckannten vc,n Kldusebauclen, Friedrichsthal und Spindler-
nr ühlc.
Mohren: In Neuhaus (Elbe), Mecklenburg, fcierte im Mai
Johanna Rüc*er, geb. Schneider, ihren 76. Geburtstdg. Sie
\1nhnlc ln Mohrpn neht n der Vuhlr
In Brauns(hweig feierte dm 5. 6. 1967 Alois Sdlneider aus
N.. 62 seinen 60. Geburtstag.
Niederhof: Frau Marie Harlmann, die Witwe des bekannten
Riesengebirgsmalers Fritz Harrtmann, feierte in Markt Inders-
dorf, Flurstraßc 21, im Kreise ihrer Fnmilie ihren 70. Ge-
burtstag.

Nieder-Rocülitz (Wilhelmstal): Im ,{ltersheim zu 694 Wein-
hcin (Bergstraße) beging dm 20. Mai Frl. Emilie Seidel bei
hdlbwegs guter Gesundheit ihren 80. Geburtstag. Daheim
drbeitete sie in der Spulerei der Fa. J. W. Rieger.

Oberpraüsnitz: Stalfa lgnaz aus Nr.234 feiert am 12.7. in
6149 Hambach 118, Krs. Bergsfraße, seinen 65., Rzehak An-
dreas aus Nr. 186 arn 21. 7. in 69 Tairnbach/Heidelberg,/Eschel-
bä(hcrstraße 14, seinen 80., Stopp Franz aus Nr. 130 dm 21.7.
in Eicilenbahrleben 154, bei Magdeburg, seinen 50., Lorenz
Anna aus Nr.250 ebenfalls am 21.7. in 8 München 23, Mandel-
straße 6/III, ihren 65., Pauer Emma aus Nr. 157 am 24. 7. in
ltj Bürstadt i. Ried, Mdrktstraße 26, ihren 82. und Storm Anna,
qeb. Kloss, ous Anseilh, am 25. 7. in t i\4ünchen 56, Putz-
brunnerstrdße 82, ihren 82. Geburtstaq.
Allen Jubilirren die herzlichsten Glückwiinschel

Qualiscü - Mohren: In Brdunschweig feierte im Mai Guslav
Sdlneider, Postsd)affner a. D., scinen 70. Geburtstag. Von
seinen Kindcrn konnten ihm Ilelga n1it Familie und Helmut,
Postsekrelär, mit Familie die beslen lMiinsche übermitteh.
Rodtlitz - Wilhelmslal: In 694 Weinheint /Bergsirdße, Altcrs-
heirn, feiert am 20. Mai bei halb$eqs quter Gesondheit
Frl. Emilie Seidel ihrcn 80. Geburtstdg. Daheirn drbeitete sie
l){'i dar Fd. .1. \^. R'e0cr in der Sl)ulerei.

Rochlitz: Josef Ellelt ein Adrlziger!
Tn 75U ' Elll.irqen/Baden. \,luhronslrdße 57, k,,nnte dr I l. Junr
d.r hohe.hlbilar bei bester GLrsundheit und geistjger Frische
seinen Jul)cltdg beqehen. Vielc Heilnailreundc gratuliet-ten

Kottwitz - hier stand das Katharinabergkirdrlein

ihm mündlich und schriftlich. Sogar.tus den llSA und Austra-
lien waren von seinen Verwandten Glückwünsche eingelangt.
Der Jrbilar ddnkt und grüßt dlle recht herzlidr Daheim
u-ohnte er mit seiner Familie in Rochlitz 311 und war als
Buchhalter tätig.
Rodtlitz: In X 8705 Ebersbddr (Sachs.), Camillo-codrt'Str. 20,
feiert am 9.7. Ida Seidel, geb. Stummwoll, ilrren 60. Ceburts-
tag

Spindlermühle: Ihren 87. Geburtstag kann am 13. Juli Anna
Lorenz, geb. Llllridr, in Rückingen bei Hanau bei ihren Ver-
\r'dndten feiern. Wir u.ünschen ihr nodr einen sdlönen Lebens-
abcnd.
In Hcrgersh.rusen, Kr. Diebulg, kann am 8.7. Franz Hollma[n
(Härjng Franz) seinen 79. begehen.
Alle Heimatfreunde grüßt bestens Josef Spindler in 707 Sd)w.
Gmünd, Bocksgasse 35.

Schwarzenthal: h X 5232 Buttstädt begeht am 21. 7. Anton
Taudren seinen ?2, Gebutstag, Er wohnt in der Roosevelt-
straße 3.
Mathilde Nagel aus Nr. 137 in 6901 Wiesenbach, Bdhmen-
thaler Str. 13, ihren 55., am 18. Johann Nagel aus Nr, 102
in Augsburg, Drosselweg la, seinen 65. und am 27. Antra
Sa0 in Elgershausen, Dadrsbergstr. 35, daheim Dienstmäd-
dren bei Joh. Rüd<er, Nr. ?3, ihlen 65. Geburtstag.
-Allen Geburtsaagskindem die herztidrsten Glüd<wünsdre
und beste Gesundheit wünsdrt Josef Purmann

Arnau: Josef Fiebiger zog 1926 mit seiner Familie von Pil-
nikau nach Arnau. Bis zur Ausrveisung wohnle er in der
Wdldzeile in seinem Eiqenhcirn. Sein erster Arbeitsplatz vrar
bei der Firlna Janetschek als Schreiner. Durdl einen Betriebs-
Lrnfdll verlor er seinen linken Arm. Ab 1938 war er bei der
Stadtverwaltung in Arnau als Inkdssant des EWG angestellt.

191'1 \'erlor er sein.'n einzi0en Sohn bei der Schlacht unr
Nlonte Cassino. 1945 nrit seiner Ehefrau nadl dcr Ostzone
vertriebeD, kdn1 er 1946 nach Borsum bei Hildesheim und fand
in einer Zuckerfabrik einen Arbeitsplalz als Portier. 1964 trat
(:r mit 67 Jdhren in den Rühestand. Der Vereü'igte wird allen
Arnauern Heimatfreunden noch in guter Erinnerung sein,

Bereits am 8. 3. verstarb in Oberkaufungen Anna Künzel im
83. Lebensjdhr- Die \'erstorbene u'dr eine Sch\{ester von
Nlater Ursuld aus dem Ursulinenkloster, u'elöe zuletzt in
KLagenfurt wdr un.l schon 1965 verstorben ist. Die Sch$.esier
Ernilie dcr Verstorbenen \\,'ird nun in ein Altersheim über-
sicdeln. Sie \vohnt('n zusamnlen jn Oberkaufüngen. Die Ver-
slorbene waI die Heimleiterin des Arnduer Kinderheimes
und dürfle noch vielen Kindern und deren Eltern als die qe-
licl,tc eher. Tanle in ddnk[,drer Erinnerung sein.

Großborowilz; Im Mai starb Frl. Mariedren Dressler aus den)
Niederdorf. Sie fehlte auf keinem Heimdttreffen.

2to

Hetmannseifeni Am 27. 4. l968 verschied im Elisabeth-Kran-
kenhaus in Kassel nach langem, mit großer Geduld ertrage-
flen Leiden Marie Rilhrldl, geb. Erben. Die Verstorbene wdr
am 18. 2. lB98 in Kottwitz im Riesengebirge geboren. Am
24.9. 1923 heiratete sie H. Alois Rührici, zuletzt Gemeinde-
beamler in Hermannseilen. In den letzten Kriegstagen verlo-
ren sie ihre beiden Söhne Custav und Theodor. Mit ihrem
\4ann und Tochter Gretl kdm sie nadr der Ausweisung im
April 1946 nach Baunatal 3 in Hessen (früher Kirctlbduna).
Am 17. 1. 1958 verstarb ihr Mann Alois Rühridr. Todrter Gretl
heiratete 1954 H. Heinrich Bernincler aus Baunatal 3. An dem
Enkeldren Karl-Gustav, dn Tochter Gretl und Sdrv,riegersohn
hdl sie noö sehr vipl Freude gehdbt.

In Vöhringen verstarb dln 16. Mdi der ehemalige Maurer
Rüdolf Dresdrer nadr kurzer sctwerer Krankheit im 69. Le-
bensjahr. Er hatte sich jn der neuen Heimat drei wertvolle
Denkmäler gesctztr Er baute für seine Kinder drei große
I:läuser, das letzte erst vor zwei Jahren ein Doppelhaus für
sechs Familien. Er ruht an der Seite seiner ersten Gattin auf
dem alten Friedhof. Um ihn trauert seine zweite Frau und
die Fdmilien seiner Kinder.

Am Feste Christi Himnrelfdhrt verschied im hohen Alter von
BB Jahren Frau Johanna Seifert, geb. Gaber, (Seifert Sattlerin).
Sie verbrdchte ihre letzten Lebensjahre in einem Altersheim
in Theißen bei weißenfels (Saale) wo sie öfters zu ihrer

Sie ruhen in Gottes Frieden

sescannt: Günrer Henke
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Freude von unseren Landsleuten und ihrern Sohn Hermann
aufgesucht v,/urde. - Ihr Gatte ging bereits vor vielcn Jahren
iht im Tode voran. Mit der Vcrstorbenen ist eine tiefgläubige
Frau, die trotz aller Schicksalsschläge nie verzagte, heimge-
gangen. Schmerzvoll wdr für sie duch der Verlust ihres
jüngstcn Sohnes Ernst, der im Osten gefallen ist. - Untcr
starker Teilnahme vieler Einheimischer und Landsleute aus
ndh und fern fand ihre Beisetzung am 27. Mai auf dem Fried-
hof in Theißen statt. Sie möge ruhen in Friedenl
An den Folgen eines schweren Verkehrsunfalles verschied am
17. l'4d i in der Chirurg. Klinlk ]n IIp:delherq unser Ldrdsmdnn
Florian Maht lrr. Ob.-Seiten, wohnhdit jn 6149 FürtVOdenw.,
Frh.-v.-Eichendorf-Straße, im Alter von 70 Jahren. Nahezu
25 Jahre war der Verstorbene treuer Mitdrbeiter der Kunst-
seidefabrik Theresienthal und gehörte als N,lusiker der Her-
mdnnseifirer Musikkapelle an. Darüber hindrs wirkte er
sehr viele Jahre zunl Lobe Gottes im Kirchenchor mit. Ge-
meinsdm mit seiner Frau und seinen Kindern hatte er sich vot
Jahren ein schönes Eigenheim errichtet. - Sein Fleiß, seine
Ililfsbereitschaft und sein sprühender Humor machten ihn
auch in der neuen Heimat recht gut bekannl. - Um den Ver-
storbenen trauern seine Galtin und drei verheiratete Töchter,
Sein einziger Sohn ging ihm im jugendlichen Alter vor eini-
gen Jahren im Tod voran.
Landsmann Franz Lorenz hielt dem Verevrigten einen ehren-
vollen Nachruf.
Henüetsdorf: In Löhlbach bei Frankenberg wurde am 16. 2. 68
der Bauer Gustav Hackel zü Grabe getragen. Viele Henners-
dorfer und fdst dlle Dorfbewohlrer geleiteten ihn zu seiner
lctzten Ruhestätte.
Um ihn trduern dußer seiner Gattin die Familien seiner 4 Kin-
der und 12 Enkel.
Sein Sohn Gustav ist aus dem letzten Krieg nicht heimge-
kehrt und ruht auf einen Soldate[friedhof in Frdnkreich.
Dieser Bericht, der schon am 27.2. geschrieben wurde, hatte
eine ldnge Reise gemacht und uns erst im Juni erreicht.
Hohenellte: In Zeulhen, Mitteldeutsdrland, verstarb nach län-
gerer Krankhejt am 29. Mai die ehemalige Bäckermeisters-
Kdufmdnnsgattin Hermine Podubsky. geb. Reil, im 72. Lebens-
jahr. Ihr Mdnn ging ihr schon viele Jahre im Tode voraus.
Ihr einziger Sohn ist aus denl Weltkrieg nicht zurück gekom-
men. Urn die gute Mutter irauert ihre Tochter Gertrud, ferner
die Schwester der Verewigten, dic Messersc.hmiedu,itwe
Mdrie Sandner und die Hdndschuhmacherswitwe sowie ihr
Bruder.
Sie war langjähriges Mitqlied beim kitth. Frduenbund und
bei dcr Marianischen Jungf rauenkongregation.
In Königswusterhausen fdnd sie ihre letzte Ruhestätte.
{<leinborowilz: In Mitteldeutschland starb im April Fleischer-
meister Georg Lauschmann, 90 Jahre alt.
Lauterwasser: -4m 4. 6. 1968 verstarb in Niederkaufungen,
Neue Strdße 11, bei der Familie ihrer Enketin Elvira Wanka,
geb. Koch, Frau Sofie Zrubek, Ueb Bo,k. jm t6. Lebensjdhr.
lhrp einTigc To.hter Adolline std.L no.h in dpr dl,cn Hpimdl.
Miltellangenau: In Kemplen bei ihrem Sohn Heinrich Hasel-
bach verstarb nach langer Krdnkheit, zehn Tage nach VoIl-
endung ihre5 /J. CFburlsldgas, Anna Müller, \er\4. Hdspl-
bach. Im Jahre 1936 bereits verwit\r'et, galt all ihre Sorge den
beiden Söhnen Helmut uüd Heinrich und deren Ausbilduno.
Während ihre Söhne im Felde üraren. bewirtscüaltete sie
"ll"in den Bauernhot. lm Jdhre l,)46 in die O,tzonc ausgpsie-
delt, kam sie 1947 zu ihrem Sohn Heinrich ndch Kempten, der
aus der Kriegsgefangenschaft heimgekchrt war. Kemplen
wurde ihr zur 2. Heinlat. Lh ihre Mutter trauern iht Sohn
l{elmut, der inzwischer ver\ritwet ist und in Kitzingen wohnt
und ihr Sohn Heinrich mit Familie. An der Beerdigunq wdren
ihre beiden Enkel .rls Ministranten tätig.
Mittellangenau: In Dresden verstarb am 10. Mai Ludmilla
Wirth, geb. Durst, im 68. Lebensjahr. Außer ihrer Familie
trauert um sie ihre Schwester Hermine in Aadlen.
Niederöls: In Hdibdch starb nach kurzer, scbweret Krankheit
drn 7. Mai Alois Stransky aus Nr. 135 im 72. Lebensjahr. U
ihn trduert seine Gdttin Marie, geb. Schönborn, und die Fdmi-
lic seiner Tochter.
Oberhohenelbei In Bad Ischl verstarb plötzljch an einem Herz-
infarkt am 1.6. Frilz Rotler im 77. Lebensjahr. Der Verewigte
wdr der dritte Sohn des Großindustriellen Gustav Rotter, CheI
der Flachs- und Jute-Spinnerei und -\Meberei. Der Verstor-
bene lebte daheim mit seiner Familie in Marienbad, wo er
durch 17 Jahre eine gutgehende Buchhandlung führte. Seine
Gattin ging ihnl vor einigen Monaten im Tod voraus. Wir
berichteten darüber im N,Iaiheft. Von seinen Ceschwistern

Mehr G ESUNDHEIT u. FREUDE im URLAUB, wenn
Sie den altbewährten und viel verlangten A L P E - Franzblannt-
wein, das ORIG INAl-Erzeugnjs der ehem. ALPA-Werke,
BRÜNN, in der hell-dunkel-blauen Aufmachung nicht vergessen.

Bei Klimawechsel, Föhn, großer Hitze, nervöser Gereiztheit, ein-
fach bei wetterbedingten Alltagsbeschwerden, wirkt er erfri
schend, ausgleiclrend und beruhigend auf angenehme Weise.
ALPE, das Menthol-Präparat, das schützt + nützt - ALPE
in lhr Reisegepäck!

lebt in Freilassing noch sein Bruder Max und jn Grassau die
Schwester Emma Kreutzberg. Sicher werden sich viele an den
Verewigten erinnern können.

Oberprausnitz: Im Krankenhdus zu Göppingen verstarb nach
einel schweren C)peration am 12. Mdi Josei Wagner aus
Nr. 105 im 76. Lebensjdhre.
Unerwartet versta.b am 9. 5. Alfred Rothe, der Ehegdtte von
Anders Annld im .1B. Lebensjahr. Rothe ifar Schlesier und
allgemein beliebt. Auf dem Waldfriedhof zu Dachdu fand er
seine letzte Ruhestälte. Der Versiorbene hinterläßt die Wit\ve
und drei Söhne, welchen die IJeimatfreunde auf diese I/Veise
ihre Anteiinahme bekunden.

Rochlitz - Borowitz: Am 22. Mdi starb im Stäcitischefl Kranken-
hdus Kdr-lsruhe nach längerer Krankheit und Vollendung sei-
nes 65. Lebensjdhres Reinhold Lucke aus dem Oberdorf. Er
wohnte mit seiner Fraü Milada, geb. Söubert, in 7501 Berg-
hausen über Karlsruhc, Lerchenstraße 16.

Rochlitz: Au 31. l vcrstarb Frl. Else Eberhardt in Stralsund.
Vom 20. 12. 1967 dn verbrachte sie die Weihnacht noch bei
ihrer Schwagerin, der Witwe nach Egbert Eberhatdt in West-'berlin urd konnte dort noch am 12. 1. 1968 ihren 80. Geburts-
tag begehen. Die älteren Rochlitzer werden sich noch an die
anqesehene Fdmilie Fberhardt erinnern können, die Besitzer
des Bergschlosses mit Pdrl(anlage, des l-Iotels mit Stallungen
und einer Pdppenfabrik waren. Der Besitz wurde dann von
den Firmen ,,4. Prellogg, Linke & Stumpe und Johdnn Kuna,
Jablonetz" übernonmen. Die Firma lautete dannr Prellog,
Kuna & Stumpe.

Bei ihrem Bruder Reinhard Donth in 7441 Grafenberg verstarb
dm 28. 5. Frieda Donth i]11 71. Lebensjahr. Nadr ihrer Scbul-
entlassung war sie zuerst in der Weberei Rieger in Wilhelms-
tal bescbäftigt, anschließend bei der Fa. Stein in der Sdllesi-
schen Straße in Trautenau uncl über 40.Tahre bis zur Vertrei'
bung im Jdhr 1946 im Haushalt Josef Hübner, Eisenwaren-
handlung in der Gebirgsstraßc. Aus der Ostzone kam sie zu
ihrem Bruder, wo sie eine dauernde Bleibe fand. Ein Ge-
hirnschlag beendete ihr Leben. Groß war die Zahl derer, die
sie zur letzten Ruhestätte begleiteten, wo ihr Landsmann
Heinridl Feiks einen ehrenden Nachruf hielt.

Spindlermühle: In Kronach 864, Gerh.-Flaüptmann-Straße 1,
verstarb am 6. Juni der ehemalige Steinmetz Berthold Kraus
im 65. Lebensjahr. Er wohnte daheim mit seiner Familie in
Nr. 175. Außer seiner Gattin Berta, geb. Kohl, trauert um ihn
die Familie seines Sohnes Walter, die Familie seiner Töchter
lenchen, Lore und Resi. Große Anteilnahme wird seinen
Eltem Nikodemus und Anna Kraus entgegengebracht, die
ihren Sohn, der im besten Mannesalter stand, ins Grab nach-
blicken mußten. Viel zu früh für seine Familie ist er heim-
gegangen.

Spindlermühle - Krausebauden:
In 522 \Minterborn, Am Sträßchen, starb die Witwe des
am 2.2. 1952 verstorbenen \Megemeisters Ludwig Kraus aus
Nr. 130, r 'elcher dus Krausebauden N.. 20 stammte. Seit dem
Tode ihres Gatten iebte sie bei ihrer Tochter Elli Schneider,
geb. Kraus. Sie \,,'ohnten von 1963 an im Oberbergischcn Land
und wohnen seit zwei Jahren im eigenen Hause. Der Catie
von Elli Schneider mußte aus gesundheitlichen Gründen die
Großstddt verlassen, dd er sein Augenlicht verloren hat. Hier
hat sich Mutter Kraus sehr wohl gefühlt. lveil sie die wald-
reiche Gegend an ihr schönes Spindlermühle erinnerie,

Witkowi{zi In Nlitteldeutschland ist vor kurzem Klara Scholz,
geb. Schier, Scholzmühle, verstorben.

sescannl: Günter Henke
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Letzte Nadrridrten
Pilnikau: Gustav Ruhs, Möbellabrikant, ein Filnfundadrtzlgerl
In Herborn/Dillkr. konDte der Jubilar dnr 9. Juni bei der
Familie sciner Tochter bei guter körperlicher und geistiger
Cesundheit diesen Fcsttag begehen. Es wurden ihm aus
diesem Anldß viele Ehrungen zu teil. Wir wünsdren ihm noch
einen schönen, langen, qesunden Lebensabend.

Jungbuch: In Vechtd/Oldbg. verstarb am 28. 5. Marie Dlttridr,
geb. Ullrich, Ehefrau des Andreas Dittrich, ehem. Meister bei
der fa. Etrich, im 70, Lebcnsjahr aus Haus Nr. 24. Mit ihr
ging eine gläubige Frau, betrauert von ihren Lieben, viel zu
früh in die Ewigkeit. Die Angehörigen crsuchen um ein an-
dächiiges Gebet für die liebe Verstorbene.

Marschendorf II: Am 26. 11. 1967 verstarb nach kurzer Krank-
heit plölzlich und uner\r'artet im Krankenhaus Neu Ulm
Paula Rilcker, geb. l\{ühlberger im 75. Lebensjdhr. Ihr Mann,
Rudolf Rücker, rveldier scion im N,lai 1959 verstarb, war ilr
der Heimta Schmied bei der Fa. Eichm.rnn, Papierfabrik. Die
Verstorbene lebte bei der lramilie ihrer Tochter Anni Dittrich
in Lonsee, Kreis Ulm/Donau, Ob€re Sonnenbühlstrdße 1.
Fanrilie Ditlrich besittz in l,onsee ein Zweifamilienhaüs wo
dds Ehepdar Rücker eino z\\'eite Heirnai gefunden hdtte. N. S.

Oberhohenelbe: Im gesegneten Alter von fast 92 Jdhren erldq
FraLr AnIa Franz, geb. Renner, inl Altersheim zu Marktober-
dorl ciner Herzschwäche. NIit ihr ist eine der Iiel)enswertesten
Fraueng€)stdlten unsercr Heimatgemeinde und Mittelpunkt
eiirer weit iiber das Bundesod)iet, die SBZ, die dlte Heimat
sowie f)sterreich verslrcuten Fdnriliengeneinschdft für immer
dahingcgangen. Die vcrstorbene entstammte einer kinder-
reichan Fdmilie in Niedcrhof. ü'o ihr Vdter in den Diensten
der Gräflich Czernin-Morzinsc+ren FcrstYerwaltung stdnd. Sie
llar nrit dem Spinnnreister der Fd. Rotter, Johann Franz, \'er_
heiratet, der jhr, ü;e ihre sieben Geschwister, schon Iange im
Tode vorilusgegangen ist. Nadl der Vertreibung fand sie im
bayris.hen Vorland des Allgär ihre zweite Heimdt, die ihr,
nach ihrcn eigenen lvorten, die angestammte nie ersetzen
konnte. In den letzten Jahreü wohnte sie im Altersheim un-
serer Patenstadt, bevor sie in den Mittagstunden des 9. Mai
d- J. vom Tode ereilt \turde. Zahlreiche Verwandte und alte
Freunde erwiesen ihr die letzte Ehre, als sie am 13. Mai auf
dem Städtisöen Friedhof von Kdufbeuren ihre letzte Rube-
stätte fand, an der Scite ihrer Schwägerin, der \Mit\^ e nach
dem 1935 im Blaugrund durch eine Lawine tö(lli(h verungluck-
ien Forstrat Robert Renner, früher Marscirendorf.

Aus der alten Heimat
Altenbuch: Wie aus der Heimat beridrtet wurde, erlag am
29. 3. cinem trdgischen Unglücksfall Johann Höllige, Maurer
dus C)ber-Altenbuch 115. l)en ganzen Tag arbeitete er am
Bau in Trautenau, dm wege zum Bus grüßte er noch einen
alten Freund, stürzte riickwärts auf dds Pllaster, schlug mit
dern Gehirn auf und blieb bewußtlos liegen. Ehe der Arzt
kanr, rvar es zu spät. Auf dem Wege zum Spital starb er. In
Königgrätz lLürde Gehirnblutung festgestellt. JohanD Höllige
.,,vurde dnr 4. 4. am Tritutenduer Friedhof unter großer Betei-
iigunlt von deutschen Freunden zur letzten Ruhe gebettet.
Johdnn Llöllige war in Rcnte und stand im 69. Lebensjahr.
Er lreute sich immer, wenn ihn jemand besuchte und war
gastfreundsdraftlich gcgen jedermann. Um ihn trauerl seine
Frau Marie und Toc{rter Ernma mit Familie und Verwandte
Unsere Anteilnirhme gchört der Fitmilie.

Rettendorl; ln Kosmanos, CSSR, in der Irrendnstdlt starb
Frau Mlna Zeliel (Heno Mine), geb. 1888, anl 30. 4. 1968. Sie
war durdr lange Jahre eine tüchtige Arbeitcrin in der Seiden-
weberei und mußte erst auf ihre alten Tage so triibe Zeiten
erleben. Sie ruhe in Frieden.

Schatzlar: In der alten Heinrdt verstarben im April die Berg-
mannswitwe Frau Erben, geb. Patzak, und Karl Raudr, Berg-
mann i. R., seit 1945 Besitzer vom Breslauer Hof.

Henlersdorf: In der alten Heimat wdr auf Besuch Josef
Schorm bei seiner Tochter Olga, in Studcnetz. Dort starb er
am 5. Juli irn 87. Lebensjahr und &rlrde in Huttendorf im
Fdmiliengrdb beerdigt. Für ihn ging in Erfüllung der Vers in
unsercn lleimatlied ,,Laßt mich in det allen Heimat ruh'n"
Es \!urde uns nidt mitgeteilt, wo er in der Gastheimat nadr
der Vertreibung wohnte.
Ferner ist gestorben: Josef Budiarek iln Alter von 74 Jahren
in Forda, Kr. Westha\r'elland (Ostzone).

Absoannunq - Müdiqkeit?
BRÄCKAL e-rfrischt-und belebt !

Brackal i
FRAN ZB RAN NTWEI NffiV.t*bti
ln Apotheken und Drogerien-l
ij6i5ülteiirrieo r.t rtet2är. zlig Brackenheim !

EigenlumswohnunEen
in Waldkralburg/Obb.

862lehb.r l. a. 1341, 1.6, 19G! und l. l. lgt€t,2,3 und +Zlflna ohnun!.n vo. fi,o bl3 78,0 qln Gröt..
K.otprcl. yon D 26 0O,- bl. Dtl 43 0,-.
Edordcdlch.. Elgcnbpltrl von OX l0 ü0,- bl. DI 17 m,-.
Aü.fflh ld|r Untübg.n .t.ll. ldr lrma an Yerlotlltli alirl
llche Flnantl.tüngalngaleganhcllan raadan von mlr arladlgt.

mANZ MITTERMEIER - BauullemeLmer
Ampilg - IseDstraße 15 - Telefon Nr, 00636/281

Wir GroS-Borowllzer haben wleder einen Neuprlesterl
Am 21. Juli 1968 empfange ich um 9.00 Uhr in unserer
Klosterkirche auf dem Frauenberg zu Fulda die
Priesterweihe.
Die erste Heilige iresse mit meiner Heimatgemeinde
leiere ich am Sonntag,28. Juli 1968 um 9.30 Uhr in
Grötzingen.

Donatu8 Cersovsky, Franziskaner
6400 Fulda, Frauenberg 1

7501 Grötzingen, Lessingstraße 10

Für die vielen Glüctwünsche anläßlich unseres
50iährigen Ehelublläuds

ddnken und grüßen wir alle Rochlitzer recht herzlich
7453 Burlafingen, Sdlönborner Weg 64

Erdmann Förster und Frdu

Herrlldren Dank
sag€ idr allen lisben Freundsn und 8€kannten, die mir an-
läßlich m6ines

85, Geburlgtlges
so viel6 Ehrunqen erwiesen, Glüo(wünsche und Geschsnke
zukommen lisBen. lntolqe m€iner Augenkrankhail ist es mir
unmöqlich, led€m s'nzelnsn p€rconlich zu sdr.eib6n und zu
danken. All€n €in herzlidles V6rgslts Gott sagt

Jo.ol splndler,707 sdwäb. Gmünd, Eocksgasse 35

Hermallrelrnd€ v€rbringl Euren Url.ub in Kemplan/Allgäu'
Von d6r Tsrrasse und den Balrons der Fremdenzrmm€r

Berg-Ca16
habl lhr die schönste Aussichl aul die Allgäuer Alpen, von
der Zugspilz€ bis zum Bodense€.
Schöne preiswene Fremdenzimmer mil Halblagspension und
Garagen slehen z'r lhr€r Ve ügung.
Für den Somm€rurlaub meldet Eudl bald bei
F6nllle Hsmm€rle - Eerg-Cal6
8961 Lonzlrled 0ber Kemplen/Allglu, Teleton (&ti|l) 7329G

Zu meinem 85. Gebu stag

haben so viete Heimatgelreuen meiner gedacit, wo-
rüber ict micir gefreut habe. lcfl bitte für die liebens-
würdigen-aufricfitigen Glückwünsche auf diesem W€-
ge meinen herzlichsten Dank entgegenzunehmen.

Antonle Haney aus Roc'tllitz

jetzt 84 Regensburg, Minoritengasse 20, Altersheim
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Am 4. Juni 1968 verschied, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten, unsere liebe Groß-
mutter, Uroma, Schwiegermutter und Tante

Frau Sofie Zrubek
im 76. Lebensjahr.

geb. Bod( aus Lauterwasser

ln stiller Trauer:

Elvira Wanka, geb. Koch, Enkelin
Ma.git Schnltzerllng, geb. Koch, Enkelin
und Familien
Allred Koch und Familie

Niederkaufungen/Kassel, Neue Straße 11

Allen ehemaligen aktiven Turnschwestern und Turnbrüdern unseres Riesengebirgs-Turn-
gaues geben wir die erschütternde Nachricht, daß unser langiähriger Turngau-Betreuer

Tbr. Heinrich Fähnrich
aus Rettendorf

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von erst 59 Jahren am 9- Juni ganz piötzlich ver-

storben ist.

wir qedenken seiner langiährigen mühsamen Arbeit
trauern um unseren so früh Verstorbenen ;n Ehren.

für unsere gemeinsame Sache und

Die Riesengebirgs-Turngauführung

Näch €inem arbeitsreichen Leben. tern seiner
qelreblen Hermal. enlschliet heul€, ergeban ir
den Wilten Golles und versehen mit den hl.
Slerb€sakranentel. "nser ouler Valer 'rrdschwreqerualer. unser liebei Großvaler L.d
Urg.oßvaier, Onkel !nd Schwager

Herr Franz Fiedlel
ehem. Landwi,l in Oberöls. S'rdetenland

Famllle Palzelt
Fämlll€n Franz und Edwin Fiedler

Wildenrolh. den 30. Mai 196a
8m2 b. Grairath (Obb.)

Unser herzensqr.rter Vater. lieber Aruder und
Schwaqer,

Herr Friedrich Rotter
Bu.hhändler i R

Oberhohenelbe, N4arienbad
Obmann der Sud. Landsmännschalt Bad tscht.

Bad Goisern
isl plötzlici, vers6hen mit den h€itiqen Sterbe-
sakrarnenten. am Samstao, dem 1. J!ni 1968,
im 78. Lebenstahr von uns gegangen.

Oipl -Klm Dr lvo Rolter. Sohn
ll6o Foller. T..hi€r
Diol -lno Mer Rolrer
Edrma Xreuuberq. qeb Roter

Dr. Allons Kreutrb€rg
G€nerellöncrl F H M Krrn.r
Univ.-Prol- Dipl.,lnq. Kurl Karner

im Namen aller Verwandten
A-48m Bad lschl, Lärchenwaldstraße 1a

All€n Turnschweslern und TLrrnb.üdorn !nseres
GaLes qeben wir d e trau qe \aLh.icht d3ß
unser lieber Turnbruder

Herr Berll Berger
ehem. Turnwarl des TV Oberälrsradt

im April d. J. im Alter von 81 Jahren in Ochel,
milz (O.-Dtschl.) qanz plötzlich verstorben sl.
Viele !nserer ehemaligen Aktiven werdef un-
ssren unermüdlichen Tbr.. def Miiqestalter
vreler Berqrur.tesre Dei der W,esenbaJde. gut
rn Ernne'unq habcn.
Fr wurde äul den Frisdhor in Ochelmit2 bei
Eilenburg nebei seiner vor drei Jahren ver
slorbenen Frau beigesetzt.
ln dankbarem cedenken und tieter Trauer
Dlo Rlesengeblrss-Turnsautührunq

Ailen HeimatJreunden geben wir die lraurige
Nachricnt. daß mein lieb€, Mann. unser ouier
Vaisr, Sohn. Schwiegerväter. Opa, Aruder,
Schwäger !nd Onk€l

Herr Berlhold Kraus
aus Spindlermühle

im Alter von 65 Jahren am 6- Juni nach langer
K.ankheit verstorben ist.

Berla Kraus, geb. Kohl m t Kinde.

im Namen a ler Anverwandlen

Gerh.-Hauptmann-Straße 1

Nach schwerer Krankheit ist mein l€ber Manf.
!nser guter Vater und Schwiegervaler

Herr Heinricfi Fähnrictr
Riesengebirgsgau-Turnbeir€uer

g€b. am 19. 5. 1909:n Rettendorl (Sudelenland)

Erlka Fähnridr. oeb. Noler
n€lnhrrd Fähnil;h
FranzlBka Fee3|, geb. Böhnisch
hit allen Anverwa^dlen
Güglingen, den 9. Juni 1968

Unser lieber guter Bruder, Schwager u.d Onkel

Herr Wilhelm Hanusch
Burdesbahnbeamter a. D- aus Jungbuch

isl nach iahrelafoem schweren Leiden. durch
einen lragischen Unglücksfall im Alier von 50
Jahren !ms Leben ookommen
wrr .aben am r I Jnseren liaben Va,ew.qlen,
der noch d'e hl Sierbesakranenre emplangen
lonnle, i.n Farnrlenqräb i" fbersb,ich/F ts. zur
letzlen Ruh€ gebeilet.

Dle G€3cnwister mit Angehörigen
Ebersbach/Fils - Sulpacn. Lindenstraße 48

oescannt: Günter Hente
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Plötzlich und für uns alle unfaßbar, ent-
schlief nach kurzer schwerer Krankheit,
versehen mit den hl. Sterbesakramen-
ten, unser innigstgeliebter Mann, guter
Vater, Schwiegervater, Großvater, Bru-
der und Onkel

Herr Heinz Preiss
Just. Ober-lnspekt. i. R.

im 70. Lebensjahre.

ln großem Leid

Hilde Prelss, Gattin
Horst Preiss, Sohn
Edith Prelss, Schwiegertochter
Anton Prelss, Bruder
Franz Preiss, Bruder
Mariella und Dorith, Enkel

Marburg/Lahn, Am Erlengraben 13,

den 18. Mai 1968

f rüher Trautenau, Riesengebirge

Ein treues Mutterherz
hal aulgehört zu sdllagen

Plölzlich !nd unerwartel verstarb heule m€ine
liebe Frau, unssre gute Mltter und Großrnu!
ler. Schw€st€r. Schwäserln und Kuslne

Frau Anna Scholz
geb. Hampel

lrÜher Trautenau, Reicllslraße 45

kurz nach ihrem 70. Geburtslag.

Gatl6: Franz Sdlolz, Bankbeamler i. R.
Schwesler: Maria scholz, geb. Hampel
Sohn: Kärlheinz Scholz,
Ulla Sdrolz, geb. Kein€r, verwitw. Biederbec*
mit Kindern: wally, Jenniler u. Bobed

Tochter: wallraud Russ, geb. Sc$olz,
Neuhausen a. d. F.
Helmul Rü3s
Hans-Joachlm Ru3s {Sohn)
Schwager: Ernst Sagasler, schönau
(Berchlessaden)
Kusinen: Frls. Julie und Berla Pohl,
Frid(enhausen/lVain
Emma Krelset, geb. Pohl, Würzburg
anna Amler, geb. Pohl, Klötze, DoR
Anna Janecek, geb. Pohl. Salnai, CSSR

73 Esslingen/Neckar, Hirschlandslraße 118

Golt der Herr über Leben und Tod nahm heute
nadr kurzer schwerer Krankheit meinen lieben
Mann, unseren guten Vater, Schwiegervater,
Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Adolf Reinl
aus lllillellang€nau

geslä'kl n,il den Trösrungen un(erer r'e; :gen
Kirche, im 67. lebensiahr, zu s,ch ia sein

Ellri€de Aeinl, s6b. Wiesner
Karl-Helnz Aelnl u. Frau Monika, geb- Fröhlich
willi s.heuß u Frau Lieselotle. oeb. Beinl
waller Reidrell u. Frau Marlanne: geb. Re nl
Hans Worrinqs u. Frau Hannelore. qeb Feinl
13 Enkelkinder und Anverwandte

4 Oüsseldorf-Urdenbach, den 25. Mai 1968
Kohlhagenstraße 10

ALlen Heimatireunden danken wir nochmals für
die tief empfundene Anteilnahme zum Heim-
gang unserer lieben l\,4utler, Großmutler und

Frau Hedwig Kasper
aus Alisodlowitz 24

und sagen allen ein herzliches vergells Gotl.

ln stiller Trauer:
Hedwig Ack€rmann, Weibern
Alois Ka3per. Msrk€usch ll4

I
I

Ein gut€s tllulterherz
hat aufgehört zu schlagen

Gorr der Herr hal plolzl,ch und für urs alle
unerwänet Lnser€ lisbe oute [,,lutl€r. Sciwie-
qermulter, Großmulrer unä Urgroßmuller

Frau Elisabeth Liebid'l
geb. Berger

aus Trautenau-Neühof
v.crsenen mrr .en h!- Sterbesakramenten, im
Alter von 86 Jahren iür immer von uns genom-

In stiller Trauer ihr€ Kinder
Berta Feist mit Gatten
Hllda Mohr mit Gatten und Kinde.n
Maria Kamilz mil Galten l]nd Kindern
Anna Längner mil Garten und Kindern
lda Schöps mil Gatten und Kindern
Anton Liebicn mil Gallen und Kindern
Walter Lieblch mlt Gatten und Kind€rn
Ansbach, den 25. Februar 1968

I
I

Ein outes Mutterherz
hal äulgehdd zu schlagen'

unsere liebe lVullsr, Großmuller. schwäg€rin

Frau Mathilde Kühnel
geb. Wunsdl

aus Johannisbad 76

isl an 23. lvlai 196€ plöl/lich nach kLrzer aber
schwerer ('dntheil 

'm 71. Lebensiah' von uns
gegangen.

Adalbert Kühnel, Sohn mit Kindsrn
Msrianne Paiskä, Tochter mlt Familie
Josel Kühnet, Sohn
Uniermässing, Kr. Hilpollst€in
im Mai 1968

l

unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tant€ und
Großlante

Frau Anna llchmann
geb. Paty

aus Traulenau
ist im Aller von 70 Jahren plötzlidr und un-
erwarlel von uns gegangen.

Matla Haase, g€b. Paty
im Namen aller Verwandten
Stuttsart 1, B€rsskaße 123
73 Esslingen/N., Augustenstraße 2

Allen lieben Heirnatlreunden geben wir die
traurige Nachricht, daß nach kurzer Krankheit
iern seiner vielgelieblen Riesengebirgsheimat
unser lieber Onkel

Herr Wenzel Jusl
Beamler i- R. a!s Freiheil

am 24. Mai 1968 irn hohen Aller von fasl 90

Jahren verstorben ist.

lvlaria J!31, geb. Erben, Nichle

Jo3el E ben. Nelfe
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Noch glüht deine Liebe liet im Herzen mir, o daß es so bliebe, Mutter, frir und für.
Mutter, o vergiß mein nichr, icb vergeß dich ewig nicht.

Unsere liebe gute Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Ftau Julie Posner
geb. Kudernals.fi, Hauptlehrersgattin

aus Niederwölsdorf ist von Gott dem Herrn nach langer schwerer Krankheit, versehen mit
den hl. Sterbesakramenten, im Alter von 78 Jahren aus diesem Leben geschieden-

ln tiefer Trauer:
Johann Posner, Hauptlehrer i. R.
Anni Posner, Albert Posner

5531 Deudesfeld 81, am 8. Juni '1968 sowie alle Anverwandten

Allen Heimallreunden geben w:r diF irau,ige
Nachricht, daß ganz ptötztich und unerwartet
kurz vor Vollendung seines 80. Lebensjahr€s
nein unvergeßlicher tieber Mdnn, suter Vater,
Opi. Schwiegervater, Bruder, Schwäqer u.d
Onkel

Herr ceorg Fiedler
Esamler a. o. aus Trautenau

tür immer von uns g€gangen isl.

Hlldegard Fledl6r
Gertl Bohneberger

tüünchen-Solln
Ludwig-Werder-Weg 14

Die Ssiserzunq tand im enosten Famitienkrers
in aller Slill6 stärt

Allen lieben Heimaifre!nden gebe ich dje trau-
rigo Nacnricht, daß mein tieber Mann, unser
guter Valer, lieber Opa, Bruder und Schwager

Herr Theodor Höge
näch kurzer schw€r€r Krankheit am 10. tvtai :m
67. Lebensjahr v€rstorben isr.

ln stiller Traueri

F6nnl Höge, g€b. Augst, Witwe
nebst Kindsrn, Enkeln und AnveBandie

6341 Eibach, Aergslraße 37, Dittkr.

Der harte Kampl isl nun zu Ende,
Du bisl erlösl von Erd6nschmerz.
Es ruhen slill ru4 Deine Hände,
und slille steht ein edles Herz.

Gol!, der Allmächrige, hat unser tiebes MuF
torle, Schwieqermutter. Schwester Omi und

Frau Martha Standera
geb. Buchberger
Oberlehrerswitwe

nad) einem mil qröß,er Ceduld ertraqenem
Leiden im 77. Lebensiahr. versehen mit den
helisen Slerbesa<ranenten. in die Ew;oherl
abberufen-

Lindau'Schachen, d6n 6. Juni 1968

Tocht€r' Marthr Dle€3ner. qeb. Standera
Sohn: Guslav Slandera miicaflin
Schwester: OlEa Hollmann
Enkel: Chrlstlan€ mit Gatten
Peler, Alexandra, Beatrlx

Allen Heimaltreunden qebFn wir oie traurige
Nachricht bekannl, daß-unser lieber catt€ uid

Herr Ernsl Kühnel
aus Johannisbad

ndch schwFrer Kranlhe:t am 17. Mai t968 im
66- Lebensiahr in Oetinsen/Bayern sestorben
ist.

El3e Kühnel, cattin
lnge Gerber, Tochter mil Familie
Heldi Knoll, Tochter mjl catte

Oeltingen/Bayern, W€ißes Kr€uz 28

Für die üboraus große Anteilnahme zum HeiF
ga4g unserer lieben Multer, Schwiegermuiier,
Groß- und UrdroßmItr.

Frau Theresia Sturm
geb. Lahmer

aus Freih€it 143

sagen wir allen, die uns mündlich und schrtf!
lich ihrs Teilnahme aussesprochen haben. sio
durch Blumenspenden ehrten und zu ihrer tetz-
ten Ruhastätte beqleitelen, ein rectrt herztich
Vergells Gott.

ln stiller Trauer:
Familie Adolt Gall und Angehörlge

8502 Zirndorl, Wodanstraße 23

Allen lieben Heimällreunden seben wir die
Irrurige Nachricht, daß mein lieber Gatte. Lrn-
ser gJIer Vai€r, Schwieqerveler, croßvaier u-d
Urgroßvaier

Her Rudoll Schmidt
aus Harlmannsdorl Nr. 35

am 17. 5. 1968 im 86. Lebensjahr ve.storben ist.

Anna Sdrhidt. oeb. Kühnel
Rudolt S.fimldl--Sohn mir Famiti6
Allr€d S<rtmid( Sohn mit Familie
Märlha Jeschke, Tocnter mit Famrtie
Ellrlede Rücker, Tochter mil Famiti6
Göppingen, Davidstraße s

ln Golt6s Fri€den entschtief nach kurzer Krank-
heii am rs.5. 196€ unsere trebe Mu er. Schwie-
germutter, Großrrurter. Schwester. Schwaoerin
und Tante

Frau Anna Müller
verw. Hasetbadt

aus Oberlangsnau

naci Vollendung ihres 75. Lobensjahres.

H.lmul H.selbadr, Sohn
Helnridr Haselbach mit Famitie
n€bsl allen Verwandten

Kitzingon, Kempten, den 5. 6. 1969

Am 29. 4. slarb, versohen mit der Tröstung
der Kirche, mein lieber Gatt€, unser Vatel,
Großvaler und lJrgroßvaier im Atter von 87
Jahren

Herr Vinzenz Zieris
Fleischermeister aus Parschnitz

Reichsstraße 234

Wir lrauern um einen in Haltung und Ft6iß stets
vorbildlic})en Menn

lm Namen aller Angehörigen:
Marle Zlerl3, geb. Brendel

Erlurl, Pfeifiergasse 7

sescannt Günter Henke
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Auch im Urlaub nrit unseren
Heimat

Prag
Trautenau

vom 15. bls 23. August 1968

Reisepaß edordellid!, Visum wird durö uns besotgt

Omnibus -Fröschle
73,1 GEISLINGIN (St6lgcl, Bctg{l6€n ll

ToleloD (l}7Sltl) Sl3rnrdhüdt

Bussen in die alte

DM 70.-
DM 80.-

l0 hhr. rufrhd.n. (udrn,..
Tdut..d. vo. An.rk.n.un!'
..h..1b.. b.w.l..n. dorj unt.t.

Kund.n mlt d.^
Oberbclle n

n.ö idrr..i..h.. a,
dlr h.ndO.rd,ll.....n

rdl. vng.rd\li.r.n.n rcd.r.
blrö., ihd.r !!ki.d.n,or...
tord.rn Sl. lo!t..ld uDd u6'
Y..bindlid M!ti.r vnd ll.'r|.,.

Yon d.m Sp..lolg.rdrdfi
BETTEN-SKODA

427 Oot.l.n
F oh.r Wold.nb!rolSdrl.3l.h

Li Nidre.lolld Uorou'6 dt
O.ß ß.C4 Ll S.rohlu^r Srö^t.

Honlgfreunde
sollen den Honlq haben, dor ihn€n am
besten schmeckt. 516 flnd6o lhn rercht
durch un!€r Honlg.Probl.rFkd ml! 6 dEl
1/2 Pfd. n6tlo lln Gle (Abzl.l}, llnd6n-,
Obstblüten. S!lb6t., w.ld. u.llonGnbontg)
für 9.45 OM. All6r 6citar. o!ünr.lmr
Blenen-Schleudernonlg mtt d6n vl.l6rl.l
l,Yan- ünd Wtkcbftcn. - r,rn. !.nod.
HONIG.8EINMUTH. G5I SATIEI.EACH.
EIENENSTRASSE SI A
!Eüi0tt.H0 c,tlülllfl aulo Nolle

Lanqspielplalle. jed€ olwa 6lne
halb6 Slund6 Spieldauer, Prels
jsder Platte DM 9,80
Man erwähne lmmor 1., ll., odor
I ll. Maßr,lplatl6.

Wer im Sommer ins Allgä!, nad' Tirol, Vorarlberg
oder in di€ S.fiwelz mll Belnem Wagen tähn,

aadl eine Pause ln Kempte&/Allgäu iB
Gaslhof 

"Bayrisdter 
Hol" bei der lllerbdi&e

Gute sudetend€ut8cho Küdro, bongopllsgto Gelränk6 und h€l-
matlidre Wlrtll€uta bsorü8en Euch

E. ünd A. A LTMANN - Päüter
tdh6r Ausslq, "Stadt M€ran'

lleimaflrcuwle hau(l bei unnnn Tnserenlen!

Alle Rlesengeblrgler

die auf Sommerbesuc*r
nach Westdeutschland
kommen, erhalten wie in
den früheren Jahren eine
Bucispende, vom
Riesengebirgsverlag

Lleder der Heimatl

Die sudetendeutsche
Sopranistin
Gertraude Steiner singt

,,Riesengebirglers Heimat-
lied, Tief drin im Böhmer-
wald, Wu die Wälder haam-
lich rauschen und 's Fei€r-
obnd"

DM 8,_

HEIMATLICIIE
EAUDENKIÄNGE
Alfred Wirth
von der Hampelbaude
spielt auf seiner
Meisteüither
Langspielplatte, 17 cE
1, und 2, Folge
zu je DM B,-
zusätzlidr Porto
Bestellen Sie beim
nleseDg€blrgsv€rlag
KetlpleD/Auqär

Alte-l\4aschinisten der M.
G. K. 3174 Pasubio-Lusia-
Sieben-Gemeinden-Piave.
Bitte schreibt mir einmal.
Franz Rudolf, 3415 Hat-
torf/Harz, Postfach 12.

In lede sudeterdeuts&e
Famllie gehört das
SUDETENDEUTSCHE
WEISSBUCH
Bestellt es bald beim
Rl€sengeblrgsverlag
KeEpteD/Augäu

Herausgeber: Rl6s€ngeblrgsv€rlag; Verlags- und SchriJtlsltung Josol R€rn6r,896 Kornplcn/Allgäu, Postamt2, Pootfadr 22{6, Teteton73376 - Poltlohadüonlo
Mondr€n ?010, Sladl. und Krol3sparkasso, Kempt€n 442S8 - Oru(*: B.oder Sdrwszb€ck OHG, 8900 Augsburg, Wollgangltra6o 14, Tol.ton N.. 2ü22

Bszugsg€bühr: Mlt der Blldbellage.unssr Sudotonland" monallldr DM 1,$, ohne Bellago moiatlld DM l,/o.

Unser neuerbautes und solides Haus bietet allen
einen angenehmen und erholsamen Aufenlhalt. . *,_

[4odern eingerichlete Fremdenzimmer mlt Bad -
Dusche und Balkon und gemütliche Gasträume slehen
lhnen zur Verfügung.

Unsere bekannt gute Riesengebirgsküche qarantiert
lhnen eine reichliche Speisenfolge.

Ein Aufenthalt bei uns wird Ihnen in angenehmer
Erinnerung bleiben-

Wir lreuen uns rechl viele Helmatlreunde beim
Hohenelber Trellen bel uns begrüßen 2u können,

Cafd - Restaurant
RICHTER

8952 Marktoberdorl - WiesenslraRe 21
Telefon (08342) 371

früher Catd und Konditorei Spindlermühle

dor
Lolstung
dudr
ElnrelbungErdmanns Karlsbader

zortrcdbg brl MO!ö6
früher Karlsbad

.Alte Wiese", gegr, 1906
Hoflieterlnt

Sr. Majestät des Könlgt
von Sdlwedea,

VersaDd naö alle!
LäDderB.

Iahaber: Karl ErdDanD
Iräher bet Fa.

KoDdllorql Cald Frbhgrl
Trautc!an

@

sescannt: Günter Henke
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Rückblict auf die Tago yon Stuttgart
bie festlichcn'l ose ton Sruttsart si d ütiibe\
der -\L\. s uderenderr t s.he 'l us 1968 g?hö de.
l crsungetheü m. Die I olkssruppe h.'r sich ror
sirÄ selüst rrnd rlcr I nuel uh dd' ptusenttcn,
arrs sre ist: einc )fanrlcskttio'r des Zt.sum,ner-
hdres und det Geschlosserlcrt r.on lfillionen
Vensther uus eitter semehsanen lleinct.mehr
als :rcaa:is Jatue, nrhdern sic ebea au-s dieser
nn ltaur und lhf i the ?,erstftuu Et.rtrieben
unrdcn, I)ie Geschiehu kcnnr l*in Reispicl

I n:etc I reunle crdcn c' sern :rr A,rrrtrrrs
genonlrrcu huLcn. L, nsere Crpnrr uuPerholb der
Crett:en, uher uueh nn eiserrl.n Lunde fterdel es
zum AnIoß nerrrner. die-se suderendeursche
I olk*ruppe. drc o[enbu niehr klein=ukrrcgcn
ist. rur noclr nrelrr :un Ziel polemisther Auok-
he tnd lnse.e.h{ettisrer Di.ltunieruryen :u
nuchet ll er Ra'urchisrnxr sü.rrl€ ia.Stuttgort,
hut ihn nich, gefunden. Iis sab Leinen. ll et
llerrsclen srnlrte. die u eßrhiitterlich fii iht
lleetu nf llenut urrl Selüsröestinrrrung ern-
.rete,t. tuf si. nü_f s.h.ir tad 'Iriu. ll et et'iros
andcrcs b.ti.lüd. lii$t. ll el '/.ie es in diesem
Lorde zur publi:isr.isehcn I lei.ßo$sal'e sa@.
&n :u seir s<heutr - bhoup*t. dk 1xtuLr.h.
Legttimat nn dt L\nknonöre wn Landsmann-
schqt und Ileindsliedarungen sei erscÄlicnan
oder aa4eno$t. unsere jlenschen konen:u den
plnssrliehen CrcJJheli rw un des sennmen-
tulen V iedersehens nit den I ettundten utd
I1ewden rus ter lleinu't, hat detr Gesryächen
in den llullen unrl im /.leisclllnAe nicht zu-
gehott, de ßeifull bei der I ercnsnlnrryen
nithr u hrsenonnftn. u.,.nn snh die se'jxihlren
I erlrerer det t olkssqpe nit der politis.hen
hliegen uul ?.iele^ t,c|ltßlen. wM ri? ouI die
ni.ht immü befrtediseüI. innere u^d außere
srtrrorion dar l)unlesre p uLl ik erngingcn.
ln lliuelpu t des /ueresses üei Lrndslerten
utd lJesnehern srod ulliirlrrÄ dt neue Spre-
ther. Dr, ll oher lJether. l,)s utr sein ersrer sro-
fer .lufrrirr onl dicset Grcßrcnnstohuns. der
dre lerc,crpten .sprecÄet Dr. Lodpnon tü .luen
und Dr.- I ns, 5ce6oÄrn so üele Johre hndurch
ein u ntera ccÄsclt ores Ge|tage g.gehe^ houen.
Dr. Ilerhet lrratc *ir scirrer E &l tun Spre-
chü vhon |uf .nhl,ei.het m&nn riunfuebun-
se kleinetet T,usrhntru Zusprwh u'lrl ßciIot
sener lnulsleur pefunlca. ln Xrllcsl,er3 ,,r
S,uusart ko nt( u *iu ll ahl nur in ßeifall
der llundeanntnln I'/.!t ttßt.li de .

L,s isr lter rrieht &r 1'lo--.lie rielet nu lluhrncn
des {;roJ3r'4lens alryehdrtnett I eronsrohrtycn.
I orntse. ,.lussr.ellwtscn und I olhsrurnsaLendt
im einzelrrer:u üirdig n. IJcs.r'".,ri8. rer i,'n"n
cllen das Eure Gelinpen.
AufJdlen<l sttrk rerttete,t üt l.rsthenunss-
öild aucl lreses Surlerendc sthen l ases tlieder
die Jusenl, bie sulek leutsche l.ruse isr. dos
s€i r.ns?.?n ll adernthcrn immer uieder sesugr-
Aeinp SacÄe der .|ben. sie ist auth ud n;(ht
zuleu env Suchc det Juryen.
Äs ser nicit r;er.rclrr iesen. dulJ.nfdtesam sude-
.endeulschei 'I q neben Lob mch Kritik laut
rude, Iiritik etwt on l sti.utiorctr dcs llund"s
und der Lnnde.r. der Lonmunen und Porreten.
der -llossraAomnrlrikutionsnti.tcl. daß sie die
lnteresset der I proieöcnrn :urleilen nictu sorp-
sam K uß wotunaihnten- ihnen hdillerenr oder
sot Ieindlkh gese übeßtehen. Der neuen Ost-
polnik der Bundesr4itrunp --unnl uwde anpe-
siclrrs iber öisÄcri6cn rlirfol6e<. die sich nchr
im Gebei iibt{'l. stou itr. Gebe^ rrnd leÄmen.
t.t4 .s Futc Poltrk rate. torr tr'Jhr uenryen
Londrleutcn eini4c Skzpsis enr6esp^Aebracht.
Cetug datort, ß ie es schor zut 'Iiadirion uch
jeden 

'üdpte^deüts.hen 
'I.ag gettordan isr. tti'd

derwrl n den P ..n üdtcn unl Puorkrexen
sudetendclJ s.hcr I I e murl utd schoft at m d Südte
ir der Bundeveptblik fnr die uclen Hertlcren.
ö li.h set'lndenen Tnfcrt mserer Landsleute
Ee.ß@. Irksct Rirekblrk .uf snustrL sei z'J-

slerh ein .lusbl|.k u4 ic ullc. vrlnnden mt
der 6qten ll itnsthet uuf cinen erfolsrerchen
I erlouf. l'ir den lteolrnd und die Geltunp det
t olkssruppt stnd ste seül nittu uenryer uich.
tig, ols es tus.llljahtliche Grolrtelfen rst.

H.im|t im lisrrldd: Äm ts-ß..uiar bci l-ich.lb.tr

X,,flun.'sch$Rrcseo,rcbrAe: 1,.(icin, Rrsn,{rund

Preis des Sudotendeutschen Bilder-WeiBbuches ermäßigt!
Antäßtich dcs Sudetcndcuttchen T.ges ,968 h.ben vit cirren t.rhiniga.n

lltchdrock dar kornplettcn drittan Auftagc mia dam ycnehrtan
Bildancil uad d.m crgtnztcnTcxttcit .nöglicht. Oas Sudatend.uttch.

Bitdaf-Weißbuch *osact yom ,.Juni ,95,8 tn nicha m.hr 22,50 Olt
soad.rn nur noch rS,- Dß, (tusöt2lich ,,- DU Vc.s.ndspctcn)

Ilas $udetendeutsehe Bildor.Weißbucü
Verfall und Zerstörung der

sudetendeutschen Heimatlandschaft soit 1945

llas Buc,h, das lagesgespräch gcworden ist und Aulsshsn srmgt

Ein Werk von unwiderlegbarem dokumentarischem Wen
Die erschütternden Auswirkungen der tschechisch-bolschewistischen

Austreibungspolitik
Gegen 182 Seiten großllächige Bilder. 56 einleitende Textseiten
Kanen des Sudetenlandes mit Kennzeichnung der verfallenen,

zerstörten und dem Erdboden gleichgemachten One
Bestellen Sie bitte sogleich ! Preis jetzt nur noch 15,- DM

(zuzüglich 1,- DM Versandspesen)

Fides- Buchversand, 8 München 3, Postfach 55

ocscannt Guntcr Henkc
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\!\ (ietrr {rlercn(lcurn ii(o \\ (l,i,,n,r( \l,rncnhrd
' r tri l)r< llclicrrc \ Lercl. r ', r,r lri .lrr \\ u\l(lllll. rnr Krcu/hrunn.n.

Zsick.u irn 
^*icd.d.rd

Etid in Die $eimct

Der Vorrat an Goldmedaillen ist vet-
griffen. Wir haben die Prägewerk2euge
noch verfeinern lassen und versenden

on treue Bezieher
ietzt eine Medoille

in rein Silber
in schönem Elui)

die sehr schön or.,rsgefollen rsi

mit den Bildnissen
der beiden Sprecher

Dr. Rudolf lodgmon von Auen
und Dr.- lng.

Hons-Christoph Seebohm
gegen Bezohlung einer

Anerkennungsgebühr von 20,- DM
Fordern Sie bitte mittels Karte eine Zahl-
karte an. Nach Eingang des Betrages
wird die Medaille, die nach Arrbringung
eines gelochten Ringes von Frauen auch
um den Hals getragen werden kann, so-

fort zugesandt.
Ber Uberwe sungen ouf unser Postscheck-

Konio München Nr.572l bitte Hinwers
.Silbermedoille< vermerken.

Sudelendeulsche Verlog:gesellschof t
I München 3, Poslfoch 52
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Ilolz' uDd Korb$arcnacs.h,ili r(l.bolcr !

ius linr:sr lcranAcner, bcs.hiulichc! Zcn crhich i.h drs rc''
zend sclc8eoc ('a(edhius \n.spel llcilc in Ri)bt'.'K',r,tt<

ir919.

5chl(ni /ra,/,.r!r sr chc .l.r lctzren llcstzun{en,lcs beklot
tcn .1dcls!cs.h lecht.s de r ('ra,to !on \\ ildstcln in\ordb,)htncn

I

l-/ntr,, 1.1 . ,].t wcn,,rc nrch .rh.l,enc,.

h,'12c er \\ is\ct|usrpcn nn Tclnrl nr :

(r\'.,rr('eni"nü. / a1". lt.crerr'. hc'r'hr,r,

lJr:rfltzer lhüs trr / ,r./ -\d,r,, [rcr

lr\concrorlJohnrc^\.tl(1. ln dcni {arrl,(hen

licnJrss.rccb!! bcrrn(l sr.h \p1..' cn

(,rsh('r, nd.hhcr c,n. \\:\chclibril und rulc,z,

.|c l\.L {Lllr .l.r K.cdtrln{nl

,,.-*l:*l;,'ffi
!rucn.,-l'c h,'icn-.m.l,re Llcnr,'nJ r,n{ir.'

I lcunrrbildcs. dc

l)ic ltild$cllc dcs :udcrcndcu, schcn \rchirs in Il
in.lcr llundc\rcf uhliL ube' a. *,4"t*a.".O,.1
ecn'cn, lLU. un.l l unrJenln'.rr.. ,2. ,unr*c n,.

nßsc r.n l)cß,'rUchkc(cn ,*.. tl'" t ,,tl.u.,ppl
hiu Jc' .JJ('(,'J(,n- h.n tr".'.,u t"' ',tu-t' tr, 'i
odcr zurRepfuduküo!- l)is llil(lar.hrr rcrti,gt q

,1"',"',,i,' .r".*.t,,,.'."'..1...'",(

Lzrr lan s,,nnnuod)il(l rui de' llintlqsrsic trl

der \lt{idt ron.B,,t, (l,c derzct dc,n Lohlto'{r!
bau gcolJltn \r rrc

),

4
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cr dcn l-2xb.n in 1.rrlir, id Rre*nscbirAc.

lild rler fleim:rt
kanntes Sudctrnhnd

c(3onrei \.$ehrcn ius dcn Uc$iadcn dcs sudct€n-

lh ni.h,,r,nJc,^,^'hJr. J" rc trr{n,hh.lxl,,1{'-
rslrctrd.shcurc \c,iddci.n. 13 rielü.h z.'$,tr,cn
.i.h\cl, ru crhtrltn
r hcn 2r,'lh1er\.hstrdlJ. r-,is das s!tnc lJil.l,rrch;r

c,,nrtsebietc- Iis s.D,nrch l-.ndschattr un(l(tr\än-
,i\che. Ruhu' und \\ 

'itscbati,\ 
olksrichrcn, llild

l.inlt rllen l..n.lslcürcn iur {cirqc \li!hiht !!, \ur
llLlru v,)n L,ch.hil(lcrn ils (;c\chcrk, l),u.rlcih(aLr
:r mchfu ls uuic!(l l.ichtbildvdg(t jcrungco, dic lc-
crin$rlNd{cn cntlich.. ücrden l(,mcn.

lincr dc! 2henYierkrnr.t ((h,nic id Reckerb.rtl, \r.lJc.ß-
rcichcns'.rn. dic lür d.o n(llichcn lliibnrer*dd .haßkteri

\ti{.h uartal

Von schhu.kl.cud,scr \inkskuon dcs !n. l.h.bunJc( lti,(hrc,
die se'ncrnc llancrslule m do Ki(h.^.ttct!e ;n \.t/aalt,n./,..

li rcis I:lb()!c':

a,/.,r l)ns s,,scnnnnre .\lte 5.hl,,li. cin snrck
Run.r',,1 ru. 'l(, :.',.c b,L.nr t.n.l l.'u",r,1, 1rl..,r.

\u\ lulolcj ll, )hc Ln,rn dri (,rcnTr,xlrrhcn 
^,/r,,,,rr,. 

I I rzLcblrt(
1,/,, tl,rktphtr in lr,n . tt ka,1tdl.ltcj:\t_ l,,r.hrnjhrt.\r.hcnrcrjrI,,,au,(tcrz\rnrucrhhrc
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Iili.kzum Jes.hken bei Iteicbenbers vom \eul;indei Slttcl!us. ileD,t nn \iedcnrn,l: \n(lcr :chluck€tuu.. I:rzdrkr.rihir.hr.

n dei :,chloLlrlle€ in IIansF.( i

,, L rl.ubna,:c lrr I |ßchbergcr 5ee-

l)ic liclsd-Burgru,ne iilbichßtcin rnrnnrcn dcs ( ).!' li.,b{cn bcr lnjhm.-t-eip...

I==ETEIBFH
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JOSEf,'NDSSßL
Zum 17 5 . Go,burtstag das genialen

Erfnders
Äls Sohn cirßr ll1ut iotlchnEt! (Äntoo Rcricl .ü!
H.inc.idorf, tt z. Fri.dland), .m 29. Juni r?9t in
Ch.üdift, Ostböhmco, g.borcn, t..t &t it rgc
R.ir.l orch sci.cr Schulak nls Bombcrdi.rto.pr
ci', ltudi€rE id vi.n Liodwirßcbft, Ch.mic und
T€chnoloSic. An$hlicßcnd bczog c' dic Fo.!t-
.k dcmi. in It ricnbru.n, wrilc r8r7 DLftitt -
{itr6tcr in Pl€ttc.irch und I8:o V.rldmctut r für
lllizicn in Tri6t, Hi.. .rf.nd ct ig| Jihrc t 8,5 ci".
bnuchba& Schif.lch'rub., dic cr rl.9 im tr-t-
D.mpf6 )Civ.tt.(
dd.rc Erfind.r mit
ncd hcFor, so ist do.h Rcls.l d.r Urh.bd d.r
scoi.l.i Ednäüng, vomit cir. b.hobtccb.od.
Epochc dcr Tcchnik cingclcitct. w.. Jo!.f Rcas.t,
&r .Dch u.itc.c bcd.utc'dc Erfioduna.d m.chtc
!ow;c z.hl'ricb. .nutischc, tcchni!.h. und fo.it-
u'i'ß.hifili:h. $trkc v€rf.ßtc, .taib am 9. Okc
b.r r8t7 .ls rM..inc Forstiffco&att i! hibacL

(s'dct odcut!.b.r BiL'krüiv) .

rNrndtc, Tatco .pltc. .uch

l,ßcfRcs*1. l-1, n,,{r,ph,e- l)( rt r.(, .trch 
'st

()iiJinil.\llril:..i.r li.*.i :, h:.,ri,c ::r: lcchnisch.n \r!\:!or in \\;cn

'Lt+l-"'

lt I

EItr

lhr südelendeutscher Kompo.ist Bruno
Berger komponierte für Sie!

lm Elbtal-Verlaq, 8082 Wildenroth, erscheinen fol-
gende Schallplatlen.

1 . Platte; ,,Mejn Böhmerland" als walzer mit Gesang
sowie die Schreckensteiner Polka

2.Platre; Elbtal'Polka mit Gesang sowie der Kir-
meswalzer

Diese Heimatmelodren wurden schon von deI Schall-
plattenproduktion vom Baverischen Rundf unk auf ge-
nommen und gesendet. Es spielen die Elbtalmusikan-

ten. Platte per Nachnahme f.ei Haus 4.95 DM.
Es erscheinen künftig MusikstÜcke mit verschiedenen
Melodien und Gesangen aus unserer unvergessenen
H eimat I Ein Versuch mit dresen hermallrchen Klängen

wrrd teden'F'"-d r'''- l '

..., II,,i^ , r, ',1.r IL,il-::.iIl"r:trnulcji\\i!4.rnrirüllr F

Ernsl Lehmonn und Rudolf Tugemonn Sudetenlibel
Ernstes und Heileres dus dem Suddenlond in 999 Frasen und Anlworten von A bis Z

Jeder Sudeiendeutsche, der olles Vy'issenswerte über dos Sudetenlond und seine

Menschen erfohren und die Erinnerung on die Heimot wochhollen will, sollte
die Sudetenfibel beziehen. Eltern solllen ihren Kindern, die sich nichl mehr 9ul
on die Heimoi erinnern können oder die über die Heimot unlerrichlet werden
sollen, die Sudetenfibel schenken.
ln der Sudelenfibel ist vielseitiger Stoff fur ernste und heilere Heimoldbende zu

finden. Preis 5,-DM und Versondspesen.

Zu beliehen du.<h die Suderendeutsche Verlogsgesellt<hoft,8 München 3, Postfo<h 52

l)""i ' rr Rc'!(l" rr( \" ':': l

r --il gw.iiTEE

llL.k auf'1 n,:,;'.t!. \ ', !.h l{c:s.icr.rgc ItrLc rul hr.L,

sescannt: Günter Henke
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l)er lrirktphrz id'letschen a. d. Illbc llerbn ,e(a.
lin ltochhaos ius liari{r€ilen herlrc$clh.

I)ic t.;!ansclischc in 
'\sch, 

ein€ aussebramtc Ruine,rlie heu€rendsüti!a
rcs.blciti {erden vtl.

lliusru'nen im v,,llk,rnn,en verstrhrk,srcn Prrsk,^!trr .. d. I:lbe. io siehr uns€.c
lle,.rat heureaus '.\üth. ro68l.

l.r,sd,trt. Krcis Teßchen. Ijin unk\rohnres I a.h\ erk.liJ ue'dbans. durcb
qnrsestLj rzt€n lJaum bcschadilrt- |iienra.d bcsciril. den \chadcD I \ulh. I 96 r).

I)2s dem L'ntf.l.rnß preis{egebene Schk'lj Ilaslau inr K.ch Ascb.
i in{ nn lksitz dcr I:(cihercn y.'n }l€lml_eld.

die um die Welt gehen

Eine neue 30-cm-Langspielplatte in STERE0 (aucb
Itl0ll0 abspielbar) mit l7 ausgewählten und den

immer wieder verlangten l{ärschen.
Dio Bosniaken koDDGn / Böhmerlandnarsch / 8er Bcgimcnts-

D6ßch/ Philippovic-Märsch/ G.e.adi€.marsch/Alt-Starh.mb€rg/
Sälur ä Lursnburg /Aller Ehrcn isi Ösieireich roll / E.zhotrog
Albr.chr / Untor don Doppeladlor / 8iler R.gimsnrsDarsch/

A.ising.rmä.sch / Egcrländer Marsch / Oio oisän. Sechsa/ Dio
Kaiserjäeer/ Krieshämmermsr3ch / O du mein Österr.ich.

Soieldauer erwa eine Slunde.
Es spielt das bekannte Elasorchester Max Holl.
Preis 12, DM und 70 Pr€nnis Versandspesen.

Zu beziehen durch Fides- Buchversand, I München 3,
Postfach 55

Kreuzworträtsel
1 ! +

5

b 7

t

I to al tt ta $

r5 b 17

t6

te lo a

It

aescannt: Günter Henke
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